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Die Stubaier Personen- und Güternamen. 

Von Dr. Valentin Hintncr. 

ei einem längeren Autentbalte in Stubai während des Sommers l'JO'J 
habe ich unter andern mein Augeumerk auch auf die Personen- 
namen gelenkt. Je eingehender ich mich nämlich mit deu Stubaier 
Namen beschäftigte, desto klarer wurde es nur, daß nicht bloß in den eigent- 
lichen Ottsnamen, sondern auch in den Flurnamen viel mehr Personennamen 
stecken als ich anfangs angenommen habe oder geglaubt hätte. Da aber die 
Personennamen und, was damit zusammenhängt, auch für die Ethnographie 
des Tales von hoher Bedeutung sind, benutze ich die Gelegenheit und behandle 
sie in vorliegender Arbeit. Von den Personennamen sind aber die Lehen-, 
Güter- und Häusernamen schwer zu trennen, weil letztere großenteils auf Per- 
sonennamen zurückgehen. Ich habe sie daher unter einem aufgeführt. Zugrunde- 
gelegt wurden die Steuerkataster vom Jahre 1775, die damals über höhereu 
Auftrag neu augelegt werden mußten. Eingefügt habe ich noch einige Namen, 
die in gedruckten Urkunden aus Stubai erwähnt werden. Geht man nun das 
lange Verzeichnis der Stubaier Personennamen durch, so wird man sich leicht 
überzeugen können, daß unter den bodenständigen Namen fast nur uralte 
deutsche Personennamen vorkommen. Wie wichtig die Kenntnis dieser Namen 
ist, davon nur ein paar Beispiele. In den Katastern wird der Zuname Hucclt 
erwähnt, der noch jetzt gebräuchlich ist. Jeder Tiroler würde zunächst glauben, 
es sei damit eine nicht gerade schmeichelhafte Charaktereigenschaft bezeichnet. 
Jiiicch heißt in Tirol ein grober Mensch. Allein liuechharts Uäuftt muß ihn 
eines besseren belehren. Hkoiuiakt, Kuociiaht ist altdeutscher Personenname. 
Ähnlich verhält es sich mit Zoch. 1288 wird iu Stubai ein Hof genannt: 
Zern Wolfperch. Das wurde von späterer Hand undeutlich gebessert. Die viel- 
leicht lateinisch abgetasste Vorlage hatte wohl Wülfer cid, d. h. es waren in 
derselben die Zinsleute im Nominativ aufgeführt, hier etwa: Wölfl»; r cht sohlt 
(servitj HOO aast os. Die Verbesserung muß Wolfperchtcs oder Wolfprcchtcs 
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(sc. Hof) gewesen sein. Denn den Wolfbrechtshof am obern Egg kennen 

ältere Leute jetzt noch, obwohl der Lehenträger seit mehr als 600 Jahren 

anders heißt. Wolfi'ERHT, Wolkpreht ist althochdeutscher Personenname. 

Da mir zu dieser Arbeit nur ein knapper Raum zugemessen ist, muß 

ich miqhc* der '.jgroßjen Kurze befleißigen. Ich habe daher an Literatur eine 

kleine .AuswahJ ge(rQffen und beschränke mich auf einige der gangbarsten Namen- 
•*••••• j •.* *, * *. 

liüfcbfe^.' abor'jdocK ;'al}e. .zusammen ein ziemlich weites Namengebiet um- 
fassen. Auch kommt es mir nicht darauf an zu untersuchen, was etwa die in 
hohes Altertum hinaufreichenden Namen ursprünglich bedeutet haben mögen. 
Ich muß mich begnügen, auf Förstemann zu verweisen. 

In meinen „Stubaier Ortsnamen" (Wien 1902, S. VII) habe ich in Aus- 
sicht gestellt, daß ich diejenigen Namen in den Steuerkatasteru vom Jahre 1775, 
die ich beim ersten Anlaufe nicht genau lesen konnte, gelegentlich nachtragen 
werde. Dieses Versprechen will ich halten. Ich habe im letzten Sommer sämt- 
liche Kataster und noch andere einschlägige Steuerbücher, im ganzen 20 Bände 
genau durchgearbeitet und die Namen zum Teil mit Hilfe der Eingebornen 
festgestellt. Dieser Nachtrag wird erscheinen, sobald meine Zeit es gestattet, 
vorausgesetzt auch, daß mir die Sache nicht verleidet wird Dadurch 
würde wenigstens für ein Tal eine relative Vollständigkeit erzielt. 
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Abkürzungen: Adamek, Die RJtsel unserer deutschen Schülernamen. Wien 1894. 
Andreshn, Die Konkurrenzen in der Erklärung der deutschen Geschlecbtsnamen. Heil- 
bronn 1883. AT. — Acta Tirolensia I. v. Redlich. Innsbr. 1886. Buck, Oberd. Flur- 
namenb. Stuttg. 1880. Dem. — Deminutivum. DW. = das sog. GRiMM'sche Wörtb. F. = 
Fontes rerum Austriacarum. Akad. Schriften. Fischer, Schwab. Wb. Tübingen 1901 f. 
F. N. — Flurname. Fö. = Förstemann, Altdeutsche* Namenbuch I. 2. Aufl. 1900 f. 
Fromm. Zeitschr. — Frommanns Zeitschr. Die deutschen Mundarten. Nürnb. u. Nördl. 
1854 ff. Grimm RA. = Deutsche Rechtsaltert. 4. Aufl. v. Heusler-Hübner. L 1899. 
Hrintzr, Die deutschen Familiennamen. Halle a. S. 1882. K. = Kreith, Steuerkataster 
vom Jahre 1775. Kat. — Kataster. Kehrrin, Naasauisches Namenbuch 8. Bd. 1862 (72). 
L. — Lexer, Mhd. Wb. Leipz. 1869 - 78. M. = Mieders, Steuerk. vom Jahre 1775. 
N. = Neustift, Steuerkat. vom Jahre 1775. O. N. = Ortsname. ÖW. -= Österr. Weis- 
tütner. Wien 1870 — 96. P. N. Personenname(n). Postl. — Postlexikon von Tirol. 
Wien 1883. Pott, Die Personennamen, insbesondere die Familiennamen und ihre Ent- 
stehungsarten. 2. Aufl. L. ia r >9. 8. — Schönberg, Steuerkat. vom Jahre 1775. 8chmellrr, 
Bayerisches Wb. 2. Aufl. München 1872 ff. Schneller, Beitr. zur Ortsnamenkunde Tirols. 
InnBbr. 1891—96. 3 Hfte. Schneller, Tirol. Namenforsch. Innsbr. 1890. Schöpf, Tirol. 
Idiotikon. Innsbr. 1866. Schweizerisches Idiotikon. Frauenfeld 1881 ff. Schwitzer, Urbare 
der Stifte Marienberg cet. Innsbr. 1891. St. — Das Stubeibuch. L. 1891. Stark, Die 
Kosenamen der Germanen. Wien 1868. Strub =» Die oberdeutschen Familiennamen. 
München 1870. Strub N. u. Z. = Zur Namens- u. Landeskunde der deutsch. Alpen. 
Nördl. 1885. St. O. — Die Stubaier Ortsnamen von Hintner. Wien 1902. T. — Telfes, 
Steuerkat. vom Jahre 1775. Toblkr-Meyer, Deutsche Familiennamen nach ihrer Ent- 
stehung u. Bedeutung, mit besonderer Rücksichtnahme auf Zürich und die Ostschweiz. 
Zürich 1894. TW. — Die tirolischen Weistümer. Wien 1875—88. 4 Bde. U. = Original- 
steuereinsagung von Unterberg 1775. Urbarbuch von Sonnenburg (14. Jahrh.). Wien 1868. 
V. == Vulpmes, Steuerkat. vom Jahre 1775. Zahn. Ortsnamenbuch der Steiermark im 
Mittelalter. Wien 1893. Zun. = Zuname. 
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Taufnamen. 

Auch diese kommen in O. N. u. F. N. vor. Es gibt darunter solche, die anderswo wenig 

oder gar nicht gebräuchlich sind. 

I. Männliche: 

Albein, Alex, Ambrosi, Andreas Andre, Auton(i), Arnold, Balthasar, 
Bartlme, Benedikt, Bernhard, Blasi, Christ(i)an, Chuenrat, Chünz, Ciauli, 
Dominik, Eberhart, Echart, Egidi, Erasmus, Erhard, Felix, Franz, Friderich, 
Fricz, Gabriel, Gall, Georg, Gilg, Gregori, Hainreich Hainrich, Hainz, Hans 
Hannß, Ignatz, Isidor, Jakob, Joachim, Johann, Joseph, Jcnewein, Karl, 
Kaspar, Kassian Kassian, Kristian, Kristoph, Leonhard, -art, Lepolt, Lorenz, 
Lukas, Martin, Marx, Matheis, -eus, Mathias, Melchior, Michael, Nikiaus, 
Norbert, Pangrätz Pangräz Pongrätz Pongraz, -äz, Paul, Perchtold, Peter, 
Philipp, Ruepert Rupert, Sebastian, Silvest(er) Sylvester, Sim(i)on, Stephan, 
Thomnu Thomas, Ulrich, Urban, Val(en)tin, Veit, Wendel in, Wolfgang, 
Zacharias. 

II. Weibliche: 

Agatha, Agnes, Anna, Baiburg Walburg, Barbara Barbara, Brigita, 
Uatharina Chätariua Katharina, Cleopha, Elisabeth, Eva, Gertraud, Helena, -e, 
Johanna, KJaudia, Kunigunda, Luzia, Magdalena, Margreth, Maria, Regina. 
Rosa, Rosalia, Rosina, Sabina, Susanna Susännii, Theresin, Ursula. 



Personen-, Lehen-, Güter-, Häusernamen. 

Alflen Lechen (\ .). Unser Aigen L. war: der Ablagen freu leedig u. aigen (M.). der 
grundgerechtigkeit halber frey leedig u. aigen (M.). ledig frey u. aigen, frey ledig u 
aiigeu <M.). lud ledig u. aigen (M.). frey lut ledig u. aigen (U.). s. 'J'olden Lechen. 
SaiMEiiLF.it I, 48. Giumm RA. II, 6. Aigen kommt uberall auch als Name von Sied- 
lungen vor. 

Aiheinc.r Hof ('S.). Brigita Tänzerin besizet 8 1 /, tbeil aus dem Falbeiner Hof zu 
Jäger am obem Berg (N.). Andre Tanzer Jäger besizet 3 1 /* theil von und au» dem 
Falbeiner H. (N.). aus dem Falbeiner H. (N.). ain in deu Falbcincr H. gehöriges 
stuk aker u. mad, Stokach gen. (N.). hocbes bergmad auf Falpein, gleich darauf 
hoches b. auf aljieiti (N.). Ochsen alpen Alpein {'S.). Alpeiner Gemain (N.). Daraus 
ersieht man, daß sich das / von auf *chon früh an Alpein angehängt hat: vgl. Am- 
pachhof u. St. O. 28. 

Afbclvr. Georg Holzmeister ülbelcr (V.). Liegt ein P. N zugrunde, ist es entweder ahd. 
Ai.hila, At.reli (Fö. I, 65), St. Alit, oder es ist verkürzt aus Adalbert (Steck 53. 
AsiutKSKN 42). Ein Aelbel erscheint z. B. 1308; 131»!; 1361: 1375 (F. 3H. 34) vgl. 
S< 'H witzer Urb. 403; 432. Vielleicht ist aber Älbeler = Alpenbesitzer: oder Besitzer 

das Almhof'es? 

Ahniwf auf Gleine fS ). Welcher? bie Leute wissen es nicht mehr. 
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Ampachhof od. Bach Lechen (M.j. Ampach- od. Yogi L. zu Mieders (N.). 

Ambach L. (M.). Zu beachten ist die Verschmelzung der Präpos. am mit Bacä wie 
Falpein (w. «.). Ein Ambach auch in Oberinntal (1491 ; 1644 TW. II, 51,32; 65, 8ff). 
Unser Ampach L. ist wahrscheinlich auch gemeint 1288 (F. 45, B. 44, 108): Bei 
Mieders in dem back. Bach schlechthin ist wohl der Talbach, die liutz, schwerlich 
der Gröbenbach od. das Dorfbäcld. 
Anfanf/ od. Freysinger Lechen (V.). Anfang Gut od. Bästles Viertl (V.). 
Vgl. rnhd. auvanc iL I, 84) Vindication eines gestohlenen Gutes; gestohlene* Gut, 
Beute. TW. IV, 797 anveugen in Besitz nehmen. Grimm RA. II, I20ff. 545 ff. Fiuscn 
I, 247 h . Schneller I, 728. 

Angerer. In Tirol häufig vorkommender P. N. von mhd. «nger, abd. an gar Grasland, 
Grasplatz, Ackerland (Auamek. 111. Pott 3G7). Anger als F. N. in Stubai sehr häufig, 
ahd. Anager kommt hier nicht in Betracht (F'ö. I, 100). 

Aschach Hueben (T.). Ascher Haus (T). Ascher geht wohl zurück aul den ahd 
P. N. Abchari, Ascher (Fö. I. 148. Pott 494. Hkintze 94). Ob Aschach dazu ge- 
hört, bleibt fraglich (vgl St. 0 85). Ein Aschach wird in O. Öst. a d. Donau 1202 
erwähnt (F. 35). 

Assewiser Out (N ). Das obere ässciciser Haus (XV). Hofer assewiser, Aße~ 

wiser (N.). Da Au(Se(r)icieser jetzt noch Zuname ist, wird Assewiser wohl nur 
falsche Schreibung dafflr sein. 
Aue. b. St. O. 85. 

Aukenthaler (V.). Schwerlich einheimischer Name. Ein Auchenthal wird in N. Öst. 
c. 1315 erwähnt (F. 36). Ein Axckchtal, Auchlctal hat Zahn (15, a. 1437; 1443). Etwa 
von Auke Kröte (Schmeller I, 33), mhd. ouke, ouche (L. II, 192)V Ein Unkendall 
gibt es auch (Bcck 15), Oder soll da« schwäbische Aucht, Nachthut, in Betracht 
kommen? Etwa Aucherttal bei Fischer (I, 35. r >i? 

Autenhof. Leopold Stern zu Anten (N.). s. St. O. 85. 

Baadhäußl am oberen Berg (NY). Bläsi Ferchl Baadmann (S.). Es handelt 

sich um das Bämbad: Behausung am Obernberg Nederseiten stehend, das Peeren- 

bad gen. (N.). s. St. O. u. Beer. 
Bachergut (N.). P. N. Bacher. Bacher. Stephan Tanzer aufn Bach boizt das 

Bachergut (N.). Oberall häufiger Name (Adamek 104). In unserem Falle vielleicht 

vom Folgenden abgeleitet. 
BachUchen od. Ampachhof (M.). Lechen beym Bach (M.). Ein Pachlechcn wird 

erwähnt 16^1 in Unterinntal (TW. I, 170, 32), ein Bachlechen, Bachlechenhof in 

Außer- und Inner- Villgraten, s. Ampachhof. 

Bayrhaus (T.), Behls, Büurles Jlaus (T). Wohl vom Namen der Baiern, ahd. 
Baior, Peier (Fö. 325), mhd. z. B. dictus Paier 1288 (F. 45, 149, 12), Chunrat der 
Payer 1358 (F. 35), Payr 135« (F. 35), Payr 1429 (F. 34). Paybr (ScmvrrzKR 
Urb. 305), Pair (Urb. v. Sonnenburg 117), Payr 1548 (TW. II, 292, 10), Pairle 1555 
(TW. IV, 2«, 4). Schwerlich — Bauer, Bäurl (vgl. Tohi.er Meyer 144). 

Beer P. N. a hd. Bera, Pero (Fö. 200), in unserem Falle nicht verkürzt aus Bernhard 
(Stkuii 94). 

BcrnJiardsbehausung (S.). ahd. Berinuard (Fö. 269). 

Bichl Lechen (M.). Bichlgut (N.). Bichler Lecheu (M. T.) Pkhler güter (X ). 

Pichlcr Haue (T.). Bichler P. N. Der Name Bichl, Bichl ist in ganz Stubai 

häufig: z. B. in Mieder* : Waischb., Sonnwentb., langen B., Sceb., Hageb. u. s. w. 

Paul Schenherr, Valentin Kindl. Lorenz Schenherr, Matheis Hofer aufn Bichl (N ). 

Davon der P. N. Bichler (Adamek 10«). Auh älterer Zeit z. B Pichler 1473 (TW. IV, 

174, 5), Puhler 1305 (F. 36), Puhlaer 13U5; c. 1315 (F. 3«i. 
BUdschnisler Haus (T.). 
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Hinterer Behausung (V.). Butter Binder Faßbinder. Böttcher (Schöpf 41). Aus 

früherer Zeit Vinter, Vyntter (TW. IV, 965"). 
Brandfeuchten, ain halber Hof zu Prantfeuchten (T.). JVa>t//"eu*?Wc»igäs9l, #r«nd- 

/«uctongassl (T.). Schwerlich - 1288 (F. 45, 43, 81 vgl. S. 168): Datz Braiten/uht 

Diemuten hof (s. St. O. 90). 
Breiden s. Breiden. 

Briehsner, Brixncr P. X. (M.). Er hieb" Philipp Jakob, stammte aus Brixen am 
Eisak, war Richter und Gerichtsschreiber in Mieders, auch dort ansässig. Er schrieb 
auf Grund der 1774 f. erfolgten Einsagungen der Besitzer die amtlichen Steuer- 
kataster, die Bich noch im Steueramte Mieders befinden. 

Buggeles Haus (T.). Buggel nach Strub (53) und Tobler-Meyer (44) vielleicht aus 
altem Botger. Vgl. jedoch ahd. Büchilo, Bihxtllin (Fö. 344). Könnte aber auch 
Spottname sein. 

Burgler. s. St. O. 92. 

Chobes. F. 45, 43, 96: Datz dem Chobcs (s. St. O. 92). Kommt vielleicht in Betracht 
1288 (F. 45, 143, 13): Ein hof im Chobc? Schwerlich aus Jakob (Fromm. Zeitschr. 
VI, 459. Andresen 20. Tobler-Mkyer 55». 

Chünz. 1387 (TW. I, 280, 28): Chünz der Schrof von Haerosen. ahd. Chunzo (Fö. 378) 
od. Gunzo, Cunzo, Cuonzo (Fö. 696). 

Cuonradns de Stubaie. 1223 (AT. 198). uhd. Conrad, Cuonuat, Cuonrad (Fö. 373). 

Daxer. s. St. O. 93. 

Denifle, Teni/l, -in (M.). 1673 (TW. 1, 271. A. 14): Gall Tenijl «. St. O. 198. 

Diecht (T.). Tiechtl (T. N.). Kartnalerin Dietlin zu Fulpmes ( 'S.). Diese Namen 
dürften zusammengehören. Nach Steub(68) könnte al tea Th i udger , TeütüEr, Th k lteo a r 
(Fö. 1428 f.) zugrunde liegen. Sollte aber Dietl nicht aus Ditchtl hervorgegangen sein, 
wäre es ahd. Theciula, Dietii-o (Fö. 1413). Ein Wolfgaug DiclUel erscheint 1467 
(TW. IV, 349), Dietlin 1288 (F. 45, 114, 93), Dgetlin (Schwitzer Urb. 219). 

Diemut. 1288 (F. 45, 43, 81): Diemuten hof. ahd. Diomüod, Diemuot (Fö. 1460) und 

spater häufig (z. B. F. 34. AT. 291 f. Urb. von Sonnenburg 114). 
Dietrich, ahd. Theudorktus, Dietericii cet. (Fö. 1445 fl ). 

Dollinger (S.). Kein einheimischer Name, aber in Tirol und außer Tirol häufig (Postl. 
107. TW. I, 182, 40. IV, 61, 17. Schwitzek Urb. 313. Kkhkein III, 40. Der Wiener 
Lehmann hat mehrere Dollinger und Tolinger). Wie sich der Name zu den O. N. 
z. B. Dollingen (Fö. 116) bei Ingolstadt, alt Tollingin, Tollingen (Fö. II 3 , 1479) ver- 
hält, kann ich nicht ermitteln (vgl. Hautmann, Beitr. zur Heimatk. Ingoist. 1902, S. 17). 
Das bei Zaun (138) aufgeführte Tolinger, Jolling scheint alaviseh zu sein. 

Dörfl. s. St. O. 94. 

Edenhaus (N.). halbe Behausung zu E. s. St. O. 95. 
Egg. s. St. O. 90. 

Eggenpachcr. Das obere Eggenpachcr Lechen, die untere Eggenpacher Hueben 

(T ). Ob es im Tale einen Eggenbach gab. ist fraglich. Fö. (H J , 13) hat Eggenbach 
a. 817, Eckenbach Nebenfluß des III unweit Sch lettstatt. 128S (F. 45,40,31) heißt 
es: Datz Eppenbach ein hübe. Da der Name zwischen Milders und Mieders steht, 
ist Eggenbach und Eppenbach vielleicht dasselbe. Welches der ursprüngliche Name 
war. läßt sich nicht feststellen. Eppenbach könnte einem Eppinstein (Fö. II", 2) zur 
Seite gestellt werden. Einen Eppenbach hat «uch Kehrein (III, 380). Auch der P. N. 
Eppo (aus Eberhard) ist häufig (z. B. F. 34. 35. 15, 71, 101. AT. 294. Stark 40. 
AN i>resen 3). Allein von einem Bache iu Teiles ist der Name wohl nicht her- 
genommen. 

Egger. Das Egger-\nvx\\\ (tv). Egger von E<ig ist einer der häufigsten Mameu 
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Eglstainer Lechen ('S.). Eig Egl Stainrr wie I'auhlainer. Egl ist, wenn alt, ahd. 
Agilo, Egilo (stküb IM. Andrehen 56. Fö. 27 ff.) oder geht auf Eglof, Egolf zurück 
(Schweix. Id. I, 144. Fö 27), zumal ein Egelolf a. 1163 in Stubai erwähnt wird 
(F. 34, S. 33, 98). Sonst könnte es allerdings auch Koseform von Egidi sein. Der 
P N. Egl kommt häufig vor (z. B. TW. IV. F. 34. 35. AT. 295. Stark 16). 

Eibis, Egbis Lechen (M.). Man möchte zunächst auf ein ahd. Evizo raten [Fö. 50). 
Ob es mit dem O. u. P. N. Etbiswald in Steiermark etwas zu tun hat, mögen die 
Geschichtschreiber entscheiden (ÖW. VI, 387). Zahn (163) hat mehrere /£»'fci*-Namen, 
von denen z. B. Eibisfeld c. a. 1190 Alboldisueld heißt. Da kämen wir auf ahd. 
Alfolt, A T.BOLD (Fö. 72). 

Eller. Kein einheimischer Name, aber außer dem Tale in Tirol häufig. Wenn deutsch, 
etwa aus ahd. Ellenprecht (Fö. 81. Anders Porr 204. 337. Scunellkr N. 248). 

Engenriser P. N. Von Engcn-Riscn (fo TW. I, 221 a. 1615) oder Engerissen (Postl 
129), einer Ortfrhaft in Volders, eingewandert. 

Eremiten Haus (V.). Über dieses Haus ist mir weiter nichts bekannt Ein Eremiten 
Haus wird erwähnt in Kastel ruth (Postl.). 

Erger Lechen (V.). Zu ahd. Argo, Argar (Fö. 144 f). 

Erhards Haus (T.). Nach Erhard Kössler benannt. Erhard ist ahd. Hartha rd, 

Erhart (Fö. 772. Andreren 7). 
Faggschlunger Gut, das innere, äußere (N.). s. St. O. 3 ( .). 
Falbesohner P. N. Von Falbeson «. St. O. 24. 
Falpein s. Albeiner Hof. 
Falschmayr. s. St. O. 98. 
Fnrchcrhof. s. St. O. 98. 

Fasser Haus (T. V.). Schwerlich einheimischer Name, aber sonst in Tirol häufig, auch 
für Siedlungen (Postl. 137). Ein Vatser z. B. 1277 (F. 34). Wenn deutsch, dann etwa 
.Anstreicher, Vergolder" (Schmkllkr I, 765) od. „Faßbinder* (Schmeller I, 766) 

Felderer Gut, Velderer Lechen am Schönberg (N. 8.). Ein Velder z B. 1452 
(F. 34), 1305 (F. 36). Anscheinend von Feld ein P. N. Felder, das übrige bleibt unklar. 

Fellenbcrgcr, Föllenberger Hof zu Seduk (N.). Es ist derselbe Hof, der 1288 (F. 45, 
48, 175) erwähnt wird: Patz Sidvke von dem Vellenbergaer ein sweichof. Vellenberg 
war ein Schloß bei Götzens (Brandis Ehren-Kräntzel II, 101. TW. I, 240 A. IV, 
285. Schwitzer Urb 401. Egger Gesch. Tirols III, 950. Postl. 141. 671). 

Fengg, Fenk P. N. Etwa zu ft >.ngen r Natural- Erträgnisse einbringen", den Zehend 
fengen (Schmeller I, 730). Oder Inhaber des Finken Lechens? Oder des Anfang 
Lechens? 

Ferchl P. N. Ein einheimischer Name, daher nicht von Ferg (Steub 132), sondern 
von Forchach gebildet: Vörchl ob dem Varhach (Schmeller I, 752); vgl. Christian 
Tänler aufn Forchach (N.). 

Finken- oder Kastner Lechen (S ). Ob dieses Lehen mit Bartlmee oder Haintzel 
Vinckh (TW. IV, 993) zusammenhängt, weiß ich nicht. Ein Vinch(e) erscheint z B. 
1265; 1353; 1356; 1360 (F. 84). Der Zusatz Kastner L. möchte einen auf den Ge- 
danken bringen, daß Finken für Fenken, Fenggen steht (vgl. Fengg). Denn Kastner 
war derjenige, der den Getreidezehent einzutreiben und im Kasten zu verwahren hatte 
(DW. V, 272). Jedesfalls gehören zu diesem Finken Lechen die F. N. : das Finkenfeld 
od. Brunnenaker (S.i. Finken feldgasse (S.), Finkenweg (S.), nicht direkt zum Vogel- 
namen. 

Fischer. Johann Holer Fischer. Der Zun. wörtlich zu nehmen. 

Fischnullcr P. N. Kein einheimischer Name. Ein Hof Fittchnul liegt in Villnö«. 
Steüb (N. u. L. 68) erklärt Fischnaler, wofür in Salzburg Für schnaller stehen soll, 
als Fossignnle, Gruber. Unterfokcher (Progr. v. LeitmeriLz 188.'). S. 16) als viciwtl*: 
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vou eicino, Nachbar. Wenn Fischnaller wirklieb aus Fürschnaller hervorgegangen 
ist, warum soll es dann nicht deutsch sein? nihd. tümnalle ist ein „vorlauter Schwätzer* 
(L. III. 609). Uder ea kaun einen bedeuten, der den Fuhrleuten die Güterwagen 
schnallen, bepacken hilft (Schmeller II, 576). 

Fixier Lechen (S.). Eig Fäxler oder Füchsler ' 1288 (F. 45,83, 154): Von des burg- 
graven guet ze gedinge von hern Ffuhselin. 

Flätschcr P. N. Kein einheimischer Name, aber in Tirol nicht selten. Ebenso gibt es 
O. N. Flatsch. Wenn deutsch, vielleicht zu mhd. vldt, Adj. vlaetec (Fö. 508. Steit. 
128). Nach Unterforcher (Progr. von Leitmeritz 1885, S. 17) aus vallaccia, garstigen 
od. großes Tal. über ähnliche Namen handelt Schneller Peitr II. 51 III. 78. 

Fleck. Thomas Silier aufn Fleh (N.). 8. St. O. K. Ü9. 

Freysinger od. Anfang Lechen (V.). Freysinger Viertl (V.). Gehört der Ge- 
schichte an iTW. IV, 995) 

Frizen Lechen, vor Zeiten Gogl Lechen gen. (M ). Friz P. N. Vielleicht das- 
selbe Gut, das schon 1288 (F. 45, 43, 85) vorkommt: Datz Vrageur Gerolt. FritRche 
auch da selbes, s. St. O. 100. Fritze kommt im Mhd. oft vor (F. 34. AT. 299). 

Fiteg, Füeg P. N. ahd. Frcoo (Fö. 546. Schneller St. 617). 

Gagerer Lechen (V.). 8. St. O. 02. 

Gällenhaus (T.). Gallhof. Zum Vornamen Galt (b. St. 0. 101): vgl. Gall Tenifl am 
Gailhof (M.). 

Gänl P. N. Nach Steub (112) aus Kagano, Ga<;ano (Fö. 564). Ein Ganler erscheint 
c. 1313 (TW. IV. 191, 6). Es könnte aber auch ahd. Ganuulf (Fö. 597) zugrunde 
liegen. 

Garber P. N. Wörtlich zu nehmen. Der Name ist auch sonst nicht selten (TW. IV. 998) 
Gaestel. 1387 (TW. I. 280, 33): Chtincz der Gaestel von Lubmei* (s. St. O. 55). Etwa 

mhd. gastlin, armer Gast, Pilger i L. I, 713. Adamek 32. Heint/.e 126. Gaatlein 1355 

F. 34) oder ahd. Kestilo, vielleicht aus Gestiliub (Fö. 605). 
Gasser, Gassner P. N. Überall häufiger P. N. (TW. IV, 998. Torler-Meyer 131. 

Hkintze 126) und schon früh z. B. 1288 (F. 45, 82, 126). 
Gatt, Güttin P. N. ahd. Gaddo, Gatto (Fö. 563). 

Geiger Lechen od. Hölzlim Gut (T.). Geyger Lechen (M). Geyger Gut (M.). 

Geyger- od. Möhlins Gut (M.). Der P N. Oberall häufig (TW. IV, 998) und 
schon früh z. B. Merchel der Gegger an dem Perge zu Innichen 1337 (F. 35). Hein- 
reiches hof des geigers 1288 (F. 45, 140, 3). zem Geiger 1288 (F. 45, 87, 9). dictus 
Geiger 1288 (F. 45, 85, 10. 131, 7). 

Gerger Haus (T.). Ein Gerjer Christan 1656 (TW. II, 255, 41) Etwa ahd. Gericuo 
[Fö. 573)? Oder aus German »? 

Geröll. 12*8 (F. 45. 43, 84): Datz Vrageur Gerolt. Der Name seit alter Zeit häufig 
(z B. Urb. v. Sonnenburg 115. AT. 302). ahd. Gairoal», Gkroli» (Fö. 585 f.). 

Glas lachen (V.). Michael Mayr Glaz zu Fulpmes (N.). E« gibt sowofcl in Tirol 
(Postl. 181. TW. IV, 999) ids auch außerhalb (vgl. Schweiz. Id. II, 657. Zahn 214. 
F. 36) Ü. N. und P. N. Glats (Pott 594. Schneller Beitr. II, 68) und schon früh 
z. B. 1371 (TW IV, 26, 3), 1299 (F. 34, 645"), 1288 (F. 15, 35, 65). Auch ein Glatz- 
lehen, Glatzi feodum, gab es in N. Öst. b. Waidh. a. d. Ybba (F. 36). Ob alle Glats- 
Nameu eine? und desselben Stammes sind, ist fraulich (Ahamek 96 Schweiz. Id. II, 
657). ebenso, wie sie sich zu mhd. glaz, glntc verhalten. 

Glcinser, -in P. N. s. St. (). b\\. 

Gleirsclar P. N. Eingewandert :uis Gleirsch in Seilrain iTW. IV. 999. Schneller 
Beitr. II, 36). 

Gogl- oi]. Frisen Lechen (M). Gogl P N. Der Name kommt auch sonst vor (z. B. 
der Wiener Lehmann hat mehrere (iogl- und früh. z. K Hans 6"o</M668 (TW. IV. 
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508 A >. HeinritUH (Jogel l'i'M (AT ). Man denkt an mhd. gogel (L. I, 1043) ausge- 
lassen, lustig (Schneller St. 647. Strub 127. Schweiz. Id. II, 153) oder au eine Ent- 
stellung aus Gutger (Strub 54 ;. Fö. (6«JÖ) hat Gogo, Go<«ms> GOgl bedeutet in Tirol 
aber auch einen kurzen, kleinen Menschen (Schopf 168). 

Goldpacher P. X. Überall häufiger Namp. 

Görl Gut, Görl Haus (S.) s. St. O. N. 100. 

Gözner, Gosner lachen (M. N ). Vielleicht vom Vdlenbcrger « Fellenherger. 
Graben, rwey ganze Lechen, am Gruben genannt (K.). Welcher Graben? 
Grafenhof am Obernberg (N.). Andre Pfurtscheller Ferchl Zimmermann besizet 3 in 

den Grafenhof' gehörige Stüklen bergmfider (N.) 8. St. O. 106. 
Gründer. Zun. von Piur tscheller. Wohl von Grand, aoviel wie Grandmeister, d. i. 

der den Kornzeheat in einem Grind, Grant (Schöpf 206. L. I, K6Ui ru verwahren 

hatte; vgl. Kastner. 

Gräser Zun. Volderauer Gruzer auf der Neustift (N.). Etwa dasselbe, was 1288 (F. 45, 

43, 9i>) zem Grozzen? Oder aus Pangrätz? s. St. 0. 10i> Grateengrübl. 
GreimU O. u. P. N. s. St. O. 106. a. 1384 Michael der Greim (F. 34). Oft Grimolt, 

Grcimolt (AT.), ahd. Grimoald, Grimold (Fö. 672f.). 
Greifer P. N. Zu greide, greie, graje Karren, zweiräderiger Wagen (Schöpf 211), also 

„ Wagner". Das Wort graie ist auch in Stubai gebräuchlich. 
Grienörbl Lechen \V.). Grienörbl P. N. Häufiger Familienname in Stubai. Es 

ist «= Grün-armel. 

Grieshof (N.). Grieser, Grieffer P. X. auffang ober dem hau» gelegen, dardurch 

die Inhaber des Grieshofes ihr Mihi- und Kühlwasser zu leiten berechtigt sind (N .). 

Dm Postl. (5561 hat Schächten (Griezlwf) in Außermilder s. Der Name Grieshuf 

und der P. N. Grieser auch sonst häufig (TW. IV, 1001 j. 
Griesmayr (S.). Gr. ängcrl (S.). Nach der Lage „am Grifft' (Adamrk 7!>j. Hin 

Griesmair wird in Patsch erwähnt (16. Jahrb. TW. I, 248, 30). 
Gröben, s. ßt. O. 108. 

Grosse. 1288 (F. 45, 43, 99): fem Grozzen. Ein Grozeenlehen, Grozei, Grozzonis 
feodum wird erwähnt 1305; c. 1310; 1316 in N. Öst. b. Waidh. a. d. Ybbs (Grossen- 
lehen F. 86). 8. St. O. 108. 

Grunds Zun. Silier Grunds (N.). Zu ahd. Grün (Fö. 675)? Die Hofeuamen Grunx 
(Urb. v. Sonnenburg 122) kommen wohl kaum in Betracht. 

Gschuizer P. N. Aus Gschmtz Eingewanderter. 

Gschtcent-er P. X. Kaum ein einheimischer Name, da eine Siedlung Gschtcent im 
Tale nicht vorkommt. Ein galdmad: das Schwent wird allerdings erwähnt (V.). Sonst 
ist Gschwent, Gschwenter häufig (Postl. 2)5. TW. I, 2b8, 14.22. Schmrller II, 636 f. 
Strub 151). 

Iläöherl Haus (V). Ein Häberlehof wird erwähnt in Mais (TW. IV, 128, 8), ein 
liaeberler 1316 (F. 36). Zu ahd. Habo. Habert (Fö. 713ff) od. Hapbf.ro (Strub 
W. Adamrk 35. Andrehen 42. Heintzk 137; vgl. Pott 667). 

Hangen, Hager, Hager Lechen (M.), innere Hager- od. Sehcnaeh Gut (S.). 
Sicher von hag (Tobi.rr-Mkyrr 131. 148. Ai»amek 34. Andreren 41. Heintzk 133i. 
Der Name hag ist in Stubai häufig, s. St. O. llft. 

Hailer. Jobann Hofer Hailer aufu Rain (N.). Liegt ein P. N. zugrunde, dürfte es ahd. 
Heilo «ein (Fö. 727 1. Hailerin hieß die Mutter des Job. Hebenstrit v Laugingen 
(1434 F. 84). Zu berücksichtigen ist aber auch Jlailer, junges Pferd oder Kind, das 
verschnitten worden und noch nicht oder noch nicht seit langem wieder ganz geheilt 
ist (SoHMEJXKR I, 1077. Schöpf 234). Hailer kann aber auch den „Verschneidet 
bedeuten (DW. IV, 2, 826). 

Haindl P. N. ahd. Haoano. Haino. Hkino tFö 718 Stei'b 110) s St O. 119 
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Hairach, Veit Mayr Hairach (K. T.) Zum ahd. Haricho (Fö. 764)? In der Schwei« 
ist Heirech = Heinrich (Schweiz. Id. II, 13131 Fromm Zeitschr. VI. 458). 

Haken Haus (N.). Ein Hacken (TW. I, 179, 40). Hakner 1310 (F. 36). Zu ahd Hago, 
Haooo (Fi». 716)? (Andreskn 66). 

lläkl Hof, Hukl Gut aufu Rain (N.). Franz Kiudl Haid zu Milders (N.). 

Hakler Lecheu (T.). Hükl P. N. Ein Häckl 1462 (TW. IV, 61. 16). Uakel 1308 
(F. 36). Hackelin 1168 (F. 34). J/«JW 1182; 1186; 1187 (F. 34). Zu ahd. Hagilo 
(Fö. 716. Schneller St. 647). 

Haller P. N. Ein Haller z. B. 1402 (TW. IV. 185, 89). c. 1270 (AT. 309"). Hailaer 
1288 (F. 45, 48, 177). In unserem Falle am ehesten ein aus Hall Eingewanderter. 

Hamer P. N. Ein Hamer 1486 (TW. IV. 537, 30). Aus Ha »km AR (Steub 18. 51) 
oder vom Schmiedhandwerke (Tobi.kr Meyer 80. Andresen 44; vgl Adamek 16. 
Fft. 746). 

Han (K.). Ein Han z. B. 1555 (TW. IV, 754, 4). Hann 1729 (TW. I. 277, 28) in 
Stubai. Aua ahd. Hagaxo (Ff». 718. Steub 110. Heintzk 133), bchwerlich au« 
Johannes (Tobler- Meyer 58). 

Hanl Gut (S ). Handler Zun. Zu ahd. Ha.no, Haxala (Ff» 746 f.) od. Haxdii.o 
(Fö. 747), kaum aus Johannen (Adamek 64; vgl. Steub 101). Ähnliche Namen sind 
nicht selten, z B. Haenel 1318 (F. 36), Haenle 1361 (F. 34), Handel 1805 (F. 36), 
Händl 1505, Häudelin 1534 (TW. IV, 1004), Händler 1455 (F. 34), Haendeler 1299 
(AT). Der Zun. Händler kann natürlich auch wortlich zu verstehen sein. 

Hapacher, Häpacher P. N. Es gibt zwei Habach in Uuterinntal (Postl. TW. I. 

12^, 15. 128, 14. 153, 22), woher der Name stammen könnte. Aber auch ahd. Haho, 

Habbioo (FÖ. 713) liegt nicht fern. 
Hüpp, Häpt P. N. Kann zum vorhergehenden gehören oder — sein ahd. Haduperh r, 

Hadpert (Steub 54. Tobler-Meyer 44. Heintzk 137. Andresen 16. Fö. 793). 

Härtler Lechen (M ). Härtler, Härtel P. N. 1729 Peter Härtler (TW. I. 278, 22) 
in Mieders. Härtl öfter (TW. IV, 1004). Haertlinus 1312 (AT. Schwitzer Urb. 209; 
282). Aus ahd. Hartilo. Hertu,o (Fö. 752. Steub 36 Adamek 35. Hejntze 135), 
kaum aus Leonhard (Tobler-Meyer 34). 

Haascnhof aru Obernberg (N.). Haas, Haaß, ]/ää$in P. N. Franz Ribis Beel 
Erben bewizen ainen 4. theil, dann l / a aus \ f 4 des ganzen Haasenhoß (N ). 1729 Christian 
Haas zu Mieders (TW. I, 278, 17). 1226 Chunradus Hase (F. 31). ahd. Hasuo, Haso 
(Fö. 787); vgl. auch St. O. 120. 

Häusler, -es Haus (T.). Ein Hausier z. B. 1333 (F. 35). Häusler sind kleine Leute, 
die außer etwa einem Garten keine oder nur kleine Grundstücke besitzen (Schmeller 
I. 1178. Tobler-Meyer 92 f. Helntze 139). 

Heinrich, rm (F. 45, 43, 92 u. 93): Heinrich Sidukch, H. Hentlineb. ahd. Haimiri. h, 
Heinrich (Fö. 733 f.). 

Heisen P. N. Die H einen Mihi zu Milders (N\). Heis kann — »ein Mathias tSfHMEi.i.ER 
I, 1179) oder ist Koseform von Heidenreich (Andrehen 69) oder = ahd. Haiso 
(Fö. 736). 

HclMing. 1288 (F. 45, 47, 166): Ein bof datz Stvbay vf dem raiu von Witmar dem 
Helblivge. Des Heinings wispeunten 16. Jahrh. (TW II, 35, 42). Einen V N Helblmg 
hat Tobler-Meyer (138), abgeleitet von einem O. N. Heibingen. Johann Helbeling 
1368 (Schweix. Id. II, 1172). Ein Weinberg in N Öst. bei Holenburg heißt c 1310 
Hflblinch :K. 36). Helblmg war in älterer Zeit eine kleine Münze (Schmeller I, 1088. 
L. I, 1228), bedeutete aber auch einen halben, schwankenden Menschen <1)\V. IV, 2, 
930. Schweiz. Id. II, 1172;. In welchem Sinne unser Helbling steht, laßt sich nicht 
entscheiden. 

HenÜiuch s. St. < >. 121. Vielleicht ahd Haxdii.o (Fö. 747\ 



Digitized by Google 



- \:\ - 



Herman. 1288 (F. 45, 44, 107): Iferman (datz Chaempelwalde). ahd. Hariman, Herman 

(Fö. 774). 
Herner b. Horner. 

Herren Lechen (T.). Etwa wie Herreng&me, Herrn Au, Herren-s'xexÜ (TW. I, 59). 
Herwich. 1288 (F. 45, 44, KH5): Datz Chaempelwalde Herwich. ahd. Hakiwich, Heri- 

wich (Fö. 781. AT. 310"). 
Herzebner Hof (N.). s. St O. 121. 

Hüben- oder Wegschaider Lechen (S.). //«76er P. N. 1729 Ulrich Hilber an der 
Kirchbruggen (TW. I, 278, 31). Hilber kann auf einen P. N. zurückgehen, etwa Hild- 
bero (Steub 96. Stark 113, 2. 147. Fö. 823) oder Hübe = Hiilwe (s. St. O. 122) 
d. i. ein sumpfiges, mosiges Gut. Davon Hilber. Hülber von Nals (Schwitzer Urb. 
219; 220). 1621 risen herab über Hüben (TW. I, 170, 4). 1345 Hülben, Hof zu Ans- 
heim (F. 34). 1310 moniale« auf der Hülben (Wien. F. 86). 1288 (F. 45, 99, 82): Ein 
hof ze Hulwen. Vgl. TW. IV, 1008. 

Höbiger. 8 . St. O. 122. Kkhrein (III, 61) hat Höbinger, das er zu Hubo, Hufo zieht 

(Fö. 922) Eher zu ahd. Hkui, Hevo, vgl. Heveningare marcba (Fö. 802f.). 
Hofcammer Auffang (S.). 

Hofer P. N. 1729 Jenewein Hofer; Agnes Hoferin in Jaadheisl in Pflusenthall (TW. 
I, 276, 40; 84). Vlricus dictus Hof er 1302 (AT.). Außer Hof kann auch trotz Steub 
(149) und Andrehen (102) rahd. horer in Betracht kommen (s. St. O. 117). 

Holer Lechen (T.). Holer gut (K.). Holer Haus (T). Holer P. N. in TW. öfter 
(IV, 1007). Zu ahd. Holdear (Fö. 927. Adamek 38. St. O. 123). 

Hoher Haus (T.). Holzer P. N. halber Hof zu Holzem (K.). Maria Holterin 
besizt 3 4 Baurecht zu Holzem (K.). 1417 Alheit Holzerin (F. 34). 1288 (F. 45, 99, 80): 
zem Hölzer (Tobler-Meyer 83. 89. 133. Adamkk 38. Heintze 145. St. O. 124). 

Holzlein. Hohles Gut (T.). Höhlins- od. Geijger Gut (M.). 167:$ (TW. I, 273, f>) 
Hohles leiten, ahd. Hulzilo (Fö. 927). 

Holtmann P. N. c. 1315 Holczmannus (F. 36). ahd Holzman (Fö. 927). 

Ilolzmeister Lechen (T.). Holzmeister Haus (V.) Holzmeister P. N. Holz- 
meister ist entweder „Zimmermann" od. „Waldaufseher« (DW. IV, 2, 1777). 

Horn, Hörner, Hemer Lechen (T.). Der Nikel Homer von Stubach aus Telfe* der 
hat ein Knmerland (Sciiwitzer Urb. 312). Vielleicht ahd. Horin (Fö. 866)? Andere 
Deutungen bei Steub (145), Tobler-Meyer (131), Adamek (36; 97), Helxtze (145). 
Horn und Horner sind auch Namen für Siedlungen (Poatl. 247). In unserem Falle 
ist Horn möglicherweise verkürzt aus Schelchsfwrn s. d. 

Hörtnagl P. N. Kein einheimischer Name (Fö. 756 Ilartnagal. Toblbr-Meyer 80. 
Heintze 135). Ein Hof Härtnagl liegt in Natz bei Brixen. 

Hueber Lechen (V ). Huber, Hueber P. N. 1387 (TW. I, 280, 32) Cbristan Chüncz 
der Huebaer. Einer der häufigsten Namen (TW. IV, 1007) und ziemlich alt; z. B. 
1288 (F. 45, 121, 107) iluberin. 1305 (AT.) Hübaer. 1380; 1384; 1389; 1402 (F. 34) 
Huber. 1308; c. 1310; c. 1315 (F. 30) Huber. 1285; 1328 (F. 35) Hubaer. -er 
(Andresex 41). 

Hum(b)l Lechen (S.). Humbl, -in P. N. 1727 iTW. I, 273*) Tnoman Humbl 
(vgl. F. 35, 421. 36. 655). Nach Steub (55) und Tobi.er-Meyer (44) aus Hugmar, 
nach Adamek (38), Heintze (149) und Andreren (46) aus Hunibald nach Stark 
(141) aus Humi'ERht, nach Schneller (St. 647) aus ahd Ummilo (Fö. 1477). K eh rein 
(III, 116) hat 1295 Emercho dictus Humel 

Hupfauf P. N. Ein Hupfauf 1585 (TW. 1, 62, 8). Wird n\* imperativiseher Name 
erklärt (DW. IV, 2, 1953). 

J lütten. Josef Humbl in der Wüte» (N.) s. St. () 125. 
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Inder Gut (T.). Jemles Haus (T.) Liegt ein P. N. vor, kann et = sein ahd. Imilo, 
Emilo (Fö. 951) oder es ist Koseform vom P. N. Immo (AT.), der nach Andrkskn 
(45) aus Ingomar od. Irminher entstanden ist. Vielleicht ist es aber == Bienen- 
züchter (Pott 188), Schweiz. Im(b)ler (Id. I. 236). Doch kommt auch ein andere» 
JmmeUr in Betracht, der das Immi, eine bestimmte Kornabgabe, eintreibt und zum 
Komhaus führt (Schweiz. Id I, 2*24. DW. IV. 2, 2079). Verkürzt aus Jenewein ist es 
kaum. 

Jaadheisl. s. St. O. 120. 

Jäger Haus (T.). Tanzer zu Jäger (N.). Falbeinerhof zu Jäger (N.j. Jäger P. N. 
Wohl wörtlich zu nehmen. Zu 1288 (F. 45, 43. 97 A.) ist Jeger Oulez geschrieben. 
Ein Jaeger c. 1315 (F. 36). 

Jaiscn Haus (T.). Könnte nach Stech (107) zum ahd P. N. Irix> gehören, zumal 
in Stubai ludmwic&cn genannt werden (S.). Aber auch ahd. Jazo, Jezo (Fö. 980) 
Hegt nicht fem; oder es kann Koseform zu Jodocus sein u. dgl. Ein Jais Pfleger 
wird genannt 1782 (TW. II, 177 A). O. N. Jaisen und Jaiser gibt es auch (Postl. 261). 

Jaufenthaler. Jaufner P. N. Aus Jaufental bei Sterz in g (TW. IV, 1009) Ein- 
gewanderter. Juufner gibt es auch sonst (Postl. 262). Über den Namen zu vgl. Unter- 
Korcher (Progr. v. Leitmeritz 1885, S. 19). 

Jenewein. Jenebein (TW. I, 273, 31) P. N. Aus Ingenuin (Genuinus, Genuin, 
-uein, Inienewin AT. 312 b ). Sowohl als Tauf- als auch Familienname, daher einer 
sogar Jenewein Jenewein heißt. Unrichtig Aiumek (94). 

Joio. 1288 (F. 45, 40,27): Ein mule datz Stvbay. diu Joio hat. 1426 iSchwitzer Urb. 
311) Jäkel Joy. Jojen Haus in Oberperfus (Postl.). Obwohl bei Fö. (990) ein Jo 
erscheint, zu dem Joio Koseform sein könnte, glaube ich doch nicht, daß es davon 
kommt. Ich führe Joio zurück auf Georius (Georgim); vgl. Jeorius, Jorie iu AT. 
(30P>). 

Jordan(n) P. N. Zu jeder Zeit häufiger Name; z. B. 1265 (AT ). 1288 (F. 45). 1230; 
1423; 1424; 1433; 1434; 1436 (F. 34). 1180 (F. 35) vgl. TW. (IV, 1009). ahd. Jordanf.s= 
(Fö. 981. Adamek 64). 

Juotc. 1181 (F. 34, 52, 144): Juote, uxor Arnoldi de Stubei. 1173 (AT.) Juto, -a. Ferner 
Guta, Guta (Schwitzer Urb. 60; 165). Guote, Guoto 1156; 1291 (F. 34). Gottu, 
Guota 1050 cet (AT ), ahd Gui>i, Gcoto, Cuota (Fö. G52 f.). 

Kaitsutter, Kaitseter P. N. Jakob Kindl Kaitsutter (M.). Kaitsutter Viertl (M.). 
Kaitsuter Wießl (M ). ain aker iuner Kaitsutter (M.). Buchstäblich genommen würde 
es den nicht gerade schönen Namen „Kotlackier' ergebeu ikait SaiMEU.iR I. 1309. 
.yutte s. St. O. I97l Allein Kai- ist falsche Umschreibung für Kue- ähnlich wie in 
den Kat. und TW. (I, 281,38) Grucmat durch Gruimat wiedergegeben wird. Ist das 
richtig, po kommen wir auf Kuezcter von Kuetzcn s. St. O. 135 f. Ebenso ist Kait- 
hnerl (St. O. 127) == Kotkner (St. O. 133). 

Kfilhergartner Zun. Jakob FiarU-cheller Kolbergart ncr (N.). Außer dem großen Kälber- 
garten (Clullber galten TW. I, 269,4) oder Egerdach in Mieders, der am Anfang des 
18. Jahrh. aufgeteilt wurde, gab es auch anderswo in Stubai Kälbergärten, wo jetzt 
Felder sind. So wird auch auf Pfur tschell ein Kälbergarten erwähnt, von dem viel- 
leicht uuser Zun. stammt. 

Kalchschmid Hau? (T.|. Kalchschmid P. X. Etwa - Koltschr.id (DW. V, 92i? 

Kamerland Lechen (T.i. s. St. O. 1*27. 

Kapferer Lechen iT.j. Kap f er er P. X. s. St. (.). f>4. 

Karies Haus (F.). Karhnoscnhof, Karl Moeenhof (N.j. 

Kartnahr P. N. s. St. O. 37. 

Kasperlen, Kasperlen (N.V Silvester Stern zu Kasperlen iN.'i Andre Pitl zu Kasprrlen 
(N). 1452 (F. 3 Ii Cüxperlcin. *. St. <). W>. 
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KäSSen HaU8 (T.). Von Kassian. 

Kastenhäußl (— Baadhäußl) am oberen Berg (N.). Kästner- od. Finken- 
Lechen (S.). Kästner P. N. g. St. 0. 124 u. Finken Lechen. Kästner (granarius, 
granator) kommt in Urkunden oft vor, z. B. 1265; 1277: 1310; 1316; 1317; 1318: 
1319; 1320; J330; 1882 (F. 34 . 35. 36). Ein Hans Kastner (TW. IV, 775, 37). 

Keller Lechen zu Mieders (M. N.). Ob die Erklärung von Frisch (I, 598'-. DW. 

V, f>19): Lehen, das in einem Genüsse aus dem herrschaftlichen Keller, so lang einer 

lebt, besteht, auch hier paßt, weiß ich nicht. Vielleicht umgekehrt, Lechen, das zum 

herrschaftlichen Keller steuern mußte. 
Kibler Haus (N.). Wohl = Kühler d. i. Böttcher (Tobler -Meyer 72. DW V, 2490; 

bes. Schweiz. Id. III, 117, wo Chübler auch als Familienname). 

Kieml-, Kienzlmanns Lechen (T. V.). Kiensl-, Kienzles Haus (T.). 1289; 1312 
(AT.) Chunzlinu», Chunzelinus. ahd. Ounziu, Ccnciu (Fö. 697. Steub 108. Tori.er- 
Meyer 38). 

Kiepacher P. N. Kiebach u. Kühbach (Küepach TW. IV, 979») kommen auch sonnt 
vor (Postl. Kehrein III, 487. Schweiz. Id. IV, 953). Freilich könnte Kiepacher auch 
» sein Kien-bacher. 

Kindt, Kündl, -in P. N. ahd. Chj.vtila (Schneller St. 647. Fr». 365. Anders 
Steub 108). 

Klamer Lechen (T.). Klamer in Tirol häufig als Name von Siedlungen (Postl. 282). 
Von Klamm. 1288 (F. 45, 148, 129) Clilammer. 

Klausen Lechen (N.). Nach Steub (103} von Chlodo. Kloto. In unserem Falle wohl 

von Xicolaus (Tobler-Mbyer 53. 57. Heixtze 179). 
Klozen Lechen (M.). Der häufig vorkommende Name Klotz kann Spottname sein 

(Andreskn 68. Adamkk 89. Pott 596. Schweiz. Id. III, 708; oder gehört zu Chlopio, 

Ktvoto (Steub 103 Adamek 36. Fö. H49). 

Knausrn Lechen (V ). Knauscn od. Mcdraz Hof (V.). Knaus, Knauß, Kneißl 

P. N. ain in das AncwscMlechen gehöriger aker auf dem äußern Medrazer feld gel. 
(N.). ahd. Chncz (Fö. 366. Schneller St. 647. Steub 103. Tobler-Meyer 64. 
St. O. 135). 

Kögl(s)haus, Köylshäusl (T.). Zunächst liegt ahd Cagilo (Fö. 357. Steub 112>. 
Doch kann Kögl => sein Kegel, unehliches Kind (Tobler-Meyer 168) oder von Kegel 
in einer nicht zu bestimmenden Bed. stammen (Schweiz. Id. III. 180). 

Kolbenhieben Iiechen od. Nagill in Mieders (M ). Kolben Lechen. Kolben 
Gut od. Nägiller Lechen zu Mieders (N.). ain in das Kdbenhuebcn Lechen zu 
Mieders gehöriges Mad, der Haagen i N ). Cholpauhäs, Kolbenhaus bei Asling c. 1070 
(AT). Kalber 1319 (AT). 1288 (F. 45, 148, 126) Jaekeli der Cholb. 1309; 1319; 1334 
(F. 35) Cholb(e). 1486 (TW. IV, 537, 34) Kholb. Hertoldus Kotbo 1262 hat Kehrein 
(III, 69). Steub (126) und Tobler-Meyer (14h) möchten kolb aus chahe calvus er- 
klären. Mehr für sich hat die Erklärung von Fö. (3C6): abd. Cholbo von cholbo 
(usUb, clava. Dazu Schweiz. Id. (III, 227), wo auch ein Kolbenhof erwähnt wird Ein 
Kolbenguct in Thaur (TW. 1.216,22). Kolbenhaus (TW. IV, 977). Kolbenhof, Kolb- 
hübe, Cholblehen 14. u. 15. Jahrh. bei Zafix (106 f.). 

Kö(h)hn Häusl (T.). Koler P. N. =■ Kohlenbrenner. 

Kopp P. N. Nach Steub (55) aus Kotpold Vgl. jedoch ahd. Cobbo, Couih) tFö. 371). 
Auch aus Jakob kauu es entstanden sein (vgl. Axdresen 20. 71). 

Kbssler Haus, Häulil (K.). Köster, Kassier P. N. i6?3 (TW 1,271. 10 u A 14) 
Pangräz Kassier, Ursula Kesslerin. Vgl. TW. IV, 975. 978. 

Kramer Haus (T.). TW. IV, 278. Schwitzer Urb. 205. 417. Schon ahd. wahi schein- 
lich in der Bed. Krämer {Fö. 376. Torler- Meyer 24. 8». At»amkk HO. 81). 
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Kräner Behausung (V.). Helena Wiserin Kranerin (N ). Vielleicht au» Krain 
eingewandert. Urb. von Sonnenburg (45) Chrainer. b. St. 0. 133. Kaum statt Greiner 
(Kehrein III, 53). 

Kratzberg. s. St. O. 134. 

Kreidl P. N. Nach Stbub (103) aus Chrodo Kboto (Fö. 886). Kehrein (III. 70) 

hat Kreidet (Gretilo?). 
Kroaten Haus, Krabaten Häulll (S.) Zahn (111. 118) hat Krabaten, Krawaten 

in Steiermark lÖW. VI, 677). 
Krem(b)ser P. N. Aus einem Krems, viell. in Steiermark (ÖW. VI, 677. Zahn 114i 

Eingewanderter. 

Christeies Haus (T.). Von Christian. Vgl. TW. IV, 978 f. 1288 (F. 45, 80, 76) Ein hof 
ze Inrchristel. 

Krölen Haus (T.). Krell, Kröll sehr häufiger Name. 1673 (TW. I, 273, 11) Barbara 
Krell. 1288 (F. 45, S. 175) Grelle, Chrelle. 1257 (F. 34) Chrello (vgl. TW. IV, 978f. 
L. I, 1719). Nach Steub (104) von einem vorauszusetzenden Krollo. Eber von mhd. 
krolle Haarlocke, Icrol lockig, crispus (Pott 593). Schwerlich zu grell (Kehrein III, 53). 

Krösbacher Hof (N.). Kröspacher, Krössbacher P. N. Ursula Zornin Jenewein 
Hofers zu Kröspach Ehewirthin besizet '/ d Antheü von und aus dem Krösbacher Hof 
(N.). s. St. O. 134. 

Krusten Viertl (V.). Kruster Haus (TV). Krusten Viertl aus dem Obermayrhofer 
lachen, der Rastbichl od. Krusten aker gen. (V.). Krust ■= Kristian. 

Kucn P. N. Auch sonst häufiger Name (TW. IV, 979.). Aus Kconrat (Fö. 372 f. Stech 
33. 108. Andresen 9. Tobler-Mhyer 37. Adamek 31*. Heintze 161). 

Kwn.-rn Haus (TV). Kuenzeter P. N. Das obere, untere Kueneen Hans. Ein ( Hunzen- 
hof 1288 (F. 45, 59, 42) s. St. 0. 135 f. 

Kurzbernhard P. N. Ähnlich Pauhtainer, Karlmozen. 

Lacher P. N. c . 1310 Chunr. Lacher (F. 36). Von Lache Pfütze (Adamek Iii. 
Andresex 81. 101). 

Ladestatter P. N. Anton Hofer in der Ladestatt (N.). Anton Hofer Ladestattcr 
Wendelin Gleinser Ladestatter (N.). s. St. O. 136. 

Lügler Lechen (M.). Lägler od. Stamser Lechen (S.). Lägler Gut (M.). ain 
halbes Viertl Läglergut (M ). Ein Laegler fcodum wird erwähnt 1316 in N. Ost. b. 
St. Peter in der Au (F. 36). ahd. Lagii.k (Fö. 995) kommt kaum in Betracht. Lägler 
ist wahrscheinlich Binder (Tobler-Meyf.r 72. Schweiz. Id. III, 1168, wo ein Haus- 
name Lagele). 

Läke. halbe Behausung in der Läken. Veit Miller in der Laken (V. N.). e. St. O. 136. 
Lärchcr Lechen (V. N.). Lärcher P. N. Häufiger Name (TW. IV, 1011: 1013). 

1319 (F. 35) Fritz der Lercher. 1288 (F. 45, 117, 14): Ein hof ze Lacrchach. Vom 

Baumnamen (Adamek 106). 
Lärl- od. Tang Lechen (V.) Lürl Gut (VY). Larl Lechen (N.). Lärl Zun. 

Eutweder aus Hilarius, Lüre, Dem. Lärlc (Schweiz. Id. II, 1153) oder aus Lorenz 

(Fromm. Zeitschr. VI, 459. Sohöi-f 397) vgl. Lörtsdien. 
Leichter (M.l. Veit Volderauer seel. Töchter bey Ltichter (M.). Ob von leicht- (Toiilek- 

Meyer 148)? Oder aus Lihtorr (Fö. 1057)? Selbst Lictkart (*. d.) kommt in Betracht. 
L'üß, Lei* P. N. Lei» 15. Jahrb. (TW. IV, 318, 46). Von Las 1782 (TW. IV, 534, 5). 

Vir. Lei« 1316; c. 1360 (F. 36). 1275 (Kehrein 111,73) üerlacus Lcisso. Nach Stech 

(38) aus Lictpoi.d (vgl. Tühi.er-Meyer 34. Adamek 40). Nach Kehrein aus Gcntleis 

(Fö. 706). Der Name kann aber von einem Orte herstammen; z. B. gibt es zwei Lciss 

in N. Ö. 1) Leies c. 1315 (F. 36): Albertus de 2) Lize c. 1160 (F. 36). 
Leitgeb P. N. 1296 (F. 34) Peter Leutgebe (vgl. TW. IV. 1012). Es ist das mhd. /,'/- 

gehe Schenkwirt (L. I, 1939. Scmmei.i.er 1, 1535. Andrepen 91. DW. VI, 737i. 
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Lener Hof (K. N.). Lener Gut (N ). Lener P. N. Matbeus RanaUer zu Lener (N ). 

1673 (TW. I, 272, A. 1) ChrisUn Leuer, würt alda in Mieders, s. St. O. 138. 
Lenzen od. Breiden (kreiden) Lechen (M.). Lenzen Hau IM zu Kröspach (N.). 

Lenzer Haus (T.). Käaaian Zorn zu Kröspach besitzet das Lenzen Häußl (N.). Nacb 
öteüb (42) aus Landkrid, ahd. Landefrrd qui et Laxzo a. 750. 985 (Fö. 1004). 
Allein in unserem Falle sicher aas Lorenz (Tobler- Meyer 56. Andresen 21. Schöpf 31*7 ). 

Lepold, Lepolt P. N. Aus LEuroLD (Fö. 10.%), daher einer Upold Lepold heißt. 
Leumbserhof (T.). Das untere, obere I^enm(b)ser Haus (T.). ». St. O. 55 f. 
Levnner s. Lener. 

Liukart. 1288 (F. 45, 43, 94): Liukart fzej Sidukch. 1151 (F. 34) Lukart. In AT. (315) 

oft als Liutkard, Luicart cet. abd. Lidtkart (Fö. 1041). 
Löchler Lechen (V.). Etwa zu loh als Dem. (»teub 26. Toblkr-Meykr 131)? Also = 

Waldner? Oder zu lohe — Lohgärber (Pott 633)? Oder zu Lechen? Ein Lochler 

1308 {F. 86). L^cWcr vinea 1316 in N. Öst. (F. 36). 
Lörtschen Gut (T.). Lörtschen Haus. Behausung (T .). Am Hilarius (s. St. O. 140). 

Dicht aus Lorenz (Tobler-Meyer 56). 
Luggesen Haus (T.). Von Lukat. 
Luteigen Lechen (T.). s. Aigen Lechen u. St. O. 88. 

Lttter P. N. Martin Triendl Luter (M.) Könnte (nach Steub 21 vgl. Andreres 
9. 14) aus Lothari, Lütheri (Fö. 1043) entstanden sein. Allein wahrscheinlich vom 
Luteigen Lechen (s. d ). 

Mager, Magert Lechen (M.). ganzes Mager Lechen (M.). Zum 1*. N. Mager, 
Mägerl. 1673 (TW. I, 273, 5) Bartlmee Magerle. c. 1270 (AT.) Maegerlin. Y.m 
(Schwitzer Urb. 841) Mägerli. ahd. Mago, Mauiher (Fö. 1067 ff Apamek 41. 
Heintze 168. Tobler-Mkyer 119t 

Markt P. N. ahd. Marco (Fö. 1095. Stkuh 3(1. Ton t ,kr-m e ykr 37. Adamkk 42. 
Andresen 21). 

Markt, Mürktl P. N. Au* ahd. Marcarad (FÖ. 1096) od. Markwart iFö. 1097). 

Maror, -ör P. N. Kaum einheimischer Name. Wenn deutsch, etwa ahd. Maraciiab 
(Fö. 1104). 

Märtles Haus (T.). Marti, Dem. v. Martin (Adamkk C5.i. 

Maurer lachen (T.). ein aker auf dem innern Feld gelegen, die Haken gen., »o ein«- 
mablen in das Maurer Lechen gehörig, jedoch gegen Einstellung obigen Mad Hchluinc* 
für frey uud aigen herausgelassen worden (T ). Ob I>ehen für die Maurer ? 

Mayr Lecheu (T). Mayr Haus (T.). Mayr P. N. 1729 iTW. I, 277, 2s) Andree 
Mayr in Mieders, mhd. meier (L. I, 2074). 

Mayrhof Götter (V.). Mayrhofer Lechen od. P/lögsgnt (VA Mayrhofer Be- 
hausung (V.). Mayrhofer P. N. 

Madras Hof, Mcdrazer Hof (V.). Medraz- od. Knauscn Hof (V.). ain in dem 
Medrazer Hof gehöriges mad auf Medrazer Feld (V.). s. St. O. ?<>. 

Mesner Lechen (V.). Mesner Haus (T.). Das alte Mesner Haus ohern Wirtlif- 
haus (Neustift) gel. (N.). Mesner P. N. 

Metz P. N. niiufiger Name. Metz, Mee, 3Iaetz, Maez, Mutzo i F. 31. 35. 36. AT. 

Stark 84). ahd. Mazo, Mkzzi (Fö. 1119). 
Micdercr Lechen (SA 

Miller Lechen (M.). Miller P. N. Mihlmann P. N. 1729 iTW. 1,276, iJ) (lenrg 
Müler in Jaadheisl. 

Minz. Brigita Hääsiu Minzin (N.). Könnte (nach Stei u 39 u. Tobler-Mkyer 42 i 
aus Muntoer entstanden sein. Aber auch ein Mixizo setzt, Fö (1126) an wegen 
Mmzenberg (Stark 76). Vgl Muk aker und mad. der Minznuk gen. iN . 
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Modles Haus ahd. Motilo (Ff). 1128. Steub 112. Andreren 62). 

Mohr P. N. Überall häufig (TW. IV, 1020. F. .'M. Sciiwitzer Urb. (147; 205). Von 

Maurus (Adamek 42. Heintze 171», ahd. Maub, Mor (Fö. 1116) od. Mobhard 

(Fö. 1118. AT. 320), kaum aus Mütbicii (Steub 61). 

Mortenhof. s. St. O. 115. Ein Jacobus Mort bei Schwitzer «Lrb. 19p). 
Moser P. N. Von Moos (Tobler-Meyer 131). 

Mösl P. N. Nach Steub (112) könnte es auf ein Moto zurückgehen. Wahrscheinlich 
aber ist es Dem. von Moos (Tobler-Meyer 131). 

Mosenhof. Mözles Haus (T.). Mos P. N. Matheus Haaß besizet V,i v <>n u»d aus 
der Baurecht u. Gerechtigkeit des Moztithofes zu Kuenzen am Überberg (N.). Mozen- 
hof zu Seduk ('S.). Motzner bei Schwitzer (Urb. 312). Moczo, Motzzo, Mot: im 
14. Jahrb. öfter (F. 35. 36). ahd. Mozo (Fö. 1138. Steub 112). In der Schweiz «oll 
Motz aus Mauritius, entstanden sein (Fromm. Zeitschr. VI, 459. Im Schweiz. Id. nicht). 

Nayill od. Kolheuhuehen Lechen (M.). Nägilkr Lechen od. Kolhenyut zu 
Mieders (N.). NagUler, N äff Uhr P. N. stuk mad aus dem NagiU od. Kolben- 
huebeu Lechen (M.). Das halbe NagiU od. Kolbenhueben lachen (M.). Kein ein- 
heimischer Name. In den Ellbogen gibt es NagUler. Ist der Name deutsch, könnte 
er etwa , Nagelschmid* bedeuten; vgl. mhd. negellin (L. II, 47). NaegeJ, Naegellinus 
14. Jahrh. öfter (F. 35. 36). Nägeli», Nngelinu* (Schwitzer Urb. 421). 1288 (F. 45, 
51, 20): Datz Chemenath Naegellitus hof. 1253 (Schweiz. Id. IV, 693): Cuono Negilli ; 
vgl. Andrehen (70). Steub (N. u. L. 76) tu aquilla im Bächlein. In der Stubaier 
NagiU gibt es freilich kein Bächlein. 

Nayl P. N. Nagel im 14. Jahrb. öfter (F. 36). 1288 (F. 45, 136, 9) der Nagel, ahd. 
Nagal, Naualhard (Fö. 1146. Adamek 43. Tobler-Meyer 80. Andreren 56). 

Xair. 1387 (TW. I, 279. 14; 280, 82) Hainrich u. Hans der Nair ze Telfes. Nair — 
dem folg., aber mit Vokaldehnung. 

Narr. 1387 (TW. I, 280, 27) Haitirech der Narr von Pats. ÖW. VI, 2O0, 18 Adam 
Narr. 1357 (Tobler-Meyer 88) C. Narro. Vgl. Schweiz. Id. IV, 776 ff. 

Nendlhaus (S.). ahd. Nando, Nandiix), Nendilo (Fö. 1149. Pott 131). 

Das hc mc Haus (T.). Neunhausyüter (S.). 

Niederhölzer P. N. s. Hoher. 

Niedermayr P. X. (Adamek 79. Toklkr-Meyer 98 l 

Nidervelder. 1387 (TW. I, 280, 30). 

Niesen- od. Sehwarzeuhof am Obernberg (N.). ahd. Niso (Fö. 1157). 

Niffff P. N. Der Name ist nicht selten (TW. IV, 1023). Anton Falbesohner Nigg ['S.). 
Nach Steub (56) aus ahd. NiiXiRR, Nitker (Fö. 1158). Wahrscheinlich jedoch aus 
Nikolaus (Adamek 66. Tobler-Meyer 56 f. Schweiz. Id. IV, 705, wo Nigg als 
Familienname). 

Nobr P. N. Häufiger Name (TW. IV, 1023). Könnte ans Notker entstanden sein 
(Steub J.'}. 56), allein hier sicher von Nok (s. St. O. 151); vgl. Urban Schwaiger aufn 
Nok iN.). 13*7 (TW. I, 280, 27) Chuenrat von Nokch. 

Oberacher Hof auf der oberen Gassen (N). Oherarher P. N. Ein Obern eher in 
Unterinntal, Oberachern in Tau fers (Pustertal). Von ahd. aha Fluß? In Volderau 
gibt es ein Bergmad : Die Achcr, 

Oberh aus iu Ranalt (N.). Oall Hof'er Oberhauser (S.). 

Obcrmayrhofer Lechen iV. i. Obrrmnyrhofyut (V ). Obermayr bereits im Vi. Jabrh. 
(F. 34). 

Oberrieder (K.) P. N. von liieü. 
Ohrwhopfhof (NY). ». Schopf. 
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Obleitner P. N. Schwitzkk tUrb. 368) curia ze Oberletten. 1348 (F. 34) heißt ein Gut 
überleiten. 1305 (F. 86) ein Oberleiten in N. Öat. 1334 (F. 35) Obernleiten in N. ö»t. 

Oheims Lechen (V ). Kottens Oheim Lechen (V ). 1387 (TW. I, 280, 32) kommt 
ein öhaim vor. Urb. v. .Sonnenburg (45) Paul Ochaim (vgl. Andreren 61). 

Öp/fcr Lechen (8.). Ö/>//cr Gassen (8.). Etwa ahd. Oppila, Opu (Fö. 1173)? Oder 
von Apfel (Anpresen 108)? 

Ort. Behausung im Orth gen. (N.). 1288 (F. 15, 46, 150) curia Heinrici in Orto. Im 
14. Jahrb. mehrere Ort (F. 36). 

Ottenhuebcn Lechen (M.). Ottenhuebcn od. Zirner Lechen (N ). 1288 ^F. 45, 48, 
172): Von dem Offen ein hof ze Mieders. Über die Güter dieses Otto a. F. 45, 8. 207. 

l'alzer Haus (T.). Könnte zu ahd. Balzo (Fö. 237) gehören oder zu ahd. puls balteus, 
cingulum (Schneller I, 238) od. = sein mhd. balzer Schopf, wahrscheinlich aber 
entstanden aus Balthasar (Fromm. Zeitechr. VI, 456). 

P«'/\s*/es-anfang-gut (V.). Pästles Viertl od. Anfang Gut (V.). ahd. Paito, Feto 

(Fö. 225 f. Ai>amrk 24). 
Vaulstainer Hof, Paul Stainerhof (T.). Vaul-Staincr-gut (M.). 1G84 (TW. I, 

282, 9) Pauhtainerhof. 

Venz P. N. 1288 (F. 45, 40, 32, A): Ein ander hübe, div Perne bat. 1339 (F. 34) Ott 
der Paem. 14. Jahrb. öfter Pents, Penz{e), Pentio (F. 36), in den AT. (280) ist Penzo 
schon viel früher bezeugt, ahd. Panzo, Penzo (Fö. 246. Tobler-Meyer 63. Heijjtze 08), 
nicht aus Benedict (Tobler-Meyer 54. Adamek 25) od. aus Bero (Steub 95). 

Pfaundler P. N. Kein einheimischer Name und schwerlich deutsch. Nach Steub 

(N. u. L. 70) aus fundolo. 
Pfeffert, Pßfferl P. N. Ein Jächuus Pfefferten de Eppan (Sciiwitzkk Urb. 222,, 

Pfeffert}/, Pftfferlinus in Burgeis (Schwitzer Urb. 179: 188), Toblkr-Meyer (160j 

hat Pfeffer u. Pfefferli (Pott 677). Gewürzhändler? von Pfaffe? — mhd. phrfferlinc 

Pfefferschwamm ? 

Pflegghof (T.). Pflögsguet od. Magrhofer Lechen (V.M.). ain gut, der Pflögs- 

hof gen. (M.). 1673 (TW. I, 273, 4) pruggen bei dem Pflege* Bartlmee Mügerlc. 
1729 (TW. I. 278, 22) pruggen bei dem P/legs Peter HäTtler mhd. ph teje = phl-jutrc 
Aufseher (L. II. 251). 

Pfurtschelk r Lechen (.M.). PfurhcheUer Huf t N. ',. Pfurtscheller V. N. ?. St O. 41. 

Pidner P. N. Etwa ahd. Bito. Byi>a (Fö. 301) ? Ein Hof bei Bruneck heiiit Pid. 
Das Schweiz. Id. (IV, 1020) hat Bidi als Koseform für Gottfried. Oder soll es 
sein Pitner Büttner Bötticher (Schmeller I, 310).' 

Pircherhaus am obern Egg (N.J. Pircherhäufll (U ). Pirchhof zu Seduk (N.i. 

Pircherhof ('S.). Pircher 14. Jahrb. öfter iTW. F. 34). 1292 (F. 34). s. St. O. e9. 

Pill P. N. Georg Triendl Pitt (M. ). 1H28 (TW. I, 273 A.) Michael Pill 1656 (TW. 
II, 29, 15) Hanns Pitt. 1456 (F. 34) Hanns Piitl. Nach Steub (93) aus Boto; s. jedoch 
St. O. 157. 

Pilracher P. N. Keiu einheimischer Name. Die Pitracher sind iu Uschnitz heimisch, 
ahd. PiTTRit'H iFö. 302)? Oder - Büttericher d. l. BOtticher ( Schneller I, 311. 
Schweiz. Id. IV, l'J23 f., wo Bätterieh als Zun. vorkommt etwa ■-= Schmeruauch, 
Fresser)? Vgl. Stkub (98). 

Puschmann Lechen (M.). Puschmann P. N. Zu ahd. Bito. Piro (Fö. 301); vgl. 

Adamek (26). Stech (9h ). Andreren' (76). 
Plazer P. N. Der Nnine Plutzer, Plazer ist häufig (TW. IV, 965 f. Urb. v. Scmnen- 

burff 45. Schwitzer Urb. 326). Von einem Stamme plat (Fö. *>'.■. Steuh 97)? Wohl 
auf dem Platze (Adamek 114. Pott 35h). 

2* 
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Pliemcn Lechen CM. N.), Pinnen (M.), Bliemcn lachen (N.). Anton Pliem in 

Matraywald (M.i. Nach Steub (97) könnte Bliem aus abd. Blidmak, Bijmmak 
(Fi). 315) entstanden sein. Es kann aber auch zu ahd. Bliümtnt (Fö. 316) oder zu 
Blume gehören (ToblerMeyer 11). 
Porer. Söllbehausung zu Hörer (N.). Kiudl zu Porer (N.). Von einem Hand- 
werke (Toblkr-Mkykr 72)? Oder zu ahd. Boran, Porn (Fö. S2öj ? 

Portner Hof (S.). Portner Lechen (S.). 1387 (TW. I, 280, 29) Eberbart Portner. 
1606; 1648 (TW. IV, 578, 8; 582, 16) Hanns und Zacbar Portner. Toblkr-Mkykr 
(100) bringt aus einem Steuerbuche von 1357: Ich Weber, gen. J'ortner. Ebenso bat 
da« Schweiz. Id. (IV, 1630) eine Anzahl Porf-Namen. Vielleicht rührt aber dieses Üben 
von dem Rittergeschlechte de Porta her (F. 34. 35. AT. Eogkr Gesch. Tirols I, 264). 

Poschen Lechen (N. T.). Schwitzir Urb. (81-.») Poschen leben. Der Name Posch ist 
häufig (TW. IV, 967. F. 35. 36). Entweder ahd. Eoso, a (Fö. 329. Strub 98) od. 
ahd. Eozo, Pozzo (Fö. 330 f. Ai»amkk 26). 

Pranger, -in P. N. Im 14. Jahrb. häufig (TW. IV, 710. F. 34k Au» Brani>kkr 
(Fö. 334 Braniii:ri. Stixb 53)? Eher = Pranger ostentator. iactator iDW. VII, 2067), 
kaum = mhd. pranger (L. II, 290). 

J 'runter Gütter (V.). Pranter Behausung, Haus (V. T.). Prantner, Prantauer, 

Präntl P. N. Christian Noker Präntl auf der Neustift (N.). Prantstet(t)er (TW. I, 
272. 11. IV, 968. St. O. 90). 128« (F. 45, 36, 83) Pranter. c. 1215 (F. 35) Praentel. 
1332 (F. 35) Präntl. 1316 (F. 36) Praentlein Pranter, Prändtl (TW. IV, 968). Einige 
von diesen konnten wohl zu ahd. Brando gehören (Fö. 334). Die meisten werden sich 
auf Rodung durch Brand beziehen (Adamkk 113). 

Prilcmürcr P. N. Ein aus Praxmar Eingewanderter (TW. IV, 968). 

Prechtl P. N. Elisabeth Mayrin Prechtlin (M.). 1288 (F. 45, 133, 9) Prechtleines 

hof. Zu ahd. Bkrht. Pkrhtjxo (Fö. 281 f. Stixb 94). 
Preiden od. Lenzen Lechen (M.). 1281 (F. 84) Jacobus de Praide. 1421 (F. 31) 

Hanns der Preydler. Schwitzkr Urb. 122 ain aker weilcnt Preiden (Brigide) vgl. 

AT. 283. Schweiz. Id. V, 409. Demnach könnte allerdings unser Preiden aus Brigita 

entstanden sein. Ich zweifle aber, daß in Stubai Preide aus Brigita geworden. Näher 

liegt ahd. Braidino (Fö. 332) oder Britto (Fö. 336). 
Prezl Lechen (V. T.). Prczl P. N. H. Jahrh. Prezla (AT.). Üb hieher? Vielleicht 

Koseform zu Berht, Breht (Stkub 94. Fö. 281) oder zu Bretzen, Bretzel (Schmkixkr 

I, 376. Ani>rksi:n 114) — Bretzenacker? 
Prugger Lechen (V.) Prugger P. N. Überall häufig (TW. IV, 971. F. 34). 
Prunner Gütl (S.). Prunner P. N. 1673 (TW. I, 273, 1 u. A; vgl. IV, 971. F. 34. 

36) Paul Prunner, Brigita Prunerin. 

Rädermacher Behausung (S.). linderer P. N. Von Rad, Wagner. 

Ragg, Räggl P. N. Gregori Pfurtscheller Räggl (N.). 1643 (TW. II, 224, 2) Räggl 

Entweder aus ahd Hatokr (Fö. 1212. Stixb 57. 109) od. = ahd. Raco. Racco 

(Fö. 1200. Hi intzk 188). 
Hainer Lechen 18 ). vgl. Franz Greimbl aufn Hain, Johann Hofer Hailer, Georg 

Hofer Singer, Georg Span aufn Rain (N ). Wiahaaber gut aufn Rain ('S.), s. St. O. 159. 
Raiten Lechen CM.). Raiten Gut (T. V.). Raiten Behausung (V.). Von der 

Ruitkammer in Innsbruck verliehen (Kggkr, Gesch. Tirols II, 49)? vgl. jedoch TW. 
I, 273, A. 26) Hansen Raitens eheweib. Dieser V. N. Rait könnte nach Stkcb (46) 

aus Rudo, Rudolf hervorgegangen sein, nach Hkintzi; (190^ zu abd. riuti gehören: 

„durch Beuten urbar gemachtes Land". Am nächsten liegt jedoch ahd. Raido, Raitü, 

Raitin (Fö. «76>. Der Ort Raitis in Mutters kommt wohl nicht in Betracht. 
Pulling Gut, Haus (T.). Rälling P. N. Zu ahd. Bado, Ratiu> Fö 1206 f. 

Hiintzi: I8S1. 
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Ranalter Hof (N. ). Rainolter hofl (IT.). Hanalter, -im (M. N.), lionater (l\) 
P. N. s. St. O. 23 f. 

Hangger P. N. Könnte zu und. Raganhar. Rauknkr gehören (Fö. 1231 f. Stkub 56) 
od. zu Ranoo, Rangkr (Fö. 1248). Es kann aber auch ein aus einem Orte Ranggen 
Eingewanderter »ein (». St. O. 1»J0. TW. IV, 1027. Axdbhskk 11. Schwitzkr Urb. 314). 

Hauch P. N. Der Name auch sonst nicht selten (TW. II, 261, 3; 21). c. 1310 (F. 36) 
Berchtoldus Hauch. Nach Stkcb (.07) von Rupgkr, Hropgakk (Fö. 898; vgl. Toblkr- 
Mkykr 44; 148. A i>amkk 37, 87. Anprkskn 61. Pott 593;. Kann aber auch zu Buch- 
hart gehören. 

Rekhegger P. N. Ein Hof Reichegger kommt iu Tau fers (Pmtertal) vor Reich zu 
ahd. Rmc, Rico (Fi». 1256. Apamkk 45). 

Heinisch Lechen (T ). Reiniseh P. N. Dem Reinisch vermö; vorhandener alten In- 
strumenten ursprünglich von Ferdinaudo 1"" Römischen König verliehen worden (M.). 
Ä«ii««tÄ-ga#sl (S.). Im 14. Jahrh. öfter Rainisch (F. 35. 36). Nach Stkub (40) au» 
Rkinizo, Rkginzo (Fö. 1222. Pott 188). 

ReSeh P. N. 14. Jahrh. (F. 36) Besch. Nach Stkub (93) von Rato (Fö. 1206), nach 
Apamkk (37) von Rozo (Fö. 890). Kann aber auch von rösch, resch bei Scioikllkr 
(II, 156) kommen. 

Hcymayr P. N. Wobl für Reynmnyr d. i. Raginmar (Fö. 1235. Apamkk 44). 
Ribis Lechen (M ). Ribis Haus (T.). Ribis. -in P, N. Au« ahd. Rigobkrt, Ribkkt, 

Biro (Fö. 1259. Apamkk 44 1. 
flott P. N. Rotten* Auffang iß.). Das obere Rotten Häusl iTY). Mathias Rott 

aufn Schönberg (N.). Zu ahd. Hropo. Hropio (Fö. 886. Stkub 47. Anprkskü 56). 
Rottgüesser P. N. d. i. Rotgiester Kupfergieller (DW. VIII, 1309). 
Riiechen Lechen (V.). Rucchengässl (S.). Rnchharts Häußl (S.j. Hueth P. N. 

ahd. Hroithart, Ruochart (Fö. 881). s. oben S. 3. 
Rumer P. N. Aus Rum Eingewanderter. 
Saagerer Behausung (V). Saagnieistcr Zun. ». St. (>. 1<>5. 

Sachser P. N. Sächsl, Siurl P. N. 14. Jahrh. (AT.) Saxo. Kaum zu sahn Messer, 

sondern eingewanderter Sachse (Fö 1 jf SS). 
Salcher Hof (N.). Salchcr (Jütl (N.J. Sakhnrr P. N. c. 1305 (F. 36) 6«i/<cr. ah<l. 

Saldciiu, Sakacho (Fö. 1291). 
Saldemayr P. X. zu ahd. Salapo (Fö. 1292)? Oder = Selde-magr (f. St. O. 190), 

etwa wie mhd. »elder-meister (L. II, 863)? 
Salfauner- od. Trainier Out auf der obern Gasse (N ). Salvauner Hof (N.) 

Das Kloster Waldrast besizet einen in den Satvaunerhof gehörigen aker zu Trukner 

gelegen (N ). 1288 (F. 45, 44, 103): rem Salvuner. Vgl. St. O. 170. Aber auch der 

ahd. P. N. Salvax kommt in Betracht (Fö. 1294). 
Saerg. 1387 (TW. I, 279, 5): Hainrich der Sacrg, underrihter die zeit in Stubai. zu 

ahd. Sarochü, Sarigis (Fö. 1301. Stkub 114. Kkhrkin III, 92. Vgl. Hkixtzk 195). 
Sa uertvein P. N. SuHWlTZKR Urb. (312): Hans Sawrbein zu Naters. Ein Herrn an 

Sawr 1316 (F. 36) Sciikkixkr (8t. 647) denkt an Saruin, Sarwin (Fö. 1300). Ich 

möchte es mit Tobi.kr-Mkykr (157) lieber wörtlich nehmen; vgl. Böabier. Saucrbter. 

Suuethrei, Saurmih-h (Anprkskn 114. I031. 
Schäüferer, Sehrt ff'erer P. N. Wobl *=* Schafhirt. 

Schaffenrath P. N. Ein sog. imperat. Name iöchnfxkkr St. f»47. Axpri>i:n 86. 
Toblkr-Mkykr 176). 

Schäffler P. N. HiK) (Schwit/kr Urb. 13«*) Ulinus dictus Schaftler. 1308 (F. 36) 
Schacfflinus. 1387 (TW. I. 280. 31) Matheus der Schot phel auf dem Schönberg. Kann 
sein Schafhirt (Sciimklli.k II, 377), oder auch Böttcher, Faßbinder (Suhmi-m.kk 
II. 376). Schaephel kann — sein mhd. tchrfftl Schölle \L. 11, M»\ 
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Schüller, s. St, O. 172. 

Scheichshorn P. N. Stkub (145) bringt Schelksliorn aus Hayern, aber die Erklärung 
ist unsicher. Nach ToblkrMkykr (164) u. Andrkskn (.111) soll es da» Horn des 
Scheichs od. Riesentomches bedeuten. Pott (301) erklärte es als SchaUhorn d. i. Po- 
saune, was zu Scheich nicht stimmt. Warum sollte es aber nicht ™ sein Schierhorn 
von schelch schief (Schmkllkr II, 405) so wie schelch-hachsct, schelch-maulet? 1305 
(F. .H6) kommt eine Scheichhub vor, die wohl von der schiefen Lage benannt rein konnte. 

Schenach Gut od. innere Hager Gut (S.). Ein Martin Schenadi (TW. II, 168, 33). 
Kaum statt Schönaich (Adamkk 99. Pott 377). das -ach ist vielleicht kollektiv: im 
Scliünach. 

Schenhcrr, Schönherr P. N. das Schenherrn Gut (N.). Seltenen-, Schönen 
Lechen (T.). Schcnner Lechen ( V.). Gregori Tanler bey Schenherrn (N >. 133» 
(F. 35) Levpolt der Schonherr. Schon ahd. Sconhaki, Sconhkri (Fi» 1306). 

Schenken Häusl (8.). Schenk Wirt (Toblkr Mi.yi:r 1(13). 

Seltener Lechen (V.l. 1377 (F. 34) Jacob der Scherer. Nach Stkub (132) wäre Scherr 
^ Scherge, nach Toblkr-Mkykr (73) aber Bart- od. Hnarscherer. 

Schlaucher Behausung (V.). Schlauchcr P. N. Nach Stkub (114) aus ahd. Sauco 
(Fö. 1291). Es kann aber « »ein mhd. slncher Schlemmer (L II, 989). 

Schleifer Lechen (T.). Wohl wörtlich zu nehmen. 

Schlemper gerhof od. Fellenbcrger Hof zu Seduk i N. i. s. 8t. O. 17(j. 

Schürfer Lechen (T.). Zu schürfen, schlürfen (DW. IX, 751. 850 1. Schmkixkk Il f 
533), aber in welcher Bedeutung? Etwa ein alter Bergwerksausdruck? 

Schlöglstachgut (V.). Schlögl, JohaDu Hofer Schlögl (N.). 1286 (F. 35) Sleglo. 

1316 (F. 36) Slcgelhof. 1291 (F. 36) Sleglo. Schwitzkr Urb. (100) Siegel. Wegen 

Schlögl a. St. O. 178. Was ist aber Stach? Ein P. N., etwa ahd. Stacco (Fö. 1358)? 

Oder verkürzt au» Eustachius (Schmkllkk II, 722)? Oder bezeichnet es den Metzger, 

der schlägt und sticht? 
Schmithof (T.). Schmid Gut ( V.). Schmid P. N. Behausung zu Schmieden in 

'der Neder (N-). 
Schneider Haus (TY). 

Sehniger P. N. 1.U6 (F. 36) Snitter. Hier wohl — Nildbchnitzer. 

Schöberl P. N. Anton Steuxner Schöberl am Unterschöuberg (K.). Nach Stkub 

(137) aus Scochbero (anders Adamkk 99). 
Schocken. Behausung zu Schachen (N.). Schocken Häuser (N.). Das Schochner 

Haus (N.). Schochner Hof (N.). Haus zu Schocken auf der obern Gassen (U.). 

Thomas Hofer zu Schocken (N.j. 1288 (F. 45, 44, 102) ScAoÄa». 14. Jahrh. (F. 36) 

Schnellen, s. St. O 179. 
Schächten. Joseph Pitl zu Schächten (N.). Rupert Oberacher zu Schächten (N ). 

Eigentlich dasselbe wie das vorige. 
Schopf. Schopf kof in der Neder (N.). »/., Behausung zu in der Neder (N.). 

c. 1305 (F. 36) Hainr. dictus Schoph, Schöpfe, c. 1275 (AT.) Schopf. Schofp. 1426 

(Sciiwttzkr Urb. :J11) Schopf. Vieldeutiger Name; vgl. Stkub (135 f.). Adamkk (85). 

Pott (142) Fö. (1309). St. O. 1S1. 
Schotten. Das Schotten Haus ('S.). Schotten Behausung (V.). Schot (t)enaucr 

Lechen < V.). Schottenauer Hot' zu Seduk (N.). Ursula Tänzerin zu Schotten (N.\ 

Andro Kindls seel. Erben zu Schotten iN.V Schwitzkr Urb. (241) Schot to. ?. St. O. 

181. Zugrunde liegt wohl der P. N. Schottenauer. Dieser stammt vielleicht her vou 

einem Grundstücke, auf dem Schoten angebaut wurden, also zunächst Erbsat u. Höhnen 

(DW. IX. 1606 f. Hkynk III, 46a). 
Schreiber Haus (T.). Schreiber P. N. Bartlrne Voldeiauer Schreiber (M.). 
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Schrofer, Schrof Gut zu Mieders (M. N.). Schrofer Haus (Söllbehausung N.). 
Schrofer P. N. Michael Pia«* Schrofer (N.). 1387 (TW. I, 280, 28) Chünr. der 
Schrof. Könnte nach Stkür (11"») von einem Scrotfrw stammen. Da aber Sehnt fen 
im Tale so häufig vorkommt (s. St. O. 183), gehört e» sicher dazu (Adamkk 112). 

Schueler Lechen ( V.). 1384 (F. 34) Hanns» Schüler. 1400 (F. 34) Heinr. Schuler. 1325 
Peter der Schuler. 14. Jahrb. Öfter (F. 35. 36) Schueler, Schrler, Scolari« (TW. IV, 
103«;). Schueler ist entweder — Schüler od. 8chulherr (Pott 648. Toblkr-Mkykr 86. 
Kkhrkin III, 97). 

Schurgger, Schurggen Haus (T.). Scherge? Kaum (Stkub 132), obwohl Schürge als 
Nebenform vorkommt (DW. IX, 2044). Schieblingshaus ? mhd. schurgen schieben |DW. 
u. a. O.)? Schurken Haus = Gefängnis»? Schurke Ut auch in Tirol üblich. 

Schuster Haus (T.). 1387 (TW. I, 280, 29) Hainz Schuoster. 

Schüben lachen (S.). Entweder wörtlich zu nehmen od. von einem alten P. N. Schiit:; 
z. B. 157« (TW. III. 12t», 12) Schütz. 1346 (F. 34) Jacob der Schütze. 1298 (AT. 823) 
Ulr. der Shctze, Schvcz. 

Schwaiger P. N. 1582 (TW. III, 210, 2; 216. 21) Christan Schwaiger. 14. Jahrb. 
(F. 36) Swaeiger, Swaiger. Schwaiger ist =- Hirt. ahd. sweiguri (Tobkkr-Mi: ykr 82. 
Adamkk 112. DW. IX, 24341 

Schwarz. Schwarzen Lechen (V.). Schwarzen- od. Niesenhof zu Oberberg (N.). 

Das schwarze Haus (V.). Schwarz P. N. 1288 (F. 4."», 69, 69) de» Swm:en hof. 

1217 (AT/) Stcarz. Schon ahd. (F(\. 1378); vgl. Adamkk 50. 87. 
Sedukhof. Johann Miller aufn Schönberg besizet nin ganzes Viertl alpen u. alpens- 

gerechtigkeit aus dem Sedukhof am obern Berg gel. (N ). s. St. O. IST). 

Seebacher (T ). Sepach, Seebach (TW. IV, 1039); vgl. Tort.kr-Mkykr 27. 

Seewald, Sewnld P. N. Kaum wörtlich zu nehmen, obwohl 1305 (F. 36) ein Ort 

Sewalt erwähnt wird Eher ahd. Sir.iv.u.D, Sky\vam> (Fi». 1332. Andrkskx 27. 46) 

od. Sioibai.d (Fi». 1320. Adamkk 471 

Scibath, Seywath. Josef Triendl Scibath, Seywath (M.). 1387 (TW. I, 280, 30) 
Seibot von Mieders. Seibot, Seyboth, Sibot(o) t Sigebvtr, Sigipotn, Sigiliodo i*t einer 
der häufigsten Namen durchs ganze Mittelalter bis' ins« hohe Altertum hiuauf < TW. IV, 
1039. Urb. v. Sonnenburg. AT. F. 34. 35. 36. 45. Fi». 1322). 

Seidler. Sohwitzkr Urb. (312) Seidlein. s. St. O. 186. 

Sem(b)hr Lechen (K. T.). 1291 (F. 36) Semethub. 1316 (F. 36) Semler. Kaum aus 
Sigtnund (Stküb 58), sondern Semmclbäcker (ToMLr.R-Mi.YKR 68. Porr 625. Hkintzk 
204. DW. X, 5<>8. Schmki.kkr II, 280. L. II, 874: stmeler Wcißbrotbäcker). Möglich 
ist auch Beziehung zu ahd. Samimn (Fö. 1294. Adamkk 45). 

Siegeler P. N. Anna Volderauerin Franz Hofer Sicgelers Eliewirthin (K ). 1306 (F. 34) 
Sigclinus. 1360 (F. 34) Sigele. 1335 (F. 34) Sigele. Sigala, -ula, Sigle, Siglein (AT), 
ahd. Sioala, Sk.uo, Sigei.k (Fö. 1318t. Adamkk 47 i. s. jedoch St. O. 189. 

Silbergasser. Silber Gusscr Ischen (M.). ahd. Silibkrt (Fi.. 13M)? Ein Silber- 

gasser Hof auf dem Brenner. 
Silier Gut (N ). Silier V. X. ahd. Silo (Fö. 1336)? Ein Silier Hof auch bei Sterzing. 
Simeles Zun. Von Simon. 

Singer P. N. Georg Hofer Singer au/n Hain iN.V 1689 iTW.i Singer. 1417 (F. 84 
Agnes Singerin. Vielleicht ursprünglich „Kirchengänger". 

Span Gut, Gütl (S.). Span Viertl (T .). Span Behausung (V.). Spön. -in P. N. 
1308 (F. 36) Span. Schwitzkk Urb. (316; Spontan. Vieldeutiger Name .vgl. Adamkk 
108f.: ahd, tpauan locken, reizen, mit Bezug auf den Feind T'UU.kr-Mkykk so. i 
634: auf den Zimmermann bezogen). Ein ahd. Span» f-et/t Fi). (1355) an. Vgl. St. <>. 191. 
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Spörr P. N. Bei Toblkr-Mkykr (73) Sporrer (a. 1408), Spörri. -= Sporenmacher, mbd. 
sporaere, sporer, sj>örer (L. II, 1107. Adamkk 88. Pott 634. Hkintzk 205. Schmkllkr 
U, 683). 

Spötl P. N. Spetl (TW.). «= Spötter (Pott 606. Schmkllkr II, 691). 

Stain P. N. Stamer, Steinlechner P. N. Stainigcr Haus (T.). Sollbehausung 
am Stainbiclü (S.). Joachim Wiser am Steine» BicÄete (N.). 14. Jahrb. (F. 36) Stein- 
pihel. 1321 (F. 36) Steininger gütl (Fö. 13&9). 

Stäkler Hof (N.). Stöfcfer P. N. Söllbehausung zu Stäkler, das Egger HSußl (N.). 

\/ 4 «SMifer Hof (N.). Jakob Tanzer zu StäWer (N.). 1288 (F. 45. 44, 100) Ze Sfefrfet 

ein hof. s. St. O. 192. 
Stamser- od. Lägler Lechen (S.). Stamser Gütl (N.). Dem Kloster Slams zinsbar 
Stängles Haus (T.). Stängl P. N. Bartlme Volderauer Stängl (M.). 1318 (AT.) 

Heinrich der Stdngle. ahd. Stangllf (Fö. 1360. Adamek 49). 
Starken- od. Unholden Hof (K. T.). s. St. O. 103. 

Staudenliäuscr (N.). Stand P. N. 1288 (F. 45, 79, 57) Data Studen ein hof. (F. 45, 
117, 12) ein hof ze Steudach (Toblkr.Mkykr 133). 

Stecher P. N. 1673 (TW. I, 273, A. 24) Sebastian Stecher, milier an der Kirchpruggen. 
1729 (TW. I, 278, 24) Hans Stecher. Kupferstecher (Toblkr-Mkykr 76)? Oder der 
einen st edier (— steclimesser) zu tragen pflegte, mhd. stechttere, Stecher? Bei dem 
abgelegenen Hauae an der Kirchbrücke brauchte er allerdings eine Waffe. 

Stephans Lechen (T.). 1288 (F. 45, 46, 151) curia Stephani. 

Stern P. N. Leopold Stern zu Auten ('S.). Vgl. Andrkskn 116. Adamkk 92. Hkintzk 
207. Tobler-Meykr 164. 198. 

Steuxner P. N. Anton Steuxner auf dem Zillerhof (N.). Ein Name, dem nicht 
leicht beizukommen ist. Zunächst scheinen dasselbe Wort zu enthalten: Staixner, 
Hof am Schlitterberg im Zillertale (Postl.). Steücner st ollen, ßergstube bei Schwaz 
(Postl.). Stuixner Alpe, Sennhütte in Navis (Postl.). Vielleicht gehören auch hieber 
folgende P. N. 1395 (TW. IV, 95, 4; 19) Hanns der Stuchfl. 1403 (F. 34. 489; 699) 
Hanns der Stuchs v. Pucheneck — Hanns der Stuchs Richter zu Neuslift (bei Brisen). 
1305; 1316 (F. 36, 685) Stuhle. Toblkr-Mkykr (11) hat a. 1149 Konrad Stucse. Der 
Name StukJ: kommt im 14. Jahrh. öfter vor (F. 34, 719'). Hat Stüchsenstein (TW. 
IV, 161) damit etwas zu schaffen? stuchsen bei Schmi.li.kr (II, 725) ist unklar. Etwa 
Stlcchus, Stuchks, -is bei Fö. (136«)? Staukois (Fö. 1368)? Aus der Bergmauns- 
sprache? 

Steymayr P. N. Wohl Stainmayr. 

Stidles Haus (T.). Etwa von Chtistina, Stindl (St. O. 194). 

Stiegenhäußl (8.). 

Stip(p)ler P. N. 1673 (TW. I, 273, 6; 274, A) Sebastian Stippler, Christian Stipler. 
Der Name auch sonst nicht selten. Stippler, Hof in Mutters, SfipJer-Alpe in Navis 
(Postl.). Bei Kkhrkix (III, 102) Stijtjier = Steppler, Stüppler von abd. Stkpklin 
(Fö. 1363). 

Stoker Haus (T. S.). Stoker P. N. Häufiger Name (Toblkr-Mkykr 81. 9!». Adamkk 

114. H kintzk 207. Pott 138. TW. IV, 1038. St. O. 195). 
Stokhäusl (T.). _ Ortsgefangnis (Toblkr-Mkykr 99). mhd. stoc Gefängnis (L. II, 1206f.). 

Stökl Lechen zu Mieders (M.). 12*8 (F. 45. 43, 90) zem Stoklin. Vgl. TW. IV, 1038. 
St. O. 195. 

Stolz P. N. 1288 (F. 45, 46, 146) Curia Bernbardi Stolzen. 1316 (F. 36) Rugerus Staitz. 
1489 (Kkhrkin III, 102i Peter Stoltz. Bezeichnet entweder Charaktereigentümlichkeit 
(Toblkr-Mkykr 14«. Adamkk 88. Hkixtzk 207. Porr 151. 608. Stkub 125) oder ge- 
hört zu ahd. Stodilo (Fö. 1365. Adamkk 49). 
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Strigel. galtmad, die Painrisen od. Strigl hof gen. (K.). 8. St. O. 106. 1316; 
c. 1860 (F. 36) Strigel. Nach Adamek (49) zu ahd. strit Streit (vgl. Porr 655). 

Strihter Lechen (V. N.). Strikner P. N. Etwa — Strickmacher, Seiler, mhd. Stricker 
(L. II, 1238). 

Strobl, -in P. N. Häufiger Name. 1729 (TW. I, 275, 44; IV, 1039) Strobl. 1288 (F. 4ö, 
136, 36) Weingarten, den der Strobel bowet. Urb. v. Sonnenburg (31) Strobel. Entweder 
zu ahd. Strobo (Fö. 1366. Steub 115. Adamek 50. Heintze 208) oder von mhd. 
strobel, strobel-här (L. II, 1240) struppiges Haar (Steüb 125. Porr 139. 599. Kehrkin 
III, 102). 

Tagen Gut, Gütl am Schönberg (S. N.). Tagen Behausung (S.). Seit alter Zeit 
das ganze Mittelalter hindurch häufiger Name: Tagani, -int, -gino, Taegno, Taigen, 
Tegno, Tegen, Degen (AT. 290. F. 34. 36. Schwitzer Urb. 262). 1288 (F. 45) Tegenen 
hof. ahd. Dago, Dagino, Tagino (Fö. 391 f. Stkub 116). 

Täler, Töler Lechen (V.). Tälerham (V.). Töler P. N. 1387 (TW. I, 280, 31) 
Chuenrat Tölaer. 1288 (F. 45) Heinriche« hof Tolr. Zu Tal » Wahrscheinlicher zu 
ahd. Telo, Dkalher (Fö. 399 f.). 

Taug- od. Lärl Lechen (V.). Tangl P. N. Tanglechen *=• Tangllechen. 1674 (TW. 
II, 168, 33) Tangl. ahd. Tancilo, Danchii.o (Fö. 1403. Steub 116. Adamek 51. 
Heintze 211. Tobler-Meyer 41). 

Tani(n)ger Ischen (N. T.). Toniger gässl (S.). ahd. Daxo, Danixg (Fö. 4<»1). 

Tänler P. N. Jobann Hofer Tänler auf der Scheiben. 1729 (TW. I. 278. 18) Georg 
Tänler, Miller im Milthall. Nach Steüb (101) aus Tagandeo, nach Tobi.er-Meyer 
(133) Tännler von Tanne, nach Adamek (82) = Tandler. Unser Name gebort sicher 
zu ahd. Danila (Fö. 401). 

Tanzer Lechen, Hof (T.). Tanzer, -in P. N. 1680 (TW.) Danzer. 1316 (F. 36) 
Tanter. 1326 (F. 35) Chvnr. der Tanzer. 1291 (AT.) Üebebardus dictus Tanter. 1426 
(Schwitzkr Urb. 312) der Chunrad Tantzer von Telfes. Stkub (42) denkt an Daskmak 
(vgl. Adamek 51. Andrksen 67. Hicintze 211. Stark 88). Tobler-Meyer (88) 
mochte ea wörtlich nehmen. Vgl. jedoch ahd. Daxzo (Fö. 403). 

Tegl P. N. Tegl zu Telfes (N.). a hd. Daualo (Fö. 391 f. Steub 117. Adamek 28. 
Heintze 113). 

Teiser Hof (N.). Sebastian Schönherr Teiser (N.). Das leiser Feld au! Gleina (8.). 
1428 (TW. IV, 495, 11) Paul Tetjter. 13. n. 14. Jahrb. oft (F. 34. AT.) Teuer, Teyser. 
Ein Brixner Ministerialen- und Bürgergeschlecht hieß so. h. St. O. 198. Unser Name 
vielleicht von einem Orte Teis. 

Tenifl, -in, Dcnifl P. N. 1673 (TW. I, 271, A. 14) Gall Teuift. s. St. 0. 198. 
Tiechtl, Biecht P. N. 1467 (TW.) Wolfgang Dichtl. Nach Stkub (58) aus Thiudgkb, 
Tkutgkr (Fö. 1428); vgl. auch Diell. 

Tilgen Lecheu (T.). Nach Stkub (54) aus Dultuer, Tulthkrk (Fö. 1466). 
Tischler Häusl (N.t. 

Töchterl P. N. Etwa — Tochtermann (Pott 156). 

Tolden Lechen (M.). Tolden Haus (TY). aus dem ledig und eigenen halben Toldtn- 
lechen (M.). das freye und lutaigene Toldenlechen (M.). ain aker auf dem unteren 
Tösens zu Rains aus dem frev und luteigen Uolden-ljechen (M.). ToH ist häutiger 
Name (TW. IV, UM), 13.S8 (F. 34) Told. 13M (F. 34) Hof zu dem Tolden. 1288 
(F. 45) Tolde. Bei Schwitzkr Urb. Toldo, Toldus, Told vor dem tor. TM Wyser. 
Aus ahd. Bkkhthoi.tii (Fö. 29ü), Lkitolt (Fö. 1003) od. Liutoi.tii (Fö. 1048). 

Toz. Kartnalcr Toz iu der Neder (N.). ahd. Tozi, Tozo . 4 Fö. 41 i. Andreskn 22. 
Steub 118. Adamek 51. 106). 
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Trächslhof, Tracfalhof, Triixlhof, Traxl (N.). Matheis Sehen herr zu Schaller be- 
sizet eine in den Trädislhof geh. Behausung (N.). Martin Voiderauer am Unteregg 
besizet »/, Stüft u. Beatandarecbt des Trächslhofs am Unteregg bey Schlögl (N.). 
8. St. O. 94. 

Trainer Gut (N ). Dr uckner guet (U.). aker zu Traktier gelegen (N.). ahd. 

Traüo, Dkaco (Fö. 1462. Toblkr-Mkykr 163). 
Traittsum. 1387 (TW. I, 280, 31) Hainreib Traut sum. Trautmn, -sun, Trutsun sehr 

häutiger Name (TW. IV, 985. F. 34. 35. Urb. v. Sonnenburg 33. Schwitzfr Urb. 

205; 260-, 312. AT. Eggkr (iesch. Tirols III, 948). Zum ersten Bestandteile vgl. ahd. 

Trud, Drud z. B. Dritdkind (Vi). 424). Der 2. Teil ist wahrscheinlich sun, Sohn, 

das im ahd. als 2. Teil nur iu Liobsun erscheint (Fö. 1368). Vgl. jedoch im Mhd. die 

Anrede trutsun (L. II, 1553). Es könnte aber auch Sunt, Sorna nein, das Fö. (1353) 

zu ahd. söna iudicium stellen möchte, so wie in den bairischen Namen Engilson, 

KngiUtuon (vgl. Pott 155). 
Trembler P. N. H60 (F. 34) Kuodolfus Tremtl. Könnte nach Sticub (58) zu Trutmund 

gehören. Vielleicht aber von Tremel (Schmkllkr I, 662) in der Bed. „massive Person". 

Oder mhd. tremen (L. II, 1503) schwanken (vgl. Pott 283)? 

Triendl P. N. 1673 (TW I, 273, 9 u. A.) Clau«, Nikiaus Triendl. 1729 (TW. I, 276, 40) 
Lorenz Triendl. Nach Stkub (21) Dem. von einem Partie. Truant, der Ürobeudc. 
Vielleicht von Catharine (Pott 111. Schweiz. Id. II, 1153 Hilarius. III, 562). 

Trotjcr P. N. Überall häufig (TW. IV, 986. Post!.). Von Trog. 1288 (F. 45, 143, 11) 
Ein hof zem tröge. Nach Stkub (23) von Trutgkr [Vit. 420 f.). 

Tschiderer P. N. H&0 (TW. IV, 2i)3, 21) Christort* Tschidrer. Kein einheimischer 
Name. Soll nach Stkub (N. u. L. 163) citrarius, Zitherspieler, sein. Warum denn 
nicht ein gequetschter Schiderer (Stküb 137)? 1310 (F. 36) Schidman. 1312 (AT.j 
Scliidnerius ; vgl. mhd. «cheiderere (L. II, 683) Schiedsrichter, schid-htrre (L. II, 722). 

Uhrmacher Behausung ( V.). 

Vir ich. 1288 (F. 45, 41, 111) Datz Fleins Virich. Einer der häufigsten Namen in alter 

Zeit (AT. .522 f. Fö. 1192). 
Vnholder. 1288 (F. 45, 43. 83) Der Vnlwldcr (in Stubai). 1288 (F. 45) Datz Vnitoldcn 

ein hof. 1288 (F. 45) Datz Christan dem Vnholden. s. St. u. 203. 
Untererer Gütl (S.). 
Untermatjrhof {V.). 

Unter ivey. Hauiecht u. Gerechtigkeit zu Unter twy (K.i. Unter ueyer (K.i. 

1327 (F. 31) Gut Unter weg. 
Vurtßrer P. N. s. St. O. 4i). 

Vicari Lechen (T.). Vieari Viertl (T.). mhd. cioiri ( L. III, 334) Stellvertreter, 
Verweser. 

Voijl- od. Ampach Lecheu zu Mieders (N. Ml. Vogl ist alter P. N. {Fö. 550. 

Adamkk 120. «9. 92. Tobkkk-Mkykr 30. 120. 161. 196. Stkub 138. Hkixtzk 215). 
Voiderauer P. N. s. St. O. 203. 

Vost, Pangrätz Kindl Vost zu Milde« (N.). Vost d. i. Vöst. =- .Wi-os*. Der Haus- 
name VW<?« ist noch vorhanden. .Möglich ist auch Verkürzung aus l'raeposittus, im 
14. Jahrh. häufig Pranst (F. yi). 

Wn/ifcr Gut autu Schönbelg (S. N.;. Vielleicht gehört hieher 1387 TW. I, 2*0, 
30) Eehart ab dem Wal ivgl. IV, 1043). Dieses etwa in der mhd. Bed. r Feld, 
Au". An lPa/c/i, Wälsch mochte ich nicht denken (Stkub 140. Adamkk 52. SM. Toblkr- 
Mkykr 144. 198. Andrkskx 10. Fö. 151H). Eher ist es - Wohler ». d. 

Wadzein 128« (F. 4">, 2» 5). »hd. Wizix (Fö. 1628). 

Watten od. Kroaten Hau» (S ). 1U83 (F. 35) Heinr. dictu» Wato. Ob bicher.' s. 
St. O. 206. 
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Warber Haus (T.). Schwitze« Urb. (79) Harber. Zu Barbara? Oder zu ahd. Bari- 
bert tFö. 246)? Oder Warinbkrt (Fö. 1541)? 

Wechsclberger P. N. Auch sonst häufig (Schmkller II, 840). 

Weeber Lechen (V.). Weeber P. N. Hier wohl wörtlich zu nehmen. 

Wegschaider Hof od. Kräner genannt (N.). Der obere Wegschaider Hof od. 
Kräner gen. (N.). Wegschaider od. Hilben Lechen (S.). Wegschaider P. N. 
1288 (F. 45,77, 30) Ein Hof ze Wcgeschaide. 1401 (F. 34) Wegscheider (Schmeller 
II, 877. Andresen 104. Porr 341 f.). 

Weigl Gut (N.). ahd. Wigux> (Fö. 1578. Strub 30. Adamkk 53. Tobi.kr-Mkyer 41. 
Hkiütze 223. Schüller 11, 878). 

Wcilhamer P. N. Wahrscheinlich = Welheimer; vgl. 1288 (F. 45, 37, 118) Weil- 
luiimtr, Hs. Weilhamer (Scumellkr II, 890). 

Wengler od. Zwölfer Lechen (S.). Wenger Gaasl (8.). ahd. Wanqer (Fö. 1524. 

AlMMEK 52. 110. ANDRESEN 66). 

Werner Lechen (V.). Werner P. N. Werner-Warber P. N. 1673 (TW. I. 273, 
A. 23) Gregori Werner. 1729 (TW. I, 278, 20) Thoman Werner zu Telfes. Im Mittel- 
alter sehr häufig Werenherus (F. 34. AT. Schwitzer Urb. 2601 ahd. Wariniiari, 
Wernher (Fö. 1544. öteub 24. Tobler Meyer 2. Adamek 4. 52. Heijhze 219. 
Anwiesen" 143). 

Winkl Lechen ( V ). Winkler P. N. Behausung in der Neder, der Winkl gen. (N.). 
1296; 1316 (F. 36) Üietr., H. in dem Winchel. c. 1305 (F. 36) Peter in dem W. 
c. 1360; c. 1400 (F. 36) Nicol. in dem W. 1316; c. 1360 (F. 36) Wiuchler (TW. IV, 
1046). Sicher von Winkel (Adamkk 111. Tobler-Mkykr85. 132. Heintzi: 224. Pott 360). 

Wirths Lechen (V.). 

Wiser Lechen (M.). Wiser Hof (N.). Wiser, -in P. N. Simon Hofer Wiser tu 

Mildere (N ). 1673 (TW. 1, 273, 3; 16) Valtin, Martin Winer (TW. IV, 1046). 1381; 

1352 (F. 34) Matheis. Ulrich der Wiser. Zu Wiese (Tobler-Meyer 132. Adamkk 112 . 
Wisflekcr Gut (NA Wisfleker P. N. Thomas Silier aufn Flek, besizet ain gut, da* 

Wisflcker Gut gen. (N.). 
Wishaaber Gut aufn Kain (NA Heintzi: (131) hat deu P. N. Wiesenhafer. 
Witmar. 1288 (F. 45, 47, 160) Ein hof datz Stvbay vf dem rain von Witmar. 119"> (F. 34) 

Witmarw*. Urb. v. Sonnenburg (31) Witmar. abd. Vithimir, Witmar (Fö. 1571 f.\ 
Witsch, -in P. N. H hd. Wizo, Wizzo (Fö. 1627). 

Wolf 1288 (F. 45, 43, 89) Datz dem Wolfe. Gekürzter Name; vgl. Wolfbreda. 

Wolfhrcihtshof am oberu Egg (N.). Franz Volderauer aufn obern Egg. besizet 
1 , Hof aus dem ganzen Wulfbrechts Hofes am obern Egg ('S.). Gnll Pfurtecheller 
der untere am Oberegg besizet '/ 4 »us dem Wolfbrechttshof am obern Egg (N. .. Gall 
Pfurtscheller der obere am Oberegg, besizet \' 4 aus dem Wolfbrechlahof am obern 
Egg (N). 1288 (F. 45, 4:5, 97 1 Zern Wolfperch. Die Vorlage dürfte Wolfperht gehabt 
Laben. Von späterer Hand undeutlich verbessert. Die Verbesserung muß aber Wolf- 
perchte* od. wahrech. schon Walsteddes gemeint haben (AT. 336). ahd. Wolfperht. 
Woijtreht (Fö. 1647'. 

Wohlauf(s) Hof (N.). Wohlauf (N.). Wohkr P. N. Lorenz Schenherr Wohlauf 
,'N.). Duh halbe Gut zu Wohlauf (N.>. l^renz Noker Wohl er auf der obern Gänsen 
besi/et in den Mozenhof geh. bergmäder (S.\ Ein Hans Wolauff (TW. IV, 2rJ. 31. 
Postl. 702). 1504 (Tobeer-Meyek 149j Cunrat H'öZu/' von St. Gallen. Ein in.pera- 
tivischer Name (Aoamik \>i '.' s. St. O. ^09. Oder etwa au« ahd. Woi.akrid (Fö. 1632/ .' 

Wopfncr P. N\ 11. Jahrh. iAT.i Woppo. Woffu, ahd. WoiEi, Woi-po (Fö. 1635). 
Zachen Haus (M.). Zacher P. N. ZorA. ]»ret)z Ranalter Zoch auf der Neustift (N.i. 
1759 (TW.) Hans Zad*. ahd. Z.m ( o, Zahiikri (Fö. 1671). Andere Erklärungen \m 
ToBLER-Mr.vr.R IMS. Aha.mek «'.7. Mkim/j. -Jä6. 
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Zangger Häußl (N.). Zangl P. N. Zängerl (TW. IV, 1047). ahd. Zakco od. 

Zaxgro, Za.nürdi.f (Fö. 1672). Anders bei Adamek 61. 84. Steub 120. Tobler- 

.Mkykr 152. 8. St. O. 210. 
Zegger. Lorenz Hofer Zegger in der Neder (N.). s. St. O. 210. 
Zeiser. 8. St. O. 210. 

Zenzenhof <N.). Von WncentiiM od. Crescentia (Adamek 67)? Ein Zenzo gibt es 

schon im Ahd. (Fö. 1674. Stark 76). 
Ziller Hof (N.). flieher vielleicht 1288 (F. 45, 43, 82 A) Zyler. ahd. Zn.o (Fö. 1395. 

Adamek 54. Heintze 227). 
Zimmerer Haus (T.). 

Zirggen-, Zirken-, Zürgen Hof (M.). Ob hieher 1288 (F. 45) Martinus dictus 

Zirglerl n. St. O. 211. 
Zirner- od. Oltenhueben Lechen (M. N.). Das obere, untere Zirner Lechen (M.). 

Zirner P. N. Zum folgenden. 
Zorn Gütl (N.). Das Zornhatts bey der Schaller Brucken ('S.). Zorn, -in P. N. 

(Tobler-Meyer 150. Pott 606. St. O. 212). Schwitzer Urb. (31) dictus Zorn. 1589 

(TW. IV, 68, 1) Melchior Zorn. 
Zici(e)gl Lecheu (V.). Zwiken Lechen (M.). Zwkkenhaus (1673 TW. I, 269, 1). 

Zwik P. N. 1387 (TW. I, 280, 29) Eiban Hainreih Zwikch. Urb. v. Sonnenburg (40) 
die Ztcickaerin. 1295; 1299 (AT.) Zwicho, Zxciccho. 8. St. O. 213. Pott 217. 617. 
Zwölfer P. N. Adamek 90. 
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Nachträgliches zu den Stubaier Namen. 

Von Dr Valentin Hinluer. 

einen Stubaier Orts- un<l Flurnamen (Wien 1*.*02) und Stubaier 
Personen- und Gütenmmen (Wien VMKi) lasse ich die in Aussicht 
gestellten Nachträge folgen. Sie betretten teils neue Namen, die ich 
weglassen mußte, da ich sie beim ersten Anlaufe nicht sicher lesen und mit 
Hilfe der Einheimischen nachprüfen konnte, teils ergänzende Angaben über 
bereits angeführte Namen, teils Berichtigungen verlesener Namen, teils — dir* 
diem docct — neue Vermutungen über die Bedeutung und Herkunft mancher 
rätselhafter Namen. In letzterer Hinsicht bekenne ich gerne, dal* ich eine zu 
große Scheu gehabt habe, namentlich Flurnamen auf Personennamen zurück- 
zuführen. So ist es auch anderen Forschern ergangen. 

Ich habe in den Sommern 1902 und HH)3 mein Material vervollständigt 
und durch Umfrage bei den Talbewohnern die Namen, soweit sie noch vor- 
handen sind, richtig gestellt. Ich habe dabei keine Mühe gescheut, habe selbst 
hochgelegene Bergmäder, über deren Namen ich nicht im reinen war und über 
deren Beschaffenheit meine Gewährsmänner nicht übereinstimmend berichteten, 
aufgesucht, kurz, ich habe alles getan, um verläßliche Angaben liefern zu 
köunen. Und so kann ich wohl ohne Übertreibung sagen, daß ich die zahl- 
reichen Stubaier Namen und die Örtlichkeiten, an denen sie haften, besser 
kenne als irgend einer, der im Tale geboren ist; denn von den Talbewohnern 
kennt jeder nur den ihm zunächst liegenden Teil, alle aber keiner. Ortskenntnis 
ist aber bei der Namenforschung unerläßlich. 

Erschöpft sind durch meine Arbeiten die Namen des Tales noch lange 
nicht. Ich habe mir außer den angeführten eine große Anzahl anderer Namen 
aufgezeichnet, die in den Steuerkatastern des vorigen Jahrhunderts (1775 ff.) 
nicht enthalten sind, weil diese doch nur die Namen von Örtliehkeiten bieten 
konnten, die ein Stouererträgnis lieferten, höchstens noch die fiemarkuugen, 
an welche diese grenzten. Allein die Mehrzahl derselben scheint in kein hohes 
Altertum zurückzureichen, wenigstens haben sie nichts Eigentümliches an sich 
und sind sofort für jeden Laien verständlich. 

i* 
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Auf die zahlreiche!! Anzeigen meiner Ortenamen einzugehen, muß ich mir 
versagen. Gegen verständige und anständige, die doch weitaus in der Mehrzahl 
sind habe ich nichts einzuwenden, mit den paar unanständigen und zugleich 
auch unverständigen darf ich mich an diesem Orte nicht befassen. Derjenige, 
dessen Urteil zunächst in Betracht kommt, hat mein opusteulum die beste Arbeit 
genannt, die wir über ein Tal haben. Das genügt mir. Ich muß aus einem 
besonderen Anlasse nochmals hervorheben, daß meiue Arbeiten auf dem Gebiete 
der deutschen Philologie den Germanisten lediglich Kärrnerdienste leisten 
sollten, also lexikalischer Art waren, Arbeiten, die entweder kein Germanist 
hätte machen können oder machen wollte. Wenn ich nun versucht habe, diesen 
Bausteinen einen bestimmten Platz anzuweisen, wird das der Sache selbst 
schwerlich schaden. Von den riris dortissiun's kann sie ja jeder dort unter- 
bringen, wohin er nie nach seinem persönlichen Gutdünken gestellt wissen will. 
Die Hauptsache ist doch, daß die Bausteine da sind. Ich kann mich auch 
uicht beklagen, daß diese unbeachtet liegen geblieben wären. 

Was die Arbeiten über Stubai betrifft, wünschte ich nur, daß die Namen 
auch anderer Täler in ähnlicher Weise bearbeitet würden Doch ich fürchte, es 
dürfte sich nicht gleich jemand finden, der so viele Mühe, Zeit und materielle 
Opfer für eine undankbare Sache aufwenden wird. Aber trotz alledem, rimt 

Ostern KU) 4. 



Zu den in den St. (). u P. N. angewendeten Abkürzungen kommen noch folgende : 
». = aker. a!. - akerl al. - äkerl. auf. - auffaug. b. — bergmad (nicht 
dasselbe wie galtcr.ad). F. N. Flurnamen, g. •- = galtmad (ein galdmad, bo nicht 
bemaüret, und davon nur ein einfacher Nuzen bezocheu werden kaun. U.). geh. = ge- 
hörend, gel. = gelegen, gen. genannt. g«.pr. == gesprochen, gr. -. grund. GkC'hki*, 
Statut. Orts Lexikon den Königr. Hävern. 4. A. llFlNrzi:. Die deutschen Familien- 

natuen. S. A. 11HW. Ukyxk, l). Haueult - dculnche Hausaltertün.er. 3 lide. P.K Ml bin 
11*03 I. legermad (ist ein Viechtung od. Fruhemad, so oben von dem Heu eine weitere 
Penutzung an Uraimat gibet. II.) m. ^- mad. mat. = madstuk. nistl. = madstfikl. 
Ned. - Nedet.Heiten (Nordseiten). StiiM. - Schmki.i.p.r. Socin, inhd. Namenbuch 
Ii* 1 :;. !^ou Sonnenseiten, »t. — sfuk. stl. stükl. St. P N IflMNi:». Stuhaier 
Personen- und (lüteruauien. tm. tuugmad. Un<.kr-Kmij.i., Steiriseher Sprachschatz 
P.»o3 wb wwli «Iberern ad (Vgl HY<;/--7> wm wechslmnd. 
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Acher. b. im Unterberg »Son. gel., Hie A. (N.). b. in Volderau, die A. (TT.). 
Der Name nicht mehr zu erfragen. Wohl von einem P. N., sei es ahd. Aohak (aus 
AoiifAR F<». I, Sftf) oder von ahd. aha gebildet (vgl. den Stub. P. N. Ober-acher, der 
ein Avhcr voraussetzen läßt, und Achcrn. Obdächern in baden, dazu Kkikukk, 
Topogr. Wb. des Großherzogtums Baden, 2. Aufl. I, Heidelb. VMl. S. i> f. Fö. II, 14«M), 
von dem allerding» auch F. N. stammen (Fischku I, 88). 1483 kommt in Staus ein 
v4c/ierebcn vor (TW. 1, 169, 15). Ähnliche Namen z. B. bei Zahn (I f.) u. Kkhkkin 
(III, 305). 

Ach&tlmad. g, das A. (K ). statt Achtlmad. vgl, Viert. 

Acker, Ackert, Äekerl überall häufig, namentlich mit näheren Bestimmungen. 

Ainet. a. aufn Bichl zu A. (V.). a. in A. <T. V.). Kin AinU bei Sillian 1316 
(F. 3(5, 576j. Zahn (6) hat viele Ainod, auch als F. N. 

Alhl. Grasgerechtigkeit auf Alblen, Älblcn (N. Unterberg). 1 Äntheil gras- 
recht auf iilbl (N.). 

Alpcin. vgl. St. P. N. S. 6. Ich bin jetzt geneigt, in dem Worte einen P. N. zu sehen, 
c. 8»i(> kommt vor Au'Wixrs de Carintunia (F. 31, 18, 17); vom 8. Jahrb. an Ar.- 

BVVIN, AlJlUVIN, Ahl'WlN, ALPIN, Al.ltlN, Al.lSKIN (AT. X'Ttla. Fö. I, 7.5. S<*!N 18'.»), 

Albein ist noch jetzt in Stubai häufiger Vorname. Sollte aber auf das Alipein, AU- 

peyn des Jagdbuches (ir><0) etwas zu geben sein, wäre an Ai-tM\viN, Altvvin, 

Altwin, Altavuin zu erinnern (AT. 27t» b. Fi». I, »Mi. 
Alst er. b. Alsterleitcn auf Klaniberberg (N ). Ein P. N. ist möglich (Fö. I. 8»o, 

hier aber nicht wahrscheinlich. lilä'HKi. (10) bat Alsterloh, Alsterweiler, ob *ie aber 

herangezogen werden dürfen? 
alt. I., das alte Mad (N.). garten in Volderau, der Altgarten (N ). a. zu alten 

Haus, worauf vor Zeiten ein Haus gestanden (M). 
Altgcuig (8. öfter). Altgc Wigger Weg (S.). Statt Aftgeteigger zweimal im 

Kat. S. Altgeuitter. Ebenso 1. u. g., das altgcieit (N.). 1., das a/tguit (N ), 

Attgewitth, Aftgebiith (U). 
Ameise, m. unter dem Rastbichl oder Arnes Berg (V ). ni. aufn Buecher unter 

dem Amesbcrg (V.). Amcsberger-lmch (V.). Ammanfi Leiten (U.). 
angenehm, b., das angeneme Thal, stoßt au Haaßlachbach (N.). 
Anger, m. auf Vergor, das Rästl od. der untere u. obere anger haißend ( V.). 

m. im Giessenfeld, der A. gen. (V.). innere, äußere A. (S). Nieder- A. (Mi. 

a. im A. gen. (N.). a , der Angeraker (N ). 1., der anger gen. (NX mst. 

der A. (N.). m., der A., stoßt an die Stökler Marchmauer (N.). in. im anger' u 

(M.). stl. m. auf der Bachleiten obern dngeren gel. (M.) mosm. inneni Haus, 

das äußere ängerle (N.). I., das innere ängerle i N.i. g„ die dnyrrfen (N.) 

I. in Oberegg, das neue nngrrl (N.i. 1. in Krössbaeh. das nngrrl (N ). I.. das 

dngerl (N. V ). das obere, untere ängrrl (M ). Über .«Iw^r vgl. Hkynk, i». Hausalt 

II, 121. 
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Anlage, b. in Volderau Neil, gel., die Anlagen (N.), Anlagen (U.). wb. aufn 

Anlägen (N.); gespr. Uttlägcn. Zu mhd. laege flach (L. I. 1813), bei Schm. (I, 
1452) anlag sanf an warte, aufwärts; ebenso im Schweiz. Id. (III, 1166) tag, anlag. 

Anwand. m. od. Anewand (N.). al. zu Grieneweg, das Auwändl gen. (M.), 
al. zu Grieuweeg, das Annewanderl gen. (M.). mhd. unwande, -want, anwende 
(L. I, 85), ahd. anawanla (Graff I, 762) vcreura. Vgl. Urb. v. Sonuenburg (104 f.): 
ain akcher, ist aiu anewanter. ainen acher, den Anewanter. Schwitzen Urb. (24; 
211; 327): ein wise gen. die Ancwaut. ze Anawant. wUen, gen. Anebant (Bück 292. 
Schm. II, 912. D\V. I, 513 f. Kkhrein III, 313. Fischer 1, 282 fl'. Unuer Khull 20j. 

ajnr. Dazu noch Gl. II. 559, 18: Aprico aber. 707. 52: Apricis abren. 

Aplcr. Es liegt ein P. N. zugrunde; vgl. Aitlke 1305; 1316; c. 1360 (F. 36, 609) u. 
ahd. Ai'i'iM, Appulin (Fö. I, 11 f. Stark 143. Kkhrein III, 24). 

Arch. kleines flekl g., der tirch gen. (N.). 1. unter dem Haus gel, das ärvh 

gen., stolH au Issebach (N.). stückl 1. in ärch gel. stoßt au Issebuch (N.)- 

1., das innere dreh (N.). 1. unter dem Haus, ärch-Bain gen. (N.). 1., der 

itrehrain stoßt an Ruzbach (N ). Es handelt sich also um Madslücke bei Bach- 
wehreu. 

Aschach. Grübel bat Aschach u. Eschach. Vgl. Hartmann, lieitr. zur Heimalskunde 
von Ingolstadt, Ingoist. 1902, S. 6 f. Fö. II. 122 f. 

Ascher, flekl a.. das A. Leitl, der A. Anger (N ). &tl. mos, das .4. wießl gen. 
(N.). Sicher zum P. N. Ascher (b. St. P. N. S. 7j. 

Au. st. 1., die Au (V.). mst., die An (M.). mosm , die au (N.). 1. in Oberberg 
Sou. gel., die an gen. (N.). 1. bey der Haasenmihl gel., die au (N.). tm. 
inner der Kääser, die Au (N.). Auen weg (M ). 1. ins Lenergut geh., das 
äuele (N.). a. u. in., das äuele (N.). ni. unter dem Haus gel., das Äuele, 
Ekle gen. (V.). Flekl m. in Ranalt, das äuele (N.). eiu Egele unter der 
gassen gel. (N.). madflckl, das Euele, Egele (U.). 

Au ff an g. g., der A. gen. (K. N.). 1. u. g., der A. (N. oft). Der neue A. 
(T. N.). Milderer neue Auffange (N.). 1. in der Milderer Kefir ober Tscha- 
i'alles gel., der A. gen. (N.). 1. u. g., das auffängt (N.). g., das Auffängt 
(N.). Das mittlere auffangt (M.). auffängt beyni Blauten (T.j. Plur. Auffänge. 

und Auffänger. n,bd. flfvanc iL. 11, 1706); vgl. Schm. I. 728. Fischer 1, 373. 
TW. IV, 892. Unger-Kuuu. 31. Zeitechr. 1. hochd. MAA. IV, 361. 
aufgehend, aufgehender Wirths a. (8.). a. aufn Haaslach, der aufgehende a. 

gen. ( V.V Vgl. TW. 1, 166, 8: die uufgeenden äeker, die unten hinauf geeilt von 
der Strassen. Häufig auch anderswo z. Ii. Bick 78. Schweiz. Id. II, 12. Kehrein III, 
315. FiwhkrI, 380, wo aber „aufgehend'' schwerlich richtig mit „östlich* erklärt wird. 
Meykk 91. 105 ufgeud. 

aufgeleint. Das aufgelainte in. samt Tradten (N.). mhd. leimn lehnen, ufleinen, 
,.art. „fyeleinct iL. I, 1868 f. Schm. 1, 1477; 1479). So ziemlich - dem vorigen. 

Aulen, auf. 1. inner Antenfcld Milderer Kefir gel. (N.). Leopold Stern zu 
Anten: s. St. P. N. S. 7. 

Agreu. agren schoben (U.). Joch, der Agreu-ko^t' (N.). Die Neustifter hagen, der 
Atirenkopf sei nicht Schafspitze, solidem die Atjrenkopfe seien der Elfer und 
Zwölfer. Atjren ist falsche Lmschreibung für oiren Obren (s. d.i. gespr. äarn. 
Die Ähnlichkeit mit Ohren tritt auf zwei Seiten hervor. 

Bach, b., Die Bachfalte. stolH an Kach (N.). b. im Langenthal, die Bäche, 
Bächä, Bache (X. U.t. b. zu Schaugelayr, die Bäche (N.). 
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Bacher P. N. (s. St. P. N. S. 7.). Stephan Tänzer aufn Bach besitzet das Bacher- 
gut (N.). a. u. m. die Packer Scheiben (N.). 

Bachofen. 8t. gr. unter der gassen aufn Gasteig, das Bacho/en-&\. (N.). 

Bad. Behausung am oberen Berg, das Baad- od. Kastenhäußl gen. (N. s. St. 
P. N. S. 7). 

Badstube, st. gr. beyra Zirggenhof, das Badstuben angerl, Badstuben-änger], 

ist lud, ledig u. aigen (M.). Über die Bedeutung von Badttube in Tirol vgl. uieiue 

Bemerkung in der Zeitschr. f. hoebd. MAA. IV, 361 f. Ungkr-khull 44. heyne 

D. Hauaalt. III, 37. 
Baißl. 1. auf. in der B. nächst dem Kastenhäußl gel. (N ). 
Hank, hoches b. Bänkl (U.). Pänckles Kopf (U.). Pencken (U.). b. zu Ranalt, 

die Penk (N.). 

Bär. b. in Volderau Ned., das Bemthülele (N.), Bernthalele (U ). b., die 

BeerfaU (N.). Ein ltrental 1288 (F. 45, 144, 23). Einen P. N. peerfall gibt es 
auch (öst. Weist. VI , 674). 
Biirtls Leiten (S.). BarÜ = Bartlmc. 

Baßler. b. auf Paßlach -grueben (N.). Paslucli-, Paßlach-, Basldchgrucbcn 
(U). b., in den Ranalterhof geh., Baßlach- grueben od. Wiuklthal (N.), 
Baalach gruben od. Winckl Thall (U.). b. auf Basslach griteben (N ), Baslä 

grueben (U.). Gespr. Päl»lagrueben. Es liegt ein P. N. zugrunde; vgl. (F. 45, 36, 
76): Der zebent zu Teli'es (Ober Inntal) von der Paesslerin u. Socin. 

Baumgarten, stl. gr., der B. gen. (N.). auger, der B. gen. (T.). 

Beere, b. Pcercnschoßen (N.), die Bernschoß, Pcrnschoß (U ). Kann freilich 
auch zum P. N. Beb gehören. 

Behenwald. Frühgrasgerechtigkeit auf B. (N.). Zum P. N. ahd. Ba?,zo, Belzo 
(Fö. I, 237. Socin 1!»2) od. zu ixlzen, setzen, pflanzen (Schm. I, 389 f. Buck 23. 
Kehrejn III, 327. DVV. I, 1456 VII, 1536. Ki.uuk 38). 

Bcr, P. N. Behausung am oberu Berg Ned. stehend, das Pccrcnbuad gen., 
uebenbey erbautes Baadhauß (s. St. P. N. S. 7). b. Son. gel., das Beeren- 
bad (N.). b. zu Falbesohn, das Beernbad (N.). wb. in Falbeeohu, das Btern- 
bad (N ). wb., das Bctnbad, stoßt an das Stadlmad und an Fernerbach (N.). 
b. in Falbisau, Hernbad, Behrenbatt, Bernjnid (U.). Ich sehe darin einen alten 
P. N. Bkkinpato, Bkrnbad (Fö. I, 225). 

Berivurt. b. Ned. von Ranalt gel., Peertvurt gen. (N.). Peruurth, Perburth, 
Pcrburt, Bertcurth od. Güssen (U.). Geht wahrscheinlich auf einen P. N. zurück, 
etwa Bkkowako, Bkrwart, Bkkknward od. Berinwuoto (Fö. I, 265 11.), vielleicht 
auch Beknulrdo (Fö. 1, 346). 

Berg. Berges grueben. Berges Bach. b. zu Falbesohu, Bergestcand ('S.). 1. u. 
Graimadm., Fteryes Anger (N. U.). b. in Falbisohn auf Berges Wandt, 
grenzt au Berges Bach (U.). b. in Volderau Ned., Berglen (N.). 

Besuch, wb., der B. (N.). b. im Langenthal, B. (N.), Bsucc/i (U.j. b. im 
Langenthaie in den Ranalter hof geh., das Besuch (N.). 

Beggarten. 1. unter dem Haus gel., der Pcyg. (N.). grasgiirtl, das B. gen. 

(N.). gärtl, das Peygärll (N.). Auch anderwärts als F. N. z. B. Fischer I, 7iU. 
Buck 22. 

Bichl. Lorenz Schenherr aufn B. (s. St. P. N. S. 7). stl. 1. zu Ranalt, der B. 
(N.). a., der B. (N.). g., der B. (N.). aker aufn Rifenal, der B. (M.). a. u. 
m., der B. (N.j. langen B. (M.). Bichlakt r (M. V.). &)., das Bichelc (M.). 
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mst., das Biehele, ist der grundgerechtigkeit, auch anderer Oblagen leedig 
u. aigeu (M). 12*8 (F. 45, 59, 43): Ein hof auf dem puhele. Vgl. F. 36, 617; 622. 

Bildschnitzer mihi zu Plöfeu (T.); s. St. 1*. N. 8. 7. 

Birbanm aker, -äkerle (S.). 

Birke, der große Pirckatujer (M.). auf den Pircköngercn (M.). das innere 

Pirchöngcrl (M.). ober den Pirchöngcrlen (lß73, TW I, 273, 31). a. und 

m., das obere Pirchach (N.). st. a., die Pirckin- Leiten auf Kartnal (N.). 

g., der Pirehlener (N.). Birch wiesen (T.). g., das Pirchat (N.). Pircher 

äugerle (V., s. 8t. P. N. 8. 1!»). 
Blöcke, hoches wb., die if. (N.). Leiten, die I?. gen. (N.). b., die Blöcken 

(N.). b. in der Schütter gel., die obere, untere Blöcke (N.). Block (U.). 

Gespr. Blachn. Bed.: „ausgedehnte, ebene Bodenlläche*. Fischer I, 1152. 
Blaile. b. zu Raualt, die Plaikcn (N.), Plaicken (U.). a. aufn Salz an den, 

der Blinken, davon vieles hin weggebrochen worden (M ). 
Bleyail. äl. inner dem dort' gel., B. gen. (V. öfter), äl. auf B. (V.). m. auf B. 

(V.). st. gr. a. u. m. B. u. Hinterhofs gen. (V.). der untere U.-aker (V.). 

a. auf dem inneren Feld, die oberen B. (V.). Die Aussprache Bleiual (— • ) 
habe ich nur aus der Schreibung erschlossen ; sie darf aber nicht als sicher gelten. 
Der Name ist jetzt verschollen. Daß Bleyail zu mhd. bliuwel, plcuel (vgl. auch 
Ii. Nachtr. 92) gehört, ist mir nicht mehr fraglich, nachdem im Schweiz. Id 
(V, 247 ff.) so reicher Stoff gesammelt ist. Unserem Namen am nächsten kommt 
Schweiz. Bleiel ein Hol', der auch r Hammerhofatatt, kleine Mühle hieß. Nur könnte 
hlai'iil auch P. N. sein. S<» z. B, hat der Wiener Lehmann: Mail, Mail, Maile, 
Phiel, Weil, Meijel, Maß, Moil. Vgl. Tobler .Meyer 70. Kehrein III, 31. Fischer 
I, im. 

Bock. Hohlen zu streichen, b. BötcMen. 

Boden, mosni., der äußere B. (N ). 1. bey dem Ruzbach gel., der B. gen. (N.). 
1. u. g. B. (N. U.). Vgl. Fischer 1, 1258 f. 

Bösckfen. zwey stüklen g., die lener B. (N.). b. obschangelair, Pöt schien (U.). 
Gespr. Böt*chhn. Boschlen sind einzeln stehende Grasplätze, n.hd. lösche, bvschelin 
iL. I, 330; 400. Bl'ck 34. Schm. I, 298. Schweiz. Id. IV, 17<;3 ff ). 

Brand, mst., der Brünnl (M ). b. der B. (M). b., der Prant (N ). b. auf 
Matreycr inäderen, Pröntl gen. (M ). b. zu Herzeben, das Pröntl (N.). b. im 
Langenthal, das Pröntl ('S.), b. in Volderau, das Pröntl (IL). Kampllener 
od. Brandt! (IL). Kambslenner od. das Bröntl (IL), b. im Langenthal, 
Prenntc (N.), Prentc (IL). Brandseiten, Prantseiten auf Madeberg (N.). 
Brantegg, Prantegg (K.). Ochsenulpeu Branntstatt (N.). Baumgarten, 
Brant stöttl (M ). Flekl, Brandstätt! geu. (M.). Vgl. Schwei/.. Id. V, t>79. 
Pranlfenckten-gRRsl (T.). ain halber Hof zu Prant fenekfen (T. s. St, P. N. 
8. 8). g., Brantgüfhnad, stoßt an Kaltenbrunnerstcig (S.). Brand, nament- 
lich Brandstätt in O. N. häufig (z. B. F. 3->, 620 oft). 

breit. Brailtvirscn-akev (V.). ain auflängl, der Vn it (N.J. Vgl. Schm. I t 370: 
Die Blatten. Schneller. Beitr. 11, 3; III. « |. 

Brett, wb. Brödlwand, Pröttwand (N ), Bröth-, Pröttwand (IV). b, die 

Brötker, PröUer (N.). Brethcnntl, weil eben abfallend. 
/JnTii zu streichen, *. 7//Wf/. 

1?™//. g, die />. gen (N.). Bruft m Nebenform von Brwn/'r iKkhkein Wcidra. 75. 
Schm. I. 351. D\V. II. 430. Weio. I, 243. Heyne I, 501. K lc<«e 6<t), also Brunft platz. 
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Krugger. Prugger iingerl (V. 8. St. P. N. S. 20). 

Brunnen. Würz- u. Baumgärtl, der B. gen. (T.). g. auf Pfurtschell, der Fr. 
(N.). mosm. nächst bey dem Prunnach (V.). m. im Brunnach, jenseits des 
Baches gel. (T.). a., Prunnach gen. (T.). das Finkenfeld od. Brunnenaker 

(S.). Branneranger (».). », St. F. N. ß. 20 u. Schweiz. Id. V, GW f. 
Brust zu streichen, s. i/ru/ - /. 

Buecher. m. aufn unter dem Amesberg (V). a. u. m. aufn //. (V.). m. 
aufu Pueeher (V ). zwey theil auf dem B. (V.). Buecher ist wohl 1*. N. 
(Hkintze" 120. Socin 411; «32. Schweiz. Id. IV, 983), kann daher zu Buche ge- 
hören oder =• sein ahd. Buocho (Fö. I, 343 f ). 

Bugglhütten. Könnte auch eum P. N. gehören, s. St. I*. N. S. 8 u. Soets. 

Burg. st. g., die B. zwischen Ober- u. Unter-Sehöuberg liegend (S.). DieTelfer 
Burg wird Geburg gesprochen: auf der G 

Burgstall Der hoche B. (N.). stuk a. u. m , der B. gen. (M.). War also auch 
in Mieders eine Burg? 

Christling zu streichen, b. Grilling . 

Dafeld. Viel!, statt Tay f cid, zum 1». N. TÄ< ; kn (». St. P N S. 2f>>. 

Darre, a., äl. auf Dürre, Därä, Daran, Tnrrä, Dürrn (M.). äl. auf der 

Dürre (M.). Könnte auch ein P. N. sein, etwa ahd. Takro (Fö 1, 403 j. 
Daum, Daun. b. zu Schellener, die Daumgrueben (N.). Dauugrueben (IT.). 

ain in den Haualterhof geh. b., Taumgruehen (N.), Taungrneben (l*.) stl. 

m. bey Hanalt, Taumbichl (N ). b. auf Tamnbiehl (N.), 7«<o< Bu hl, Tannt- 

pichl, Taunpichl (U.). b. Tauiubichl (N.). Daumhichljoch (N.) b., der 

Thaumlcner, stoßt an hoclien Burgstall (N.). Dazu uoch ük. 11,5"»?, '52; ;V>S, 

2«: Uapore thoume. Unokk-Kuull 145. 
Bauen, Taxen, b. in Falbesohn, die Taxen (N ), Taxen (U.|. Kabis-ül. in der 

Taxen gel. (N.). 1. in der Taxen gel. (N.). Lorenz Silier« Taxach, Täxach 

(S.). Die Taxgassen (N.). a. u. ru., der Tüxenaker (N.). lystj i F. 4, r >, 80. 78; 

143,9): Ein hof ze Taehsach. Zuen hove ze Tchssach. Das Posll. hat mehrere Daxach 

u. Taxach. Ungkr-Khuix 184. 
Demjl feuchte, b., die Z>., Tem///*. (N.). 

Dikaeh. a. u. m. im inuern 7>. (N.). stl. 1. im 7). beym Pinnisbach (N.). mstl. 

im Pinnis im 7). (N.). theil gr. u. auf. in Neder im 7>. (N.). das obere 7). 

(N ). b. im I>. (N ). Das Postl. hat 2 Siedlungen IHckach. Ks ist Koll. zu diVJfc 
{Rvck 45). 

T^or/l Ranalterin bey Derffl (N.). Das Dorfgärtl (M.). Vgl Hkyne D. Hausalt. 
II. 3. 

7)o mach (V.). Kommt auch in Siedlungen vor (l'ostl Orübki.). mhd. darnach (L I, 

4W S< hm. I, 512. Bück 49). 
durchgehend, a. auf Medrazer Feld gel., der durchgehende aker gen. ( V ). 

Vgl. Schweiz. Id. II, 35. 
durr. b., das Dürre Kgg, stoßt an Durren Eggen-Kogl (N.). m., der Dürre- 

bichl (T.). b., Durrcnhichl (N.l. b. zu Falhesohu, der durrc-Lener (N.). 
e&oi. Franz Hofer u. Silier auf der Eben ('S.), b. zu Kaualt im Lener auf 

dem Ebenlc (N.). b. zu Ranalt, das Ebendl (N.). 
Edenhaus, halbe Behausung zu E. (N.). 

Egart 8t. m. zu Krösbach, die 7i. od. Gern (N.j. die obere Eggert od. Gern 
iu Krösbach (U.). g., die E., stoßt an Schoellerhof (&.). Eggart, Effert h 
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(U.). äl„ das Egartl (N.), Egärtl ({].). 1. zu Scduk, die Ögert (NY). Vgl. 

Heyne, 1). Hausalt. 11. 14 f. 
Egerdach, Söllthcil auf. auf dem E. od. Kalbergarten (M). a. auf dem E. 

(M.). m., das untere J£. (M.). m., das Iv. (M.). vordere E. (M ). 

gut auf dem E. (S.). 1. im Egger-Anger (N.). 1. in Oberegg, der Egger- 

anger (N. s. St. P. N. S. 8). 
Elfer. Vidi, ursprünglich zu Au-i iF<i. I, <14)? 

Enterthai )., das Js\ (N.). Gespr. Enderthal (Buck 58. Schm. 1, !»2. Schweiz. Id. I, 265). 
Erbse, a, die „-trfa'S-Leiten gen. (V.). 

Finuzrist zu htreichen, s. Creuz~, Kreuzrist. Wie man aus der Zeitschr. f. d. Alt. (Bd. 47. 
Anz. 114) ersieht, können unsere riri duetissimi auch aus nichts etwas Selbst- 
verständliches machen. 

Er s. arziänä (M.). auliere ärzt tarnt (T.). iirztläna (M. T.). ürztlana (M. T.). 
mst. in der ärztlana (M.). auifüngl unter dem dorf gel., das ärztlänl gen. (T.). 
Gespr. «i:i«/mf. Über die Form iV.-< vgl. DW. III, 1100. Es scheint, als ob lana 
nicht zu lauer gehörte, worauf auch das Geschlecht weint. Etwa zu mbd. lanne, lene, 
Kette (L. I, 1.S21. Sciim I, 147(ij? Weil die Erze mittels Ketten zu den Schmelz- 
hütten geschleift wurden? Oder zu mhd. Une. Lehne, das auch in der Schweiz (Id. III, 
1283) zum Teil £ hat? Vgl. daselbst SthniLme, aufgetürmter Schnee, mit ürtlänne, 
aufgehäuftes Er/.? 

Esban. a. unter dem Haus des Anton Steuxuer auf dem Zillerhof, der E. 
gen. (N.). Thomas Silier aul'n Flek; inner dem Haus st. m., der E. gen. (N.). 

Fagschlung. a. u. m. unter Faggseh langer Gissgrabeu gel., so zu einer Vieh- 
weide aufgelassen worden (N.). Kassian Steuxner zu Faggsehlung (N.). 

Eaggsehlang (M.). Der Name haftet an dem geflüchteten Güssgraben, der sich 
gleich hinter den Faggschlungcr Häusern zu einem sddung verengt (vgl. Klinge in 
derselben Gegend, wovon Klinglet). Der erste Bestandteil ist der ehemalige Stüh. 
F. N. Vakh (vgl. JfuJclbuch, Hukl-Hinner, Lutschaunuch). Ein rom. fascia longa ist 
weder der Bed. noch der Form nach zulässig. 
Faden zu streichen, s. Jade. 

Falbesulm. grasgerechtigkeit auf E. iß.), ochsnalpe F. aufu hochen mos (N ). 

Ealhisan, Fatbison, Falbisohn, Falbesolm, Falbes suhn ( U.i. Falbisoner (U.). 

Fnlbisancr alp (U.). Gerdrauth Ranalderin besitzt V- Behausung od. Kässer zu 

Fatbison ( U.). Meine Erklärung Faluuen-s,vn r bei den rötlichen Seen 4 * erhält eine 
Stützt; in folgendem: ru. zu Falbisou, der Selen anger, 1772 uud auch schon vorher 
durch die Günsen beschädigt (U.I. Die Kontraktion von scon, neun in son. nun ist in 
der Stub. MA. nicht ohne Analogie. Ein Freund rät zu uf Albin aohn vgl. Alpein. 
Die Erkläruug des liee. im Allg. Literaturblatt XII, S. 23, der Falbtson als FIuÜ- 
narneu deutet, habe ich anderswo abgelehnt (FesUcbr. d. Erfurter Akad. 19'>i, S. t»2<>). 

Falle, mos stl. aul'n Falken unter der Gassen gel. (N.j. Falken weg (N.). 
m. auf der Hairlach bey der Trakner liruken gel , der Falken gen. (8. N.). 
Von einem V N. vgl. a. 1243 (AT. 207, 5»ty Vai.cuo Socin 15: 21S. 

Fallreis. a. im F. (T.). Faltreis-äi auf dem oberen Feld (T.). Ein Bauer 
•sagte mir nicht uneben : „nis" bedeutet in Stubai so viel wie „Gries, Schotter, GerölK 
Die FaUrciscr-äkvr haben nur eine dünne Schichte Erde, darunter ist lauter reis. 
Daher af all reis* Dali reis das berab-nisr n de Gerolle bezeichnen kann, sieht n an 
aus Sciim. (II, 142 (.), womit zu vgl. Kciserbach, Mai ehr eise, Kehlbachreisc. Auch 
davon habe ich mich überzeugt, daß die Fall i eis- äcber nur eine dünne Schichte 
Humus haben, daher ganz seicht gepflügt werden müssen. Ist reis wirklich das herab- 
gerutsebte (ufi.ilc. konnte Fall natürlich auch von fallen sein. Allein die allgemein 
herrschende Ausbräche af all ms weist denn doch viell. auf die Präp. auf hin. In 
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dem Falle haben wir es daon mit einem P. N. zu tun, z. B. Albkkiüus, Aldeuissm'8, 

Alkrib (Fö. I, 1279). 
Falschmair. Etwa af Alkmar (Fö. I, 7»|? 
Fallsteig, ain iu das Spängut gehöriges g. zu F. (N.). 

Farven, rast, am Gmachnok, der Farbenjtok gen. (N.). b. im Langenthal, die 
Farbenschoßen (N.), Farben Schoeßcn (U.). Farben st. Farrcn i«t so wie in 
älteren Schriften Harbin st. Harm, Harn, bok in Farbenpok int schwerlich 6mA:, 
Hügel, im Schweiz. Id. (IV, 113*), vgl. Zeitschr. f. neubochd. MAA. IV, 148), sondern 
so viel wie „schlechtes Mad' (Schweiz. Id. IV, 1123, 2, b). 

Farrach, Ochsenalpe ober TelfeB, auch Vfarrach gesprochen. Konnte Koll. zum 
vorigen sein (Grühfx 160 bat 2 Farrach), wahrscheinlich aber ist es von Farn, mbd. 
carre, ahd. farre, Stier, gebildet (Kluuk 10T>). 

Faulbaum, b. in den Raualterhof geh., Schröfen od. F. (N.). der innere, 
au I lere Faulpaum (U.). 

Fehrer. a. zu F. Gatter hinter der Strobl Kapellen (M.). Fchrnr-gattcr, 

Fernergatter (M.). m., der Ferner (M ). Vom P. N. ahd. Faua, Faknuh, 
Fkrjukk (Fö. I, 41»« f.). 
Fehl, innere, äußere, obere, untere, niedere F. (M. T. N.). gr., das J*'. (K ). 
1., das F., VcU (N. oft), äl., das Fehlele gen., samt der Kölle und daran 
stoßenden Rain (S.). 1., da» Fehlele gen. (X. öfter). Der Fcldakcr (T. V.). 
das Fcldäl. in Gasteig (N.). a. aufu Feldeben, (M.). m. zu Vcldslädkn obern 
Weg. gel. (N.). 

Ferner. Fernerbach (N.). Der große Fernerbach in Falbesohn (N ). 

Feuchtach. b. ßon., das F. (N. öfter), wb. F. (N.). Vgl. 130f>; 131«: c. 13«o 
(F. 3«, 638b): Fechten, Faeuhten, Vettchten bei lnnicbeu im Puslertale. Zahn C18*»> 
bat mehrere Feuchtach, Fctcchtach, Vevhtach, Vatcchtach. ahd. fichtahi (Ctkakf 
III, 4;>1). 

Fi«*, P. N. das Finken fehl od. Bruunenaker (S.). Finken fehl gassc (8.). 
Finkenweg (S. s. St. P. N. S. 1»). 

Fischer, P. N. st. m., das Fischcrthälele (S. s. St. P. N. S. <)). 

Ffc/\ zwey flek in. auf Teller Wiesen ober dem Weg gel., die F/r/. gen. (T.). 
b. Son. gel., die F/ö& gen. (N.J. b., die Ftöke, stoßt an Issebach (N.). b. in 
Volderau Son., die Flöken (N.), Flocken ({].). Gruudstük auf der inneren 
Güsse unterwegs gel., das FfcM gen. (N ). 1., das F/eA7 (N.). Thomas Silier 
aufn Flek (NV). 

Forchach. tu., das F. (V.). mosm. nächst bey dem Prunnach gel., das F. gen. 

(V.). Forchermdder (N.). Forchach- a., -äker (V.). Christian Täuler aufn 

F. (N.). Dies Forchach war in « Gsteß eingeteilt. Vgl. 12SS (F. -15, -S«, 21 ; 133,«.: 
PerhtolduK de Vorhach. Der ober hof, der uider hof in Vorchach. U«3 (F. 34, 35, 103) : 
curiam unam ad Forhuc. ' 

Fratte. g., die Frat(t)enleiten unter Salchebeu gel. (N.J. Fratn Leiden (U.). 

Freysinger Viertl (V.). Fr. od. Aufaug Lechen (V.), s. St. P. N. S. 10. 

Fron. m. auf Telfer Wiesen unters Wegs gel., Fronthal, Franthal gen. (T.). 
m. in Pirchwiesen, Fronthal gen. (T.). g., der Lener gen , nebst darau 
stoßenden Fromebcn (N.). Fromchner Weg, Feld (V.). Vgl. 7M ; 9«5 (F. 3f>, 
407): Frontal alpis, Pustertal Dazu Fronpennt, Frunmul, Frunstaedel (F. 3«, «42) 

/Wi/ic. Fruhemeß-aker <T.). Zur Bestreitung einer „Frühmesse*. 

Gaden, a. auf dem Gagcrer Feld gel., der Gadcnukcr (T.J. 
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Gagers. Liegt ein V. N. vor, könnte es ahd. Chauo, ('ACHlHARr> (Fö. I, 357. Socin) 

od. CJaoaniiart, (jEtiiNHKßi sein (Fö. I, 564 f.). 
Gaissteig, s. Köpfl. 

Güll, P. N. m. auf Telfer Wiesen obers Wega gel, Gatlpdeh geu. (T.). Gall- 
pcich Wießl (T.). Gall Tenifl am Galthof (M.), s. St. P. N. 8. 10. 

galt, gahl. b. im Langenthal, GaWcner (N.). b. im Langenthal, galtlstain- 
Lencr (N ), d. i galt-Steinlener. 

Gamm zu streichen, s. Hanne. 

Gannc. b. im Obernberg, die G. gen. (N.). b. in den H aasen hof ' geh., die 

Gdnii, Gännä (N.), geepr. Günne. 
Gännsbichl (T. u. sonst öfter). 

Garten, tust., Cr. gen. (M.). äl., das Gintf (N). g., das Ct. (N.). id., das CV. 

(N.). instl., 8t. 1., das Cr. (N.). das innere, äußere gartl (N.). mosm. in Krös- 

bach, das gitrtl (N.). 
Ga*2>cr = Kasper. Silvester Stern zu Kasperlen (N.). Audre Pitl zu 

Kasperlen (N.). 
Gasse, a., der Gassen-aker •(N ). 

Gasteig. Lorenz Silier aufn G. (N ). Maria Ranalterin am G. (N.). Gasteiger 
Mihlbach (N ). Zahn (208, hat schon 1191 sub Gastet, 18.» au dem (/«smy (vgl. 
F. 3«, «44). 

Geblaiken. Die Cr. (T.). die in Oberberg (N.), s. lilaike. 

Gebraiten, ain Leiten auf der G. (V ). a. auf der G. (V.) c 1268 (AT. 214, 
589): Ii'einr. de Gcpreite. l'ib* <F. 45, 61, «0»; In der Gcpreiten. 

Geling, gespr. AVu-. gr. u. auf. im G. (T.). Leiteu in Cr. (T.). theil auf. 
im Cr. im mittleren, oberen, untersten, außersteu Cl(e)stcli (T.). 

Gehre, Gere. a. aufn Gern, der Salza., dardurch ein gangsteig gehet (T.). a. 
aufn Gehrn (T). b. im Laugenthal, der obere Gern (NV). b. in den Hanauer- 
hof geh., der Gehrn <N.). b. im Langenthal. Gehrn (N.), Cr'cr« (U.). stl. 
a. u. m. zu Krösbach, f/eni (N.). gern-iil (M.). gern-a. (M.). des Pitls </mi «/. 
(M ). a., der gern gen., beym Kreuz oberu Weg (M.). gern od. Rothe (U.). 

Geige. I., die Geigen (N). st. a. u. m., das Cr* gen, ober dem Tschafalles 
bey dem Oberbergerbache gel. i X.). 

Geiger, P. N. 1. zu Ranalt aufn Hääglen, das Geiger- intgerf (N ), s. St. P. N. 
S. 10. 

Genasch, g. auf dem Madeberg gel , Gennsch-egg gen. (M ), stoßt an Mosbach 

(N.). !>., das G naschegg (N ). 
Gerstbichl (M.). 

Gestefl. Dazu noch TW. IV, Ö57, Hil. In fcjtubai bedeutet das Woit, aU Koll zu stofl, 
geradezu „Abteilung". 

Gesuch, das Lenerl auf dem G. (N.). 

gethaifer. a., der gen. (N.). a. außer dem Haus, der g. gen. (N.). Andern 

zwei oder mehrere Anteil haben; vgl. Zeitschr. f. hochd. MAA. IV. S. 862. 

CfV (/r. m.. Gegrs geu. (K.). st. in. unter dem Schön berg gel , üVr untere Gegr- 
sehnis(s) gen. iK.). ain Stift- u. Restauds Recht, Gegrsehmfl gen. (K.). Wohl 
von einem 1\ N. (Jkykr (F. 36, 644. AT. 801 Soiwitzkr Urb. 418a. 181«. F. 8« 
Geierspuhcl. S*<m in (JkCri-i.). Das i'jm ist schwerlich etwas anderes als das bekannte 
iss in. d.). 
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Gifssenfeid. mad im G. gel., der Auger geu. (V.). Vgl. S<hm. J, 949 u. Gusse. 
Glammer, N. oft. Stainglamer (M.). 

Gleins. Gleinfl ( M.). Gleinser-bergl (M ). 1315 (F. 36, <>2) kommt ein IV N. Gmnso 

vor. Ein Freund meint, es küunte G(u)Uin-es == g'hulwtn-es — g'Awni'f'w-fs sein; 

vgl. himcin (L. I, 1391». Gbaff IV, 1001. Fr,. II, 827; «61). 
G legen Au in Gleina (S.). Von einer Pflanze, etwa < 'onvallaria maialis (Pritzki.- 

Jkskks 107 Schweiz. Id. II, 585 Gleich, Ghie», Ghje)'t Schwerlich. 1336 ( F. 34, 247, 

490) kommt ein Hof vor in Layaner phnrre: ze Glayun. Am ehesten von einem P. N. 

z. Ii. 1372 (Schwitzkr Urb 362) wird ein Gleyer crwähut. Od aus Eligius, bei 

Senn. (I, 1469) Gloy. Steht Gleiten in Beziehung zu Meint? 
Glükstatt. 1. G. od. das untere stükl (N.). Gliekstath (IL). Woher der Name? 

K KUREIN (III, 414) bat Glückicies, Glücksrod u. ähnl. 
Gmachnok. st. mosm. aufn inneren G. (N.). st, mosm. aufn G. mit 2 Städelu, 

dardurch ein Fahrweg gehet (N.). mst. am G. gel., der Farbenpok gen. (N.). 

3 ruadstüklen auf dem (/. (N ). (Jenpr. Gcmüch Xnk. Er befindet »ich auBer dem 
Dorfe Neustift. Meine Erklärung trifft vielleicht doch nicht da* nichtige. Gemach 
kann »ich auf die „Stadel - beziehen, die auf dem Nock stehen und früher mit einer 
Schlafstelle versehen sein mochten; vgl. Schweiz. Id. IV, 17 ff OrPbki. hat Gmach 
u. Gmachl. 

Görl. Gör taker (S.). tm., der Gärten Einfang (N.), e. 8t. IV N. S. 11. 

Graba, b., die Gröba (N.). b., die Schiene, stoßt an die Graba (N.). alpe 
Graba, Graba, Graba (N.), Grabe. Graba (IL), ochseualpen Graba (N.). 
wb. Grabe (N.), Graba (\J.). Gräber Gemain (N. U.). Die Gräber Stier- 
alpen (N. U.). 1 s Viertl u. '/s Achtl alpen u. alpensgerechtigkeit zu Graba 
(N.), zu Gröba (IL). Grölncamlt (IL), G*vi7w TrWf (IL), wb. in Unter- 
berg, Graben, Groben (N.). b. Graben (U.). zwey ganze I^echen, am Graben 
gen. (K.). 1. außer dem Haus, der Graben gen. (N.). 

Grünten. G. in der Neder (N.). Bartlme Kindl zu, bey G. in der Neder (N.). 
Ein Gränteu, Hof in Mülwald, wird erwähnt im Urb. von Sonnenb. (122), ist aber 
wahrscheinlich nicht dasselbe. Viell. —■ Grantmeister s. St. P. N. S. 11 Gründer. 
Urübel hat 2 Granting. 

Gras-Peunten. st, m., die G. gen. (V.). 

Greipl, Griepl. b. im Mildererberg gel., das Griepl gen., aus dem Träxlhof 
(N.). b. Grieplen, stoßt an Haßlach-Bach u. an die Käüserstatter Küeweid (N ). 
Grieplen sind tatsächlich kleine Madatucke. 

Greil, st. gr., das greif (N.). a. in Raualt, aufn G. gen. (N). m. zu Raualt, 
aufn G. gen. (N.), Greuth, Greith (IL), a. u. g. zu Raualt, das obere G. 
(N.). a. auf der Eben, das Greift (N.). I., das Greift (N.). g. zu Ranalt, das 
Untergreit (N.). Gre Ubach (N.), Grcitpach (U.). Grcit-Klamh bei Raualt 
(N). b. zu FalbeBohn, der Greithner (N.). Grcitspiz (N.), Grcitspns (IL), 
im indem Gw/ (ü. TW. I, 281, 48, a. 1074). 

Gries, st. mos in der Ladestatt, das gen. (N ). 1., das </. (N. öfter), mosm. 
das fr. (N.). stl. gr. zu Ranalt, das innere, äußere Griefil (N.), Grienet, 
Grüsel (U). stl. 1. zu Ranalt, das Griefil (N.). das gries-ät. |T.). gr. u. 
auf. zu Grieseben in Mildere (N.). Thal, Griesbach gen. (N ). das große 
Griesmad (M.). Griestnagr ängerl (S., s. St. P. N. S. 11). 

Grifft, m. in Gröben, der G., Grift sich nennend (M.). a. auf dem oberen Feld, 
der Griff 'fing gen. (T. öfter), a. in Griffling (T.). (ieai.r Grilling Von einem 
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i\ N. &M. Grippe, Gri/fo (Fö. I, 074. AT. 304. Schwitzkr Urb. 27; 25. F. 36, 647; 
67fi; 695. Socin 195; 219. Bei Grübkl eine Einöde Griff l). 

Grimme, g., Kotlener, stoßt au Schrofen, die Grimm geil. (N.). daa Geachrif, 

Grimme gen. (N.). 

G rinnen-, Krinnenkopf. Viel!, zu vgl. tfräu in N. Öst., 1316 in der Chrinnen 
(F. 36). Die Erklärung aus Gerinne (St. 115) wfirde fast — sein Änn»ie. Dagegen 
ist mhd. gerüne fern zu halten, da es kein Volkswort war, dafür ronnch. 

(/roh. st. g., der grobe Lener (N.). 

Gröben, m. aufn 6?. (V.). leutl inner den Gröbenbach (M.). Gröben-baeh 
(M. V.). im Gröbenbävhl (M.). Greherprngg, Gräbenpruggen, Gröbenpruggen 
(TW. I, 27:3; 278, 31). 

<yro/». st. m. zu Krosbach, das r/ro/fc mos gen. (N.). 

Groftstein, Grofl-Stain (M.). Da« Urb. v. Sonncnb. (122) bat mehrere Grözenrtain. 
rVrwsrV/u bei Sterzing heiüt im 13. Jahrh. Grozenstuein, -slaine (AT. 301). 12S8 
(F. 45, "•>, 6) z Großenstein. 

Grube, Grübt, grasgerechtigkeit in der Gr neben zu 12 Ochsen (N.). b., Staiuach 
Gr neben (N.). b. auf der Grueben (N.J. b. im Milderer berg gel., daa Grüebl 
gen. (N.). b, das Griirbl (N. öfter), b., das obere, untere Griitbl (N.). b. 
zu Ranalt, Gr Hebten (N.). b. im Pinnis, Gr iiebl gen. (N.). GrüeblfS (Griebles 
U.) Ochsenwaid (N.). der obere, untere Grw benakcr (M. T.). Gruebenegg (N.). 

Grammen-, a. aufn gern, der Grammen a. gen. (T.). Wenn nicht ein P. N. vor- 
liegt, f. B. ahd. ürpmit.rt (Fö. I, 675), küunte es —■ sein Gaden aker (vgl. Schwei«. 
Id. III, 818 f. Grammen, Chrammen). 

Grund, stl. m , der Grund Rain gen. (M ). ir>73 (TW. I, 270, 15) grnntrain. 

Grnndtt. b. im Langenthal, der G. (N.), Grindt, Gründl, gründt (U.). Ein 
6'riNfi7 saltus wird 1070—80 erwähnt (AT. 305). 

Gsehaid. theil gr. u. auf. auf dem G. (N.). gr. u. auf. aufn G. (N.). 

Gsehmähl. m. aufn G. innern Gröben (V); s. auch Schmälzt. 

Gschmiz. m. auf die Tradten geu. (V.), s. Gsehnits. 

Gsehnal. G Schnaits (M ). in obern Gschnals (V.). ain Inwohner Theil gr. u. 
auf. in Gschnals (M.). a. in unteren Fulpmer Gschnals in 0. GsteR (V.). 

Gschnals Gassen ( V.). Die GsehnaUr ({runde sind lauter junge Auffange. Sowohl 
der obere als auch der untere Gschnal war in 7 Gestell eingeteilt. 
Gschnis. m. auf G., die oberen und unteren Neidnöke (V.). gr. u. auf. am 

Gschniserbcrg (V.). Der Gschnizerbcrg war in 3 Gesteß eingeteilt IV.). Da die 
Stubaier Bauern nur die Form Gschmi; kenneu, muli ich jetzt die Richtigkeit von 
Gschniz bezweifeln. Oder es war das vorauszusetzende schmiz gleichbedeutend mit 
urhuh. So hat Kkhrkik (III, 545) $<:hmiltswits u. (546) Srhnitzwies. Ferner ver- 
zeichnet Kkhrkin (l, 357) Schmitz u. Geschmit: Strich, Merkzeichen. Hkktki. (215) 
bietet Schmilz auch in der Bed. ein „Stückchen" z. B. Feld. Dasselbe kann auch 
Schnitz bedeuten (vgl. £<*hm. II, 5*51 ; 591). Unsere Gachmizieiesen sind tatsächlich 
nur „Madstreifen". 

Gsrhicrut. g., das Gschurnnt (V.). Zu schwenden |DW. IX, 2519;., mhd. geswent 

DW IV 1, 2. 3993. Sciim. II, (W. Unokr-Khum. 28«",). 
Gstöpf. m., das (N.). mstl, G. (N). g., Gstöpf l (N.). mstl. in Oberherg 
in Gstöpfnch (N.). g., das obere, untere Gstöpfaeli (N ). Gstöpfakerl (S.) 

Vgl. Stopft'. 

Gstrt'imt'S. a. in (V. (V.). äl. im ^. (V ). GstrcimcsUitcn (V. oft). 
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Guggmbiehl. äl., der G. (N.). a. u. m. im oberen Feld, Her G. gen. (N.). Zur 
Bed. vgl. auch Schweiz. Id. II, 191. Mkyer 118, b75. 

Gulfis. ain b. auf Matrayer Mädern gel., G. gen. (M.). Gespr. rSulfln. Gl. II, 330. 
62: Volutabris hulia. Richer zum folgenden. 

Galla, st. m., die G. gen., besizt Sehen herr aufn Rain, stoßt an gemainen 
Fahrweg (N.). 1., die G., besizt Schenherr aufn Bichl (N.). mosm., hieraus 
zur Hälfte zur G. geh. (N.). ßt. m., die G. gen., besizt Oall Schenherr aufn 
Bichl (N.). auf der G., auf bemelten, gehörten, wiederholten G. (M ). auf 
bemelter G. (M.). auffanger auf G. (AI.). Gulla (M.). 3 Lechentheil auf G. 
(M.). G. im Stokach (M.). die Galla Müder (8.). (; u lh in der Form ist und 
bleibt ein alemannische* Wort, da« die Bayern nicht ins Tal gebracht haben können. 
Mit dieser Tatsache mfipsen sich die riri doctisrimi schon abfinden. Nun Ut nach 
meiner Ansicht, mit der ich durchaus nicht allein dastehe, der Wortschatz zur Be- 
urteilung einer Mundart ebenso wichtig wie der augenblickliche Lautbestand. 

Güsse, aufn Güssn (V). a. auf der Güsse» (V.). a. u. m. auf der (Hinan unter 
Faggschlunger Grabeu Son. (N.). äl. u. m., auf der Gins gen., außer u. ober- 
halb der Kapellen beym Zeggersteg gel. (N ). m. auf der (rissen unter 
Faggschlunger Graben gel. (N.). madflekl auf der Scheiben unterwegs gel., 
die Güsse gen. (N ). grundstuk, die G. (N ). 1. außer dem Haus, die G. 
(N.). 1. im Langenthal, die G. (N.). Güssenhaeh im Langenthal (N ). Unter 
Güsse versteht man nicht bloß einen „Murbruch* infolge eines plötzlichen starken 
Hegens oder der raschen Schneeschmelze, sondern auch, wie in unseren F. N., die 
dadurch entstandene „Schutthalde«. Über das Wort ist zu vgl. Soiim. I, !».'»!. ({rimm 
Gr. II, 20. ÖCHADK 35U. L. I, Iii«. Schweiz. Id. II, 477 f. 

Gwink. st. m. unter Faggschlunger Graben gel., das G. gen , stoßt an das 
Ruzwasser, an die Faggschlunger gösse, an Weg (N.). st. gr. a. u. in. Sonnen 
Seiten gel., das G. gen. (N.). ain in das Lüreher- Lechen geh. st. gr., das 
G. gen., inner dem Rastbichl gel. (N.). Doch am ehesten von trink™ ähnlich 
wie üuggenbichl, Luegcwitsl (s. d.): vgl. Schweiz. Id. II. 181 Unggi u. II, H!27 
Horni. Od., wenn es = ist mhd. getricke, Wegscheide, nach trink umgeformt. 

Haar. st. gr., die //. Peunten (V). a. in «1er //. peunten (N.). 1., die //. 

Peunten (N.). st. m. in der Holderlocher Retir gel., die //. Pcunte.i gen. 

(N.). a., daa //. Peuntl gen. (N.). 1., das //. Peuntl gen. (N.i. m. in Obern - 

berg, das II. Peuntl, stoßt an die Geblaiken (N.t. st. a. u. m. ober «lern 

Haus, die It. Res gen. (K.). = Flachsrölie (Schm. II, 
Haber = Hafer, ängerl, d:is Ifaahcrf<l<l>le gen. (K ). st. gr. im Ingezaun, die 

Ilaaberleiten (N.). 

Hag. in., das alte Haag (M ). stl. 1. zu Ranalt, das J/iiägt, Ilügl iN.). 1. zu 
Ranalt, aufn Hääglm (N ). st. I. zu Ranalt, der Iliiiigk* anger (N ). st. n , 
der Hagnbr od. Hageheuntm u. Tradten gen. IS.), lluagc-ängnl (M.i. 
a. inner dem Haus, der Haagrra. gen. (N.). 1.. das Ilager od. Hütten- 
Staudach (N.). Ilagcmos (S.). 

Haggen. a. u. m. im Haaggen gel. (V.). m, der Haagni gen. (Xj. a u. in. 
im Haggcn (M.). leitl im Ilaagg* n (V ). Ilanggen (SA gr. im Ilaagg <u ( V ). 
auf. im Hangen (V.). Haaggru-yassr (M.) m. in Oberberg, die /Ai/.v? gen , 
beym Boden gel. (N.). Ob und wie weit ein 1». N. z. ß ahd. Hago, Hacc-o (Fö. 
I, 7 IG. Sücin) od. Haoano (Fö. I, 718) hineinnpielt, lallt sich nicht entscheiden. 
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Hü ich. b. im Laugenthal, in den Ranalterhof geh., die //. gen. (N). Da der 
Name uicht mehr zu erfragen int, läßt Bich die Bed. des ai nicht bestimmen. Man 
könnte zunächst au eiuen P. N. denken, z. B. ahd. Hah a, Haiche (Fö. I, 722). 
Wahrsch. ist es aber falsche Umschreibung für hoich, höh (vgl. Schm. I, 1042. 
Schweiz. Id. II. 972 ff.; 97:»). 

Hu ithi. a., die //. (N.). 1., die //., Haide (N.), Haiden (S.). Haydachseiten (U.). 
Haindl. st, gr., das 7/. (S.). Hainlaker (S.), s. St. P. N. S. 11. 
Hairlach. m., die 7/. (N.). nist. auf der //., der Thiergarten gen. (N.). 
Hakt, ain in den Träxlhof geh. gruud, der Haides anger gen. (N.). Häkl- 

Rinner (Rünner) auf Semen (N.), s. St. P. N. S. 12. 
halb, in., das halbe Mölil gen. (N.). Halbweg-ät, auf Fallreiß (T.). 

Hänil. Kann P. N. sein, ahd. Hkmiixi, Hamki.in, Hkmihld, Hkmoit (Fö. I. 744 f.); 
vgl. 1424 (Schwitze« Urb 349): der Hämlin guter. 

Hüning, ain g., die //. gen. auf Gleina (S.). Gespr. Hüning. Bück (114) hat einen 
Foratort Honig, den er als Hagenach deuteu möchte. Wahrsch. liegt aber ein P. N. 
vor. ahd. Hinino (Fö. I, 930. Hkiktzk* IM. Soas 185). 

Hase. b. Haasenegg auf Matrayer raädern (M.). 

Hau, P. N. die Haascnmihl am Oberberg (N.), s. St. P. N. S. 12. 

Haslach, Haaslach, m., a. aufu //., der aufgehende a. gen. (V.). a. u. m., das 
//. gen. (N.). 1. nebst dabey begriffenen äl., das //. gen. (N.). et gr. Ifaa Il- 
lach gen. (N). a. aufn II. (V.). Hafllactt-Bach (N.). b., der Haalllachbach, 
stoßt an Bach (N.). b., der äußere Haafilach-Bach (N.). Haaslachegg (N.). 
Haa fit aeh-Hr neben (N.). b. auf HaafUach- Stangen (N.). 

Haas. b. aus dem Teiserhof Son. gel., das //. gen. (N. öfter). 

Heiscn, gespr. Hcissen. m. f der //. gen., unter der Bacher- Jyeiten in Neustift 
gel. (N.). Die Heisenmihl zu Milders bey dem Oberbergerbache (N.), s. St. 
P. N. 8. 12. 

Hemer, wb. in der Ochsenalpen Falbesohn, der Heinerbach (N.). b. in Falbe- 
sohu, Heinereggele (N.), Hemcröggefe (ü.). b., IlemerschöfU (N.), Heiner- 
sehösl (U.). 

Herder- Mad, Herdermad, das dem jeweiligen Viehherder gehört (M ). 

Heutakrn. ßt. m. auf dem oberen Feld, die //. (T.). Pfarrwidums- Heiluken, 
Heylukm (T.). äl. auf dem oberen Feld, die //. (T.). a. auf dem unteren 
Feld, die H. gen. (T.): auf diesen grund ist die Obliegenheit den Weg von 
Feldgatter hinein in die H. zu versechen (T.). Vielleicht von einem P. N., z. B. 
ahd Hei.uco (Fö. I, 729) od. Hauxho (Fö. I, 738). 

HHlt. ni., der Hilbanger geu., innern dorf in der Au gel. (V.); s. St. P. N. 
S. 13. 

hinter, b. Hintcrthölcr, stoßt an Haßlach-Bach u. an die Käüserstatter Küe- 
waid (N.). a. Hinterhofs gen. (V.). st. gr. a. u. in., Bleyail u. Hinterhofs 
gen. (V.). Kkhkkix (III, 4">l) hat unter andern auch Hinter- Hof, -Hofen. 

hoch. g. auf (isehmiz, das //. Mad. gen. (V.). tm., das h. Stükl gen., auf der 
Jssa gel. (N.). b. im Mildererberg, Hoehegg gen. ('S.), b. in Volderau Ned. 
gel., Hoehmais (N.), Horhmaifl (U.). wisenm. auf Klamperberg, Hochtnais 
(N.). b. auf Klamj>erberg, Hochmaisthat (N.), Hochtnai(l-21iall (U.). b., 
Hoch mad, auf Gleinser Müderen gel. (M.). b. zu Ranalt, der Hoch mild (N.). 
b. in Volderau Ned. gel., der lioehlener (N.). grasgerechtigkeit auf huehe(n)- 
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griteben (N.), J loche ff r neben lU.) grasgerechtigkeit auf Hochenmos (K.), 
Hoehniofl (U.). b. im Langenthal, die hoche Höhte (U.). 

Hof. st. gr., der H. gen., auf Gleina, wo vor alters die Behausung gestanden 

(S.). ni. auf Telfer Wiesen, der //. gen., aufn Starkenhof gel. (T.). 
Hofermihl in der Neder (N.), s. St. P. N. S. 13. 
llofkuchl. ain auf. auf dem Nok, die //. gen. (S.). 

Hofstatt (V. oft). Lie Bemerkung über Hoststatt zu streichen. 1152 (F. 34,662): an 
der Hofstätt. Gl I, 462, 30; 403, 42 ff. II, 59, 25; 71, 3; 849, 13. 

Hohlerloch. Anton Hofer Ladestntter besizet alpen u. alpensgerechtigkeit am 
Obereuberg, da9 //. geu. (N.). Johann Hofer Tänler auf der Scheiben be- 
sizet aine alpen u. alpensgerechtigkeit am Obereuberg, das H. gen (N.). in 
der Holderlocher Refir (N ). 

Holer. a. bey dem Kreuz auf dem oberen Feld gel., der Holer- a. gen. (V.), 
s. St. P. N. S. 13. 

Holz. b. im Pinnis, die Holzriesen (N.) b. in Volderau Ned. gel., Holzwerch 
(N., 0\V. I, 3iH)b. V, 871«. VI, C08b). b. auf Klamperberg, Holzstain (N.) 
Holzer. halber hof zu Holzern (K.), s. St P. N. S. 13. 
Höhl. etl. gr., das //. (N ). Hölzhnad (N.), s. St. P. N. 8. 13. 
Hopflach, st. gr. in H. (V). a. im H. inner dem dorf gel. (V.). ain Rain 

unter dem Hoflach gel. (V.) Meine Erklärung i«t schwerlich richtig. In Steier- 
mark gibt es 3 Orte Hö/la:h, einen Höflachgraben, in Bayern ein Hoflach, von Fö. 
(II, 861) unter ahd. hulitc erwähnt, der Familienname Hoflachcr kommt auch vor. 
Fraglich ist nur, ob sie mit unserem Namen etwas zu tun haben. Wenn die Bauern 
unser Wort auch Hopflach sprechen, kann es doch Hof enthalten, viell. in der Bed. 
»Stall'. Über lach vgl. loa. Es wäre dann die Wiese, in die die Jauche von den 
Ställen einfließt, was zur Ortlicbkeit stimmt. 
Hörberge, g. in der Hörbert/ (S ). st g. in Hörbergen (S.). Gespr. wird Höll- 
berge, wie auch die OK. hat. Es besteht dasselbe Verhältnis wie zwischen Hirben 
(vgl. Hairlach) und Hilben (s. d ); vgl auch (Julia. Ähnlich Horpruk, jetzt Hollbruck 
im Pustertale 

Hüenerspiel. b. zu Falbisobn Ned. gel , das //. gen. (N )., das Hieder spill 
(sie! U.). 

Hütten. Josef Humbl in der Hütten (N ). gut, die oberu H. gen. (N.). Söll- 
behausung, die äußern //. gen. (N.). 1, die //. (N.). a., der autiere Hütten 

a. gen. (N.). i/üften-Staudach mad (N ). 1., das //Mfrn-Staudach (N.). 
Hütten Peundten in Gasteig (U.). 

Ingezaun, -zäun. a. u. m., der Ingezaun (T.). a., das Ingezaun (N.). st. gr. 

im Ingezaun (N.). m zu Stäkler, das Ingezäun (N ). 1., das Ingezäun (N ), 

Ingezein (U.). mst. zu Stäkler, die Inngrzäun, Ingezein (ist durchaus mit 

Zaun umfangen. U.). 
Iss. tm. im Pinnis mit 1 Stadel das Issl gen. (N.). Die obere Jssr, Ise, 

Yssen, üssä, isä, Yssa, Yssä, die untere Ysse, yssen, auf der yssen (U.). 

b. , Fah Iss gen. (N.). mad Falsissa, stoüt 3. an Ayrenkopf (N.). Der Kec. 
im Allg. Uteraturblatt XII, 1. S. 23 erklärt, er müsse von seinem Staudpunkte aus 
ein derartiges Problem ganz leugnen. Schon dadurch zeigt er, daß er das. was 
Schnki.i.kr und ich zu wiederholtenmalen über das Wort zusammengetragen haben, 
einfach nicht gelesen hat. Sonst hätte er sich nicht tu der ungeheuerlichen Behauptung 
verstiegen, iss — wohlgemerkt, so, nicht die Stubaier Ansprache iss» ist die Urund- 
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form — »ei ein Flußname geween und dann sekundär für Wiesen und Alpen 
verwendet worden. Da könnten Wörter wie „Wiese, Feld. Anger, Mad" u. äbnl. ur- 
sprünglich auch Flußnamen gewesen sein. Vgl. meine Bemerkungen in der Festscbr. 
d. Erfurter Akad. 1904, S. 626 f. Tat«ächlich sind aber 2 Probleme zu lösen. Das erste 
lautet: Da neben iss in älteren Urkunden von Tirol, Steiermark, der Schweiz und 
anderswo ein e*s in gleicher Bedeutung vorkommt, sind beide Wörter lautlich 
gleich? So wie aus Finne» vom Jahre 128S später Pinnis geworden ist, wie Sauexs 
neben Saum herlauft? Vgl. Oberiss. Das zweite, viel wichtigere Problem hat mit der 
Etymologie des Wortes gar nichU zu tun. Es lautet: da ils in einer Anzahl von 
Ortsnamen erwiesenermaßen als zweiter Bestandteil erscheint, in welchen anderen 
Namen auf -es, -is, -s kann unser Wort enthalten sein? Letzteres Problem wird 
überhaupt nie ganz gelöst werden, weil da zu viel von subjektiver Anschauung ab- 
hängt. Ich mag ja immerhin in der Annahme einer solchen Zusammensetzung zu 
weit gegangen sein, aber die Möglichkeit wird man in keinem einzigen Falle be- 
streiten dürfen. 

Jäger. Falbeiuerhof zu J. (N. s. St. P. N. S. 14) m. in Fulpmer Gschnnls unter 
dem Weg gel., das Jägermwl gen. (V.). 

Jaile. et. g., die J. gen. (S. öfter) stoßt an die innere im Landgericht Staiuach 
liegende J. (S.). g. in Jaifen (S.). b. ; Ochsen- Jaile (N.). Die im Schönberger 
Kat. genannten Jailen liegen ober Gleins hinauf und auf der anderen Seile hinab. 
Es sind trockene Müder. Sie zinsten nach Steinach. Da neben der Aussprache Jaale 
auch Gäale besteht, ist es Gailc, Geile (vgl. Ingenuin: Jenewein), mhd. geile, 
fetter, fruchtbarer Boden (L. I, 796. Schm. I, 891. Schweiz. Id. II, 211. DW. IV 1, 
2, 2592 f. Ukorr-Kiiuu, 275). 

J edlen. Der Name kommt in den Kat. nicht vor. Es ist Koseform zu Eqidi, Ägitliui; 

vgl. im Schweiz. Id. II, 122 Gidel (anders in der Zeit-chr. f. hochd. MAA. IV, S. 126). 
J wienwiesen. 133.*«; 1403; 1408 (F. 34, 6G4; 671): Heinrich, Nicolaus der Jud. 
Kabis, äl., der Kabisgarten gen. (N.). Kabifgnrtl oft in ganz Stubai (DW. V, 9). 
kahl, m., die Kahl niesen gen. (V.). m. in der Kaltcis (V.). m., die Kahlaiß 

gen. (M.). Ob wirklich — „kable Wiese*? Kf.hkkik (III, 468) hat allerdings ein 
Kahl- Wies (vgl. Bück 127). 

Kaitlenerl. b.. das A'. (N.). Falsch umsthrieben aus Kottlenerl und = Kotierter (s. d.). 

Knibergarten, Kalbergarten, a. u. m., der Ka. (T.). st. auf. madetatr, der 
Ka. (N.). g , der Ka. (N.). 1. in Oberberg, der Ka. (N\). flekl m. auf Pfurt- 
sehell, der Ka. gen. (X ). Kalbergnrtenmad (T.). etl. ni., das Kalbergärtl 
gen. (N.). 1. außer Stainbichl gel., das Kalbergärtl gen. (N.). g., das Kalbn- 
gärtl gen. (N.). stl. 1 , das Kalbergärtl (N.). Kalbergärtl in Kroppach (N.). 
Egerdach od. Kalbergarten (M ). kleines Söll Theilele in Kalbergarten (M.). 
Der Miederer Kulbergarten (TSV. I, 27.">, 46 kalbergarten) nahm einen großen Teil 
der jetzigen Felder ein, fast alle Bauern haben bei der ziemlich 9pät erfolgten Auf- 
teilung „S"»ll-, Innwohner-, Bauern-Anteile 1 erhalten. 

Käll» rsrhröfen. mstl. Ned. gel, die Kalbe rschröfen gen. (8.). \vl>. Ned. gel., 
der Kalbvrschrofen (N). 

Kalch. g. u. kitl auf der Mnrdau unter dem Weg. gel , der Kahhofen gen. (N.). 
das innere Kahhthtl (T ). l) ur t wird noch jetzt Kalk gebrannt. 

Laif. a. unter der P>eliausung in Pfurtschell, die l: Leiten (NA Knill nrinner 

geinainsberg (S.). Kaltenrinnerbcrg (SA Kaltenri(n)n (S). Kaltennnne.r- 

steig (N.). Obwohl Kaltenrinner leicht wörtlich zu versleben ist (». Kinne), meinten 
doch einige, es sei ------ galten Ilinder. 12** (F. 15, 66, 3.'>; 155, 24; 13!>, 13): hof ze 

Chaltenprunncn; ye'i dem Chaltinpitch 
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Ktunvrkirch. auf. in der K. (T.) a., die Sake, in der A\ gel (T ) 
Kamp. g. auf Madeberg, K. gen (X.). st. tu., die Kämpf gen. untern dorf 
Mieders in der au gel, davon ist man schuldig, den Weg auf den Montis 
auszubuchsen (M.). 1, die Kamp] (M ). st. gr. a. u. in. auf der Kämpf (N.). 
m. auf der »Seebe unter Kiimpl gel. (X.). zwei tbeil auf. auf der Kämpl 
(N.). Kamplh'Hcr od Brändtl (U ). 8t. auf. madstatt im untern Gschnals 
gel , das Kämptertoch gen. (V.). Möglich, daß auch ein P. N. ahd. Cami-o (Fi». 
I, 357) im Spiele i«t. 

Kapßrer. g., das 7\'. m. auf Pfurtschell CS.); s. »St. P. N. »S. 14. 

Kapfers, ain halbes Viertl, Kapß gen. (T.). ain Viert Theil aus dem gut u. 

Baurecbt Kapß gen. (T.). Pmigrüz Pen/ zu Kapfirs (N.). 
A~</r. b. im Pinnis, auf Kornoh (N.). das Ä7o7 (U.). 

Käser. 1. auf Matrayer mäderen, Käser gen. (M.). Kääw (M.). b. auf Matrayer 
moderen od. Kääsnen (M ). b., <lie Kääser gen. (N.). m. auf Matrayer 
maderen, auf der Kassar gen. (M.). Xosrr (U.). Kääserstatt (N.). die Kääser- 
statter Müder (N.). Kaasnstätter gemain (N.). Kääserstatler Küewaid (N.). 

Kasten, a., der KasU'n-a. (X.). al., das innere, äußere Kastenkill (N.). Be- 
hausung am oberen Berg, das Baad- ed. Kastenhäufil gen. (N. ». St. P. N. 
S. 15). g. auf Pfurtschell, das ÄV/si7 gen. (N.). 

Keitfcr. ra. auf Telfer Wiesen gel., das K. Wießl gen. (T.). Da der Name nicht 
mehr zu erfragen ist, laßt sich die Geltung des ei nicht bestimmen. Vermutlieh ist 
Keitler ein P. N., viell. ahd. Gaim" (Fö. I, f>6ö. Hkintzk* 139. Sons 193). 

Keller, mst. in der ärtzlana gel., der K. gen. (M.). 

Kirach. graegerechtigkeit auf Kerrach (N.). Keraclt, Kerärh (U ). Es kann 
auch ein P. N. vorliegen, z B ahd Gkrich, Gf.rach (Fö. I, 073) od. Kaf.rhaoh 
(Fi). I, 575». Andere werden es vielleicht auf ahd. Geraha zurückführen od. dariu 
einen Bachnamen sehen (Fö II, 38 i f.). 

Kerfen, b. K. stoßt an Haßloch-Bach u. an die Käüserstatter Küewaid (N.). 
Nach meinen Gewährsmännern soll es Geilen heilJen, von Gere. 

Kirche. Kirehenmatl (M.). Kircli-Bruf.en, Kirchbrak (M.). a. oufn Tschäfiuiies, 
der Kirchenrain gen. (V.). b. zu Kanalt, das Kirchschröß (N.). 

Klamm, die große A'. bey Falbesohn (X.l 

Ktamperbenj. Klammperbert/ (U ). AK. Klampcr B. Kj u Bauer meinte, es sei 

Glanberherp. Glan, Glauben- f*iud in der Stub. MA. „l'reilSelbeeren ' (Schöpf 2071 
Klause, b. in Oberberg, die Klausen, stoßt an Is.^e-, Issnbach (X.). a. u. in. 

inner dem Rastbichl gel . die Klausm gen. (N.). b. im Langenthal, das 

Kleifil (N.). Kfausbach (K.). 
/.7f/n. id., das Mjjfe al. gen. (X.). a., das Uciu äl. (X.). a. in Ktainfehtetm 

(M). äl. aufn Klainfcldefen (M.). 
K/ingter. mstl. im inneren Feld zu Krüsbaeh, der A". (N.J. 
Kfoster-Pcunten, -J'euntl |T.). Kloster in Wiltau. 

A>//. b, der Ä'. (N ). win., A'. (N.). b., KoythMtcn, stoßt an Haßlaeh-Bach 

u. an die Kääserstattor Küewaid iX.). 
AToR Kohlanffcrfe, Kohl-änr/erl <M.). äl. in Obercgsr, das Kohlstädt/, Kot- 

statt (U.). 

Kohle, a. samt Leiten in der Kohhp'uebe \\.). 
Kollwn-Leiln aufn Hain (X ): «. St. P. X S. lf>. 
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Kölle. äl. das Feldele gen. samt der K. u. daran stoßenden Rain (S.). Von 
einer kellenartigen Vertiefung (D\V. V, 511)? Kehrein (III, 480) hat die Köll. Oder 
Bollt* es = sein chdlprunn bei Schm (I, 1236; vgl. Bück 135)? 

Köpfl. b. auf Rosenthal, das K., stoßt an den Gaissteig (N.). 
Kornbach. Weil Äcker daneben. 

Kör ndl. b. im Langenthal, das K. (N.). Falsch für Gernl von Gere. 

Köse, 1. bey der Kosen (N.). äl. außer dem Haus in Oberegg, das Kösen-äl. 
(N.). leiten in Unterberg, der Käsen dardurch der Weg gehet (N.). 
I*iten-iT<f$£en-a. (U.). äl. in Gasteig, das Kösen-äl. (N.), Kössen-äl. (U). 
V 2 theil aus dem madflekl bey der Ponkösen (N.). = Bohnenköse. Vgl. meine 
Abbaudlung über das Wort in Kluges Zeitscbr. IV. 320 ff. Nachzutragen wäre 
ScHUCHAKD. Slawo Deutsches und Slawo-Ital. (S. 68). der Entlehnung aus dem Slov. 
annimmt. Ferner, daß ich das Wort u. die Sache im Sommer 1903 auch in Gries 
am Brenner u. von dort hinein im Obernbergtale getroflen habe, wodurch eine slav. 
Etymologie wohl aufgeschlossen wird. |Für die „SlavitaV von köse tritt neuesten» 
wieder ein Gelehrter eiu, nach dem Namen zu schließen, ein Slovene (Kluges 
Zeiuschr. V, 8. 279 ff.). Ich bin durch die breitspurigen Auseinandersetzungen, d ; e 
manche unrichtige Behauptungen enthalten, nur noch mehr in meiner Überzeugung 
bestärkt worden, daß wir es mit keinem slov. Worte zu tun haben. Der Vf. dea 
Artikels geht dem Haupthindernisse, das der Annahme einer Entlehnung im Wege 
steht, sorgfältig aus dem Wege. Doch darüber anderswo. K. N.J. 

Kostner. m. aufn Rain, der K. (N ). Gespr. Kastner. Entweder beim Kasten ge- 
legen od. vom P. N. Kästner, b. St. P. N. S. 15. 

Kot. stl. m., die Kothlene gen. (N .). g. Son. gel., der Kotierter, stoßt an Sehrofen, 
die Grimui gen. (N). tiu. u. g., der Kothlener (N ). mstl., Kotlenerl (N.), 
falsch Kaitlenerl (s. d.). 

Krane wit. g. auf Madeberg, das Kraneicitl (N.). 4 theile gr. u. auf. in Krane- 
teite Leiten (N.) Sie war in Gesteß eingeteilt. 

Krapen. b. Krapenstadl, stoßt an Haßlach Bach u. an die Kääserstatter Küe- 
waid (N.). 1. daselbst, Unter Krapenstadl (N.). b. daselbst, Kroppenhütten (N ). 
Von einem P. N., ahd. Craito (Fö. I,37t>'. Grübei. hat Krapjmihof, Krappenhofen. 

Kraut Pennten (M.). ain leitl, die K. P. gen. auf Vergor (V.). 

Krefi. m , das Krössäuele (V.). mstl. inner dem Haus, das Krössäuele gen. 
(V). Krösjmeh (N.), Kröshach iN.). Krospaeli-r älbl (N.). grasgerechtigkeit 
in der Kröspacher al|>eu auf Mistbach (N ). KrösbarJter Bauern- u. Haus- 
mihl (N.). 

Kreits, a. aufn Bichl gel, der Kreuz a. (V.). a. zu Kreuzrist (T.). Kremrist- 
feld (T.). (Ircuzrist am Griesbach unter der Gassen (T ). äl. zu Creuzrist 
inner Teiles gel. (V.). b. auf Alpeiu, der Kreuzfeuer (N ). Kreusriss zu 
streichen. Der Name Kreuzrist nicht mehr vorhanden, wohl aber das erhöhte Kreuz. 
Was ist rist? Etwa — rüst, rästunti (DW. VIII, 15">3, b) ? 

Kroaten Haus, Krabaten-ll&uÜl (S.). 

Kropf, st. gr., der A*. gen, inner Medraz gel. (V). Ki.mreix (III. 4W) liat 

Taubenkropf, Taubenkrüpfchen. Zaus (117) Chropficiscn. Das Schweiz Id (III.H48) 

kröpf, Kröpfli, Geißropf. 
Irunnn. a., der Krumnia. gen. unter dem Mihlnok gel. (M.). b. in Oberberg, 

der Kruntiulencr (N.). 
Krust. der Krusten a. od. Rastbichl aus dem Oberiueyrhofer Lechen (V.); 

s St. 1\ N. S Iii. 
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Kueteen. K Uenzen (N.). 

Kugl. al., das Kuglgässf (M.). Kugl äl. (M.). 

Kuh. b. im Langenthal, der Küeschedl (N.), Kieschedl (U.). 

fcwrr. wb., der k. Leuer (X.). b. im Langenthal, die k. Lener. Lehner (N. U.h 

ZrtrtS. b. auf Windretten, der Z. gen. (N ). b. in Falbisan, Ubelblatten od. 

Laaß (U.); vgl. Zoos. 
Lachmad auf Gulla (M ). Zu J,«rA<; vgl. fo«. 

Ladestatt. Anton Hofer iu der Z. (N ). Ladestattgässl (S.L £ai witzer Urb. 
(315) a. 1496: Zar«fä<. 

Za/eA. g., die Z. (N ), gespr. Laach, s. loa. 

Läke, Lake. Veit Miller in der Laken (V.). 1 * ßehaueung am Seebichl iu 
der Laken od. Loa (N.). m. od. Tradten innern dorf gel., die Läkcn gen. (V.). 
mhd (L. I, 1805) ein lagken od. 16. Vgl. 7cm. 

/aw^. Langaker (M. V. T. 8. N.). Langen a. (8.). a. unter dem Haua gel., 
der /. a. gen. (N.). der L.-a. aus dem Trächslhof (X .). a. u. m. zu Krom- 
bach, der L.-a. (N ). äl. in Krösbach, das L.-al. (N.). Langenbichl (M.). b. 
im Langenthal Ned. gel , der /. Leuer od. die Schripf (N.). Langen/euer, 
lange Lcnuer (U.). Lange Runen (U.). b., Langschrofen (X.). st. gr., die 
/. TF/Vsn» in Faggschlung (N.). b. zu Ivanalt, das langethal (N.). 

Läreh. theil gr. u. auf, Larch, Lorch od. g. auf Gulla (M ). b., das Larchl 
(T. N. oft), stl. Uirchmad od. g. (N.). g. auf Madeberg, das Larch mad (N.). 
1288 (F. 45, 117, 14): Ein lof ze Laerchach. 

fsauscrstädelc. Wol von einem P. N., viell. aus Xikolaus (Axdreses 24; 75. Adamek 
66. Heintzk^Ü?. Tobler Meyer 57). Bei (i rubel mehrere 7.«M>-Namen. 

Lechner. a, der Z., aufn Nunnes (M.). y M J.ehui. 
Leger, b., der Z. (X.). Vgl. »cum. I, 1458. D\V. VI, 65 f. 

Lehne, a. unter dem Haus gel., die Z. gen. (N.). 1., die Z. (N.). a. zu Kapfers, 
die Lene gen. (T.). Lehne ist Abbang (Huck 162. UW. VI, 547\ 

Lehner, Lener, Läner. a., der Lehne r (M.j. g, der Lener gen. (X. öfter), b. 
im Piunis, der L. (N.). m., das Lencrl (N.). g, das Z. (X .). b. im Pinnis, 
das Lehntn. (N.). b. im Pinnis, Lehnthat (N.). mstl. in der Lenerklamm 
Ned. gel. (X.). b., die Lencrgrucben (X.). b., der Lehngaug - Lener (X.). Es 
läßt sich nicht entscheiden, welche von diesen Namen zum folg. 1'. N. gehören. 

Lehner. Lener. Lenerbruken 

Leite, a., die Leiten (K.i. st. gr., die /r/Vrn (K.). g., st. gr, die Leiten (K.). 

Die Kalte Leiten auf Pfurtschell (N ). die äußere Z. auf Pfurtschcll (X.). 

a, 1., die Leiten (N.). a. u. in., die Z. (X.). die ober», untern (T ). b., 

das ZrM (N.). g., das Z. (N.). 1., das Z. (X.) schlechtes 1., die Leiten (N.). 

a, das Zc///, die Z. (X.). stl. in. ober der Käaser gel., das Z. (N.). g, das 

Z. (X.). st. 1., das Z (N.). tm., das Z. (X .). äl. in Kaualt, das Z. (X.). 

Fruhegarten, das Z. (X ). Und sonst oft M. V. T. 8. N. i, n 13. u. 11. Jabrh. 

oft (F. 86, 660. 34, 66t*. 45, 86, 1«, 87, 81. 
Lenzen, stl. b. im Lenzenschlag (N.), Leiizen-schlagg, Lenzten Schlag (U.) ; 

s. St. P. N. S. 17. 
Leichter, Leuchter. Des Lener* Lfiehtenviscn M ); s St. P. N. S. 10. 
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Lexen. a. u. in. iui Iltuggeu gel., die Lesen- Lei! tu (V.). auf. Leiten u. in. 
auf Trabesail, stolit an die lexen- Leiten (X.). Vom Vornamen Alexias (Andreskn 
7"). Heintze 3 1*7). 

Leyre. st. a. u. m., auf der L> ijrcn gen. (N.). 8t. 1. aus der oberen Leyeren 
oberwegs gel. in das Stökl Leeheu zu Mieders geh. (N.). aiu in das Stökl- 
Lechen geh. m. auf der oberen Lnjrcn gel. (S.\ das obere u. innere Legren 

mad (N.). Die Aussprache laare habe ich nur aus der Schreibung erschlossen; sie 
ist falsch Gespr. wird Leire. K» gehö;t tatsächlich zu uihd. hteer, lr(ic), Hügel, An- 
höhe, ahd. in Uttum in tumulis V GI. 3><>, IU aer Schweiz (Id. III, 1044) die 
Lcwtic»: die zeig über lewren c. 14.'W. Vgl. Schm. I. 1044. l)\V. VI, 80i. Schade 
403. Fo. II, 811 Archiv f. K. ö«t. Ge*ch. XX VII (1861), S. 233, 11. 
Li(e)ehten. gr. u. auf. auf der Liehteil bey dem Seibach gel. (N .). gr. u. 
auf. auf der Licrhten inner dem Seibach gel. (N ). theil gr. u. auf. auf 
der Käropl od. Lichten (N ). theil auf. auf der Liehien (N ). gr. u. auf auf 
der Lieehten (N ). 

Lis. g. am Obernberg, die, das (N.). m. im Mietlerer nuen. /,-. gen. (M.). 
3 theil Lismad im Miederer Auen, 1772 fortgerissen (Ml Lismad, Lies- 
nifiih r, Liesmader, Lismad' r iM. oft). 2 1 4 Theil Lismad in Micderer Auen, 
1772 fortgerissen (M.V 4 Theil Lismnd in Miederer Auen (M.t. Der Name 
heute nicht mehr vorhanden, da die Mader furtgerissen worden, a. Luft. 

Loa. aiu Kabisgarteu inner dem Hau.« (beim Garber in Medratz) stolit 2. au 
die loa (V.). Peuntl beym Haus (des Garber in Medratz) stolit 4. an die 
loa (V ). mosni. auf der Hairlach, stolit 2. an die grolle loa i N ). 2 stuk 
mosm. auf der Hairlach, stolit 2. u. 3. an die loa (S.). Kindlin in der loa 
(N ). etl. mos iu den Auen bei Eben, stolit 2. an die loa an der Ituz (N.) 
mstl. auf der Hairlach gel, stoßt '.». an die Loa ['S.), inst, auf der Hairlach, 
der Thiergarten gen., stoßt 2. an die loa (N.). madstüklen zu Kiösbaeh, 
stoßen 1. au die loa LS.), das Stäkler ha- nasser ('S.), inosm. zu Stäkler, 

der loa-aker gen. (N ). Laii. Loa (LI.), loa wird gesprochen l>>. Es ist das mhd. 
/</ (L. I, ist '»>, Lache, Sumpf, Snmpfwie.se. Unser Iva bedeutet nicht bloß stehendes, 
soudern auch trag fließendes Walser, namentlich einen Seitenarm des Hauptbaches. 
Es ist kein Zweifel, daß loa für fo'm stellt iVn. II, 1016 f. Un<;i:kKhii.i. 141 Lohe, 
Sumpfwiese, Sumpf. Kehrein III, 41^1 und in un.ve.-em Falle mit loh, lucus, nichts 
zu tun hat (BntUNoiu 317. Ahnou» 00*«. Gkimm RA. II, 41 - .'i. Das h des Inlautes 
ist fiüh geschwunden, wahrend es sich im Auslaute als eh uoeb hielt (Bkaine Ahd. 
Gramm.- 121, § 101). Wir haben es mich in Luch, das ebenfalls mosinad ist. Hierher 
dürfteu unter anderen gehören: 1 „'70 Lohe, jetzt Luch in N. Ost. iF :\~>, 426;. curia 
in Lue (F. 40, bi und die zahle eichen Laa, -lt in der Nähe von Wien. Dieses Lau 
lautete 1216 L», 123'.' La, 124»'. Laim. 1413 noch ze /.<<<;/<, c 14!»9 ob I..<rh t 1028 zu 
Lei« (ÖW. VII. 67 s. .191; 681 1. Gni m.i. hat ebenfalls h,r/,. Das Verhältnis von Udto, 
loha zu lache u /«eA't' ist nicht völlig aufgeklärt DW Ki.r<.i., 

Lob. b. im Kahn das L. (X.). Es ist das Schweiz, t Id. III, !W3. Stai.der II, 176) 
Lob: ,Feudalabgabe von einem Landgut im Falle einer Handänderung mit Ausnahme 
der Erbschaft in gerader Linie 1 und scheint dem mit. Lundemittm nachgebildet zu 
sein |DC. V. 41. Campi:, Kiganz. 31U;. 

Loehakcr. ain a. der heh-okrr gen, samt einer dradlen im auli ten Mtdrazer- 

fehl gel. (V.t. J.mh'ickcr werden Öfter erwähnt, z. 15. Urb. v. Smnenb. S. 60; 107. 
Bllti.lNoKR (317; Llnn'.l'r. M.ui denkt zunächst an V», lucu-. Allein die äußeren 
Mediazer Felder sind f»ift aüe sumpfig <id. .-tn|.,en an dif !•,<> Daher halte ich unser 
loch für dasselbe wie Iva s. ti .<. 
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Lödakcr (N\), Löduckcr (U.). Vieil. von einem P. N , etwa Lkodegar (Fromm. 
Zeitschr. VI, 459; vgl. Heintze" ltfl), od. Lodo = Chlodovkoii (Socin 193). 

Loos. b. zu Ranalt außer Schelleuer. L. geu. (N ). b. in Falbesohu, übl-Blatten 
od. L. (N.), (U.) ; vgl. Luft. 

Lörtschen. L. gärtl (T.) : s. St. P. N. S. 17. 

Ludeis. m. in der L. (V. öfter), a. in, auf der L. inner dorf (V). Der Name 
in der Form nicht mehr vorbanden. Ein Bauer nannte mir ein L'aeredeis. Ob die- 
selbe? Wahrsch. liegt ein P. N. vor, etwa ahd. Leioksius (Fö. I, 1U33) od. Lbl'DAGar, 
Leodkgar (Fö. I, 1040; vgl. Fkomm. ZeiUchr. VI, 459. Schweiz. Id. III, 1103. 
Martin-Lienhart I, 5GJ). 

Luegeuiesl. a. u. m. unter der Behausung in Plöfeu gel., das L. (T.). Lueg 
öfter in O. N. für aussichtsreiche Punkte (Schweiz. Id. III, 1225); vgl. Guggen und 
Gwink. 

Luft, inosni., der Lüh gen , worauf 2 Stadl stehen (N.). inosni. zu Släkler, der 
Lus gen. (N.), der Laß, die Luft (U ). b. der Luoft (U.), der 7,n/f (U.). m. 
in Miederer Auen, TAts gen. (M.). Eilf Theil grund u. Neurnth (= Neu- 
rauth\ die Lusniädcr in Miederer auen (M.) ; vgl. Lis f Lismäder. Die Formen 
Loos, Laas können auch zu los gehören. 

luleigen. I., darin ein tuteigenes äl. (N.); s. ludet gen u. St. P. N. S. 17. 

Lutscfiaunach. g. aufu Rain, das X. gen., stoßt 1. an Lutschaunachbach (N\). 
Ähnliche Namen hat Zahn (321) z. B. Lutschaun im Mürztale, c. 130J die Lu-Lsschaw, 
an der Lunfschaw, 1313 die Lotschuen, 1353 die Latschuen, HOS an der Lutschauv. 
Der Name haftet an dem Bache westlich vom Dorfe Neustift und ist viell. — * dem 
ahd. Flußnamen Lui:enaha, Lucinaha bei Fö. (II, 1005), den er unter dem P. N. 
Liui> aufführt (vgl. Fö. I, 1034. IIeintze* 162. SoaN 193). Der Bach heißt jetzt 
auch Hackibach vom P. N. IIackl (s. St. P. N. S. 12). 

Lutscher, roetl. auf Telfer Wiesen, das Lutscherl (T.). b. im Oberberg, 

Lutschern (N.). Auch hieiin n öchte ich denselben P. N. suchen wie im vorigen 
Namen, ahd. Liuzo, Luizo, Lüzzo (Fö. I, 1033 f.). 
Maagengarten (M.). = Mohngarten. 

Mad. st. mosm. itu Train gel., das nnid gen. (S.). g. auf Kardial, das innere, 
äußere M. (N.). b. im Milderer berg gel., die Müder gen. (N. öfter), b. ober 
Schangelayr, die Müder (N.). g , das Müdl (N.). m. auf Vergör. das Müdl 
gen. (V ). ra. ober Faggschlung, der Madvberg gen. (T.i. das Müderthal im 
Langenthal ober Schangelayr (N.). b. auf Mistbach, Matlcner (N. U.), 
Madiener (U.). 1270 (F. 31, 13i;, 304) pratum vor dem MudtUnntr. 

Magert. Mügertes Peunteu, aufn Salz gel. (M.). Magert Lech n, Magerllechen 
(M.) ; s. St. P. N. S. 17. 

gespr. die Mäutler. demnach zu Mauer? vom Maurer- Liehen'! s. St. P. N. 
S. 17. Oder zum P. N. Mair, Mahl"! 
Malr. anger aulier Schangelayr, der Mayranger (N ). Meyer anfnng (U.j. 

Marschoßen (U.). Landgrüft. Mayrs anger (U). Von diesem 3/rtyr hat auch 

die Mairspitze den Namen; vgl. St P. N. S. 17. 
J/tfi//. b, das Jlf. (U.). 
Mals-Egg. b. zu Herzebeu in Piuuis (X.). 

Mangen. Singer zu J/. (X). mstl. ober .1/. hinauf (N.). p. N., ahd. Mango 
(Fö. I, 1<»92). 

Mantefer. b. Mündeler, Mnwh-ler (U ). Kann auch zu numdl Dem. von mann 
gehören 
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March, g. auf Madeberg, stoßt 4. an Marchschrofen (N.). st. m. bey der 

Marchmauer (N.). 
Märenden, b. zu Ranalt, M. (U.). 

,V«r.r. der Marxen a. aus dem Träxlhof zu Milders (N.). Marxen- od. Niedere 
Feld n. au» dem Träxlhof (N.). m. in der Holderlocher Refir gel., der Marxen- 
anger gen. (N.). 3/arx — Marcus. 

MdschÜggl. g., il/. gen. (V.). Der Name nicht mehr zu ei fraget). Der 2. Teil etwa 
Dem. zu hagt der 1. zu mäschen bei Schm. (I, 1680). wo man dem Wilde waschen 
»teilte? Cd. P. N,. ahd. Masco (Fö. I, 1108;? Bei Grübel sind mehrere masch ver- 
zeichnet. 

Mauer, äl., das Müurl (N.). äl. innern Haus, im Maurach gen. (N.). g, das 
Maurach (N ). tm. u. motm., das äußere, innere Maurach (N ). im Urb. 
v. Sonnen b. (12>) kommt ein Mauroker und acker in Mäurach vor. 

Maurer. M. Tradten (T.); vgl. St. P. N. S. 17. 

Mäzelener. b. in Uuterberg Sou. M. (N. U.), gespr. Masdener. Mas aus Mathias. 
Mesner. M. a. (M ). M. ängerl (M.). Mösner- m. (M.). Mesner Peunten (M ). 

Mesners Ried (M.). Mesnergut, dus der jeweilige Mesner genüßet (M ). 
Miggen. m. zu Ranalt, die M. (N.). 1. zu Ranalt, die M. (N ). stl. 1. in Ranalt, 

die Miggin (U.). Dio Besitzer der RanaUer Mäder kennen den Namen in der 
Form nicht mehr. Viell. ist er -» Pfniggen (». d.i. Es liegt wohl ein P. N. vor, ent- 
weder ahd. Micca (Fö. I, 1122. Kkhreix III, 79), oder es ist ein verstümmelter Vor- 
name, z. B. Dominik (Fromm. Zeitschr. VI, 460) od. Maria (Si.ii.er 207. D\V. VI, 2172). 

Milch, g, das Mitchm. in Neustift (N.). 1., Milchüngerl (N ). 

Mim. st. a. u. m., der Minznok gen. (N.). p. n, Minz, s. St. P. N. S. 17. 

Mischbach, hoches b. auf Mistbach, Matlener (N.). grasgerechtigkeit auf Mist- 
bach (N. U ). 

mitten, ain in das Kolbengut od. Nägiller-Lechen zu Mieders geh. a. auf der 
Scheiben unterswegs gel., der mittlere a. gen. (N). b., das mittcre m. (N.). 
st. 1. u. g. in Ranalt, das mittele MGÜl (N.). a., der Mitterakcr (N.). raosm. 
zu Stäkler, die 'Mitterau (N.). äl. auf der Mittcrau (N.). Mittcräuele (M ). 
b. in Volderau Ned. gel., Miltereggen (N ), Mitcröggen (ü.). stl. 1., das 
M Itter ftld (N.). tm. im Schlaf, das Mitter fehl (N.). st. gr., das Mit ter fehl 
gen. (K.). 1. u. äl., das Mitterfehl (N.). wiesm. auf Klamperberg, Mittcr- 
mad (N ). 

Mizens (M.). Mizner Kirchenmai (M ). Mizcns liegt auf der Matreier Seite c. 1060; 

1174 Mucines, nach Schneller (Nam. 323) zum P. N. Mutz. 
Moldau, Mardau. ain leitl aufu Lehnbach od. Moldau (V.). m. auf der 

Mardau, ist ineisten theils eine Güsse (V.). Daher wohl zu merd, merren bei 

Sciim. (I, 1645; 1610), mhd. mern, meren, umrühieu, mischen (L. I, 2115), ahd. 

mereda, merda iGraff II, 845 f.), ähnlich wie der daneben befindliche Dulggtn, 

Talggen (s. d ). , 

Mos. mosm., das äußere mos in Krösbach (N.). g., 1., a., das mos (N. M. V ). 
a. in Krösbach, der Mosa. (X ). a. in Ranalt, der mosu. ('S.), das mos an 
der Ladestatt (S.). m., das Feldelee mos (M). a., das obere M. (S). 
Mosm. (S.). Mosdraten (T.). m.. das Mojil (K. N. V. T.), Mußl {{].). st. a. 
das Möflf gen. (K.). 1., das Mvfil (\.). rastl. in Ranalt, das Mofil (N.). ain 
wä/?/ im See (N.). m. auf Pfurtachell, daB Jiö/tf (X ). mosm. im Oberberg, 
das Mfipl (N ). Das äußere Hager -ängerl od. anjezt das untere Jio/?/ gen. 
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(M.). das innere, äußere Mößl (S.). m. zu Ranalt, dag Vögeles Nöstl od. 
Mößl (N.). b. zu Ranalt, das Miißl (N.). 

J/öü/. g. auf dem Madeberg, die 3f. gen. (N.). Es ist das mhd. masel, Auswuchs 
(L. I, 2057. DW. VI, 1701. Hintner, Bcitr. 169 Mösl, Narbe). 

Mühle, m., die alte Mihi gen. (V.). 1, das Mihi fehl, ober der Wiser Mihi 
gel. (N.). rast., die Mihi wiesen gen. (K.). ni , das Mihla ngcrl (N.). Mild- 
anger (M.). der aufgehende Mihlaker (T.). a. aufn Mihi fehl (V.). Mihlbach 
(M.). Mildbikhl (T.). Mihlnok (SV). Mihi Nokh (M.). 2 Stüklen b. od. auf. 
Ked. gel., Mildrain gen. (N ). b. in Oberberg, Mddlener (N ). b. zu Ranalt, 
Milhrmad (N ). 

Muhren. b. Son. gel, die Jf. (N.), Mueren, Muchren (U.). 

Münichsfeld. st. gr. u. auf. im gel., zinst zum Stub. urbary (N.). st. gr. 
zu Auten, das innere il/. (N ), Mönkhscclt (U.), zinst dem Kloster Georgenberg. 
Der Name kann natürlich auch wörtlich genommen werden, zumal wenn meine Aus- 
führungen Ober den Namen Stubai in der Festschr. d. Erfurter Akad. 1904, 
S. 622 ft, das Richtige treffen. 

Müntes, Montis. 1 4 gr. u. auf. am Montis ober der Ohrlau (M.). eine Be- 
hausung auf dem Montis Btehend (V ). 

Murment. b. im Kar, der Murmenl-Lener (N ). im Kat. falsch Mament. Gespr. 
wird Murmettt. Es ist ein Lener, wo sich die Murmentlcn, Murmeltiere, gerne auf- 
halten (DW. VI, 2722). 

Mutterberg. \\ alpen u. alpensgerechtigkeit zu Mutterberg (N.). 

Nachbarschaft, st. gr. außer Medraz, das Nachbarschaft - Wie ßl gen. (V.). 

Nadlthal, äußeres, inneres (V.V Die Bauern tagen aber Nudlthal. Daher kaum zu 
Nadel od. zum P. N. Nadei. (Socin 47; 18G ; 458). Etwa zum Schweiz. (Id. IV, 676) 
Nudle in der Bed. „kleiner Schwaden von halbdunem Üras" ? Kaum. Eher zum ahd. 
P. N. Ni'DAL (Fö. I, 1167). 

Naggeuann. ich mache noch auf den P. N. Fc.iwan (Fö I, 1521) aufmerksam. 

Nagill (M.), Nägill (M.); s. St. V. N. S. 18. 

Nünggerin, gespr. Nänggerin. Vü m ahd. P. N. Nandger, Nanger, Nanoger i,Fö. I 

1150. Stark 52). 
Nam-schoßen (U), d. i. in AyrenschofUn (s. d ). 

Nase. b. in der Schütter, die Nasen (X.). g. auf dem Madeberg, die Nasen ($.). 

naß. b, der Zwißl. stoßt 4. an die Nasse (N ). die Nasse Iiis (N.). g. auf 
dem Madeberg, die untere Naßer iß (N ). Also Bicher = die nasse Riese. 

Natcr. st. gr., der Natercr Rain gen. (V ). Zu Natttrs gehörig? Oder einem ge- 
bürtigen Natterer? Oder P. N., ahd. Nato. Nadheke (Fö I, 1151)? 

Ncder. tu. auf Vergor, die N. gen. (V.). ain tust, in der inneren N. ('S.}. 1. in 
Oberberg, der Ncdcrauger (N). Neil er = Nörder. 

N edler. , theil aus dem sog. N. Stükl auf der Issen in Kau alt (N). Matheis 
Hofer auf der Neystüft besizt 1 3 tail aus den sog. N. Stikl auf der yssen 
ligendt (U.). Es scheint = Nendler zu sein vom P. N. Nesdk; s. St. P. N. S. 18. 

Neidnök, m. auf Gschniz, die obern u. uutern NeidnSke (V ). g. auf Gschmiz, 
die Neid nök- gen. (V.;. m. aut Gschmiz, die untern Neidnök gen. (V.). ra , 
die äußern Neidnök ( V.). st. m. ebenfahls Neidnök gen. \ V.). Es ist überall 
AWd- nicht JNVcd- zu lesen. Was Neideck betrifft, wäre noch zu erwähnen: 1250 (F. 35) 
Neideke. 1265 (F. 35} Nidclk, Neydtkk. c. 1288 (F. 15, 107, 234) Nidelke. Ich sehe 
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aber jetzt in uuseiem Xeid- einen P. N , ahd. Nitho, Nid (Fft. I, 1157 f. Heintzk» 
207. Vgl. die ncid- bei GrCbi-x 486). 
neu. m., der neue auger (X.). 1., der neue Auffaug (X.). gt. gr., der n. Auffang 
(N.). Ncuhaus-oker (S.). 1., der Xctiraut ("X.) Leiten in Krösbach, der 
Ncuraut (N ). st. gr. Ltiten u. g , der Neurant (X.). st. gr., der Neurauth 
(S.). st. a. u. in. inner Plöfeu, der Neurauth (V. T.). m. in Falbisou, die 
Neyraut (U.). g. bey Issengatter gel., Neuro utl (N.). Vgl. Hkyke, D Haus- 
alt. II, (i. 

nieder, das niedere Feld (T.). der Niedere Feld-a. (T.). 1, das Nieder feld 
gen. (X). Marxen- od. Niedere Feld a. aus dein Träxlhof (N.). Niedtr-Anger 
(M.). ain a. zu Niederanger (M.). 

Nok. ain gut, der N. gen. (X.). b., der obere u. untere N. (X.). Urban 
.Schwaiger aufn N. {$.). b. im Langenthal, der N. (X.). gt. gr., der N. (S.). 
g. aufn N. (S.). b, die Nökc (X ). b. ober Ranalt zu Schellener, die Nök 
(X.) b. im Langenthal, die Nökc, die oberu Nökc (S.), Nock (U.). b., Nöckä 
(U.). st. in., Nöklesroin (N.), Nöckles Hain (U.). l500(Jagdb.) Itaucher Xodih. 
1387 (TW. I, 280, 27) Chuenrat von AotcÄ. 1316; c. 1360 (F. 36) Nochkleius bof. 
1288 (F. 45) .VoA-cft, in Xocchc, auf ivocAAr, JVocÄe. 

Nöftl = Nessel, g, der obere, untere Nöfllschrofcn (X.). 

Nunncs. zwecn akerlen auf den N. (M.). zwey äkerleu aufn N. (M.). innere, 
äußere, mittere N. (M.). Der weite N. (M.), auch Nuncs u. Nntn(m)e$ 
geschrieben. Das innere, äußere Nun(n)c(U t das innere Nünnesl, das äußere 
Nünneßl (M.). 

oter. a., die otam Letten (N.). mstl., die ofa/r Leiten (N.). a. oberu Haus, 
die oberu Leiten gen. (N'.i. äl., das obere äl. (N.). dag obere auele (N.). st. 
gr., das obere Feld gen. (X.). 1., das o&ere Feld (X). Behausung im öfom 
2£fft/ (= Ober egg X.). der ofo?r<? gern (ü.). Obergreut in Ranalt (ü.). b. im 
Langenthal, Obergründtl = Gehrn od. Rothe (X.), Obcrgrindl (U.). g., das 
o&ere Stükl (X ). b., der o&ere Nok (X.). Obirberger Bach (X.). Oberegger 
Mihi (X.). 

Oberiss, auch C^er iss (X.). Wenn wir unseren Namen, der auch nördlich von Zirl 
wiederkehrt, mit den steirischeu vergleichen, wie sie bei Zahn verzeichnet sind, 
werden wir wohl keinen Augenblick im Zweifel sein können, daß iss aus ess hervor- 
gegangen ist. Da das teure Prachtwerk Zahns in den Händen weniger sein durfte, 
setze ich die steir. Namen her. Oberess, auf der O. 1443. — Obress 1449, jetzt übersehe 
d. i. Ober Esche. — Obres in dem Muervelde 1343. — Obres 1491). — Obres 1500, 

jetzt Obresch. — Dobresch 1322 (d. i. die Ubr-esch), villa Obres =. 1380 Öbtrs (d. i. 
die obere ess) — 1858 Obres = 1404 Obres = c. 1500 Ober Obres, jetzt Ober Obresch. 
— Die Obre: 1305 — 1322 villa Dobres (d. i. die über-ess) = 1446 Ayrfer Ftioss 
(d. i. £ &er — Oberöss. Hätte Zahk die Zusammensetzung verstanden, würde er nicht 
ein ! beigefügt haben), jetzt Nieder Obrcich. — an dem Obres 13-'2 14U6 an dem 
Obriezz = 1441 an der Obriezz = 1443 die Ofcrcs, -reys (d. i. Obere t'w) = 14(J5 
Oberes, jetzt Obrisch. — 0&/\ss 1460. Sollte jemand an der Gleichheit dieser Namen 
zweifeln? 

Obuegcs. a. im Ö. (M ), im Obiveegs (M ). Urb. v. Sounenb. (94): der hol ze Obwcgs. 
Ochs, b, Ochsen-Jaile (X.). Ochsbach bei Ranalt (X.), Oxbach (U.). Ocäs- 

Orueben (N. U.). stl. b. Soo. gel., Ochsthal gen. (X.). Ochsthalbach (X.). 

Ochsenucide (8.). Pizeben od. Ochsner mad (X.). Ochsner = Ochsenhirt (DW. 

VII, 1139). 13. Jahrb. (F. 35) Ohsenpach, OJuwisen. 
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Ofen. b. ober Sehaugelavr, der O. <X.). b, der 0. u. Pötschach bcy einand 
gel. (NM 

Ögste. m. in der Ögsten (V.). g. in der Ögste gel. (S.). auf. g. in der Ögsten 
(V.). g. in der Ögsten in den Medrazhof gehörig (V.). Hieher viell. auch 1., der 
OehstUncr gen. mit i Slädeln (N.), nicht ru Ochs. Zu dem Namen wäre noch zu er- 
wähnen gewesen Gatsciiet (12) u. Schm. (I, 578). 

Ohr. b. in der Schütter, auf Ohm (X.). b. Ohmthal (S.\ Ohm Thill (U.); 
s. Ayren. 

Öde = Erle. Oh da u,' Oda u (M.). = TW. T, 209, 33 a. 1(173: tri««. I, 
272, A. 19: orfcm. inst., die Öhrlau (X.) m. zu Vcldstüdlcii, Öhrlau od. 
uutere äuele (X.). nistl. bcy Zitterbruk in Ranalt, das Ohrläucle, ist vom 
Wasser 1772 hingerissen worden (X ). Ohrläucle im Pinnisbach (X.). f-Mri 
oyde. Örrl Kudc (IL), im Öd ach (X). Ohrlach-, Öhrlach gaase (X). stadl 
im Öhrlweg gen. (V.). gärtl ober dem Haus in Neder, das Öhrlaunic (? X.). 

ÜrtVi. Behausung im 0. (X ); a. St. P. N. 8. Ii). 

Painrisen. g., die P. od. Strigl hof geu. (K.). Die Geltung de* ai ist mir un- 
bekanut. 

Pauschwinkl, m. im unteren wald bey der Ruz gel., der P. (T). Tie Bauern 
sagen Vaulttchvtinkl, daher wahrscb. der Vorn. Puk/ enthalten. 

7'ti7. das Peil äl. auf dem iiinern Feld (TV). Von der Form ? 

Penisen, mstl. auf der Hairlach, die P. gen. (X.). Schwerlich etwas andeies als 
Biusch. 

Pemena iesen, s. St. P. N. 8. 19. 
Petler-Kcrschpämbl TW. I, 2tii\ 2. 

Pennte, a., die Peuntcn (XV). die obere i\ (X ). m. aufn Gasteig, die untere 
P. (X.). a. u. m, die (N.). a. iu der P. (X.). 1., die äußere, innere P. (X ). 
st. gr. f a. u. m, die P. < X.). 1. in Gasteig auf der inneren P., Peter mädl 
geu. (S.). Peunde, Peundte, Hucte, Peinten (U). st. gr. Son., das Peuntl 
od. Eyele (X). 1. in Oberegg, das Peuntl (X.), iWdW (f.). Leitl, das 
Peuntl (X). äl., das I 1 . (X\). 1. zu Ranalt, das P. (X.). ain Peuntl a. u. m. 
(V.). ain a. samt etwas mad auf Telfer Wiesen gel., der Pcutlesweg, Pcuntle- 

weg gen. (T.) t gespr. Foitlawoj*. Außerdem noch oft in K. S. Gl.. III, 2, 15 Clausura 

iJ*u«f<r. Vgl. Heyne, D. Hausalt. I, 12. Fischer I, 9?y f. 
Pfaff. mstl., die Pfaffen gassc gen, ist 1772 ganz weggerissen wordeu 1>I). 

äl. aufn Bichl, das Vfaffn-'d . gen. (V.). Weil dem Pfarrwidum zu Telfes zinsbar. 
Pfanne. Pfännlcr-J och (X). 

Pflörre. mst, die Pf. (M.j. in. in der 77'. (V.). b. obschangelayr, Pfarre (!), 

/7V<> (! U.). Ein Freund rät auf^lr«, sanft aufsteigende Wiese (Schöpf 511; vgl 
Sc hm I, 3»> Werrer. Schneller, ßeitr I, 71:? bei Fischer I. 1156 Plärren, groüe 
Fläche Ackerfeld«. 

P/luscnthal. auffangl im Pf, davon man den Weeg bis zum Hagebichl, auch 

auenweeg einzuhalten schuldig (M.i. 
Pfmggen. b. zu Ranalt, der Pf. (N.j, Pfnigg, Pfiggen f! U.). Viell. hat sich 

an den Stub. 1*. N. Xigg od. un Mi igen 's. d ) die Präp. uf od. fct angehängt. 
Pfrim. 1434 (TW. 1, 2;VJ, 12; 203, Ü) die risen, die von dem J'Arüis her 

abget from. Erkl. bei Schneller, Beitr. 1, 61). 

Pfurtschdl. Kann auch vom I\ N. ücr/el kommen. da% Hei.mzj:-' 121 zu fiin 9 stellt 
Ein rom. porticella ist hier sinnlos. 
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Pillereben. b. auf Madeberg, P. geu. (N ). pillc bedeutet nicht bloß „Scheune, 
Stadel auf offenem Felde", sondern auch »die birnenförmigen Heuschober* (Schöpf 
503; vgl. Fischer I, 1115). 

Pinnis. Pinnisbach, Binnisbach, Pinnesbach (N\). Ich mache aufmerksam, daß 
e<5 auch einen ahl P. N. Binizo, Binzo, Piküz gibt (Ff>. I, 307 f.». 

Pinz. st. g. an der inneren Ochsenwaid gel., der P. gen. (S.). Dagegen ist Petz 
zu streichen. Wenn nicht zu einem P. N. (s. das vorberg. Wort), von mhd. bines, 
bim, bei Diefenbach gl. 519» auch 6»'»/*, pintz, Scirpus (Schweiz. Id. IV, 1411. 
Meyer 92, 335. Fisch kr I, 1124). 

Pirstling. m. auf Telfer Wiesen, der P. (T ). b. in Volderau Son., Pirstling- 
Icner (N). b. auf Kerach, Pirtliglener (U). Pirtligseiden (U.). Dazu noch 
Schöpf 69. Pritzel- Jessen 243. Dalla Torre 44. Unger-Khcll, 131. Klüoes 
Zeilschr. V, 270. 

Pittl. des Pittls gern al. (M.). Georg Triendl Pitt (M.); s. St. P. N. S. 19. 
Pizach. a. u. m., das P., unter dem widum in Neustift gel. (N ). Pizach-Gasscn 

(T.). Pizaker (V.). gespr. Vizer. 1305 (F. 36) Bir iw« bei Innichen. Fischer I, 

1116 f. 

Platten. Platten-, Blatten-anger (V). Platenängerl (V). a. u. m. zu PI. 
gel. (V.). 1288 (F. 45, 80, 85): Ein hof ze Platten. Fischer I, 1172 f. 

Platz, b., die Piaren gen. (N.). g. auf Telfer Wiesen, das Plüzl gen. (K.). m , 
der Plag, Blaz (T.). Fischer I, 1176 ff. 

Plavfrn. st. gr. u. auf., der P. gen. ('!".). m. aufn P. (T.). Eg ist wohl Bicher 
das mhd. bliuwe (L. I, 310. Naebtr. 92), Hanf- od. Flachsreibe, Stampfmühle. Frisch 
(I, 107») plüwen, den Hanf pleuwen und lind machen, Pluice, ein Ort in der Mühle, 
da man den Hanf pleutcel. Scmim (74) biötce, Walke. Schweiz. Id. (V, 249) Blnioe* , 
Blüwt», blutca, Slampfmühle. Durch den Plau/'cn Hießt ein BSchleiu, das eine Stampf* 
mühte treiben kann. Flachs wurde daselbst früher auch gebaut. 

Plentenleitl . st, gr. inner dem Haus, das P. gen. (>i.). g. inner dein Haus 
gel , das Plcnten-Leitl (N.). Plenttn ist Buchweizen (Schöpf 508). Man mochte 
den Versuch gemacht haben, an einzelnen sonnigen Hängen im Frühjahre Frueplentcn 
zu bauen. 

Pliemeben, gespr. Plicnebcn. Kann zum P. N. Bliem geh.. s St. P. N. S. 20, und 
Fischer I, 1201. 

Plöfen. Bläfen ([].). Nach dem, was das Schweiz. Id. ( V, 219) zusammengetragen 
hat. kommt auch blüice, Möwe, ptöwe, Stampfmühle, stark in Betracht: bei den Plötcen 
(vgl. Plaufet^. An ein rom. phbanus ist nicht zu denken. 

Plörchner. b. in Alpein, der P. (N.). Plörchner ist tatsächlich die volle Form von 
Jihchuer; ts sieht einem P. N. gleich (etwa Schweiz. Id. V, 136 Blarer, Blorer?). 
Sonst viell. au pierchen, große, breite Blätter an Pflanzen (Schöpf 510). Oder setzt 
es ein Plerrach voraus und geholt zu blerrcr, offener, freier Platz, den jedermann 
übersehen kann (Sciim. I, 329i? 

Ponköse. *j t theil aus dem madöekl bey der Ponköstn (N ), s. küse. 

Porer. st. 1. u. g, der P. anger (\.). Pohrer anger lU.); e. St. P. N. S. 20. 

Putsch, b , der Ofen und Pötschach bey einand gel. i X.). b. Son. gel. Pötschach 
gen. (N .). 1). obschangelair, Pöt schien (U.). lauteres könnte au und für sich — 
sein lia.-rhlen (s. d .), in dem Zusammenhange aber kaum. Wir werden mit der Tat- 
suche rechnen müssen, dnü wir da« slav. putsch, altsl. pestn, Ofen, Hohle, neuslov. 
pec, Ofen, Fei», pcca, Fels, Hohle (Miklosuh Et. Wb. 235) vor uns haben. Wie das 
Wort ins Stubaital kam, bildet ein neues Rätsel der uro!. Ethnologie. Ist Kraner 
(s. d ) « eingewanderter Krainer, konnte auf diese Weise neben dem deutschen Ofen 
das slav. Pölich eingeführt worden sein. 
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Prinlstadl. b. Son gel , P. gen. (N ). b. in den Wohlaufhuf geb., P. (N.). 
Dagegen ist Priestudl zu streichen. Es int =»- Ifrüudlstadl, weil ein Brünnl daneben ist. 

Pruscha. a. auf dem untern, obern Feld, die P. gen. (T.). Dazu wahracb. 1288 
(F. 45, 80, 86): Datz Prissch ein hof. Zum Worte vgl Schweiz. Id. V, 341. Kluges 
Zeitschr. ID, 265. 

Puter. 8t. a. u. m., der P. gen. (V.). Von einem P. N., abd. Puzzo (Fö. I, 331). 

Radier, Kodier, auffängl außer dem Haus gel., der Rodler gen. (T ). Leitl 
ober der Kirch bruggen, der Rodler gen. (T. M.). ain Leitl auf., der Rodler 
gen. (T.). Geapr. nur Rodler. Daher vom abd. P. N. Hrodii.0, Kodiix> (Fö. I, 887). 

Eagg, Raggl. a, der Raggles a. gen. (N ); s. St. P. N. S. 20. 

Rain. Wishaaber-gut aufn R. (N ). Job. Hofer Hailer, Georg Hofer Singer, 
Georg Spän, Franz Greiml aufn R. (N.). mstl., der R. (V). 1, der R. (N. 
oft), g., der R. (N ). a. unter dem Hau», der R. od. Peuuten a. gen. (N >. 
gr.. I., der innere, äußere R. (N ). das R.-Leitl (X ) m, da» E. Thälele 
(N.) der Leneen-R. (M.). R. sladl (M.). Rainsgässcl, Raingässl (S.). a. auf 
dem unteren Tösens zu Rains au? dem frey u. luteigenen Tolden-Lechen 
(M.). a. auf dem unteren Dösns zu Rains aus dem frey u. lutaigeuen Tolden- 
lecben (M ). 1288 (F. 45, 81, 88): Ein hof ze Raine. 

Raitis. g. in Raitiser Wiesen (K.). Vgl. Sciinku.er, Nara. 323 f. 

Ranis. Btl. b, Son. gel., Rämslener gen. (N ). hoches b., Rämslener (N.). ra. 
zu Ranalt, Rämslener, stoßt an Ruzbacb u. an Schellenerbach (N ). 1. zu 
Ranalt, Rämslener (N.). m. zu Raualt, Rämslener (N.). b. zu Ranalt, Räms- 
lener (N ), Räns Jener (U ). st. gr. zu Ranalt, Rämslener (N.). wb., Räms- 
lener (N.). Ramhslenner od. Bräntl (II.), wb. (so in Wechßl gebet), Rämbs- 
schrofen (N.). b , Eämslenerl (N ). Ob nicht räms Nebenform zu schräms ist 
(DW. IX., 1626)? Od. — Kotierter, mhd. rätn, Schmutz? Eine Pflanze rams (allium 
uninum) kommt gewiß nicht in Betracht. Eher der ahd. P. N. Bami (Fö. I, 1243). 

Ralling. a. in Griesbach auf dem untern Feld, der Eälling-a. (T); s. St. 
P. N. S. 20. 

Ranalt, Rainalt (U.). Rainolter Berg müder (U ). Ronater hof. Eainolter 

hoff (TJ.). Sicher vom P. N. Rauinau». 
Ranggen. al. im R. auf Nunnes. auch obere Schopf (M ) a. u. m. aufn E. (M.). 

1288 (F. 45, 34, 42): Der hof ze Rauchen. 
Ransen. b. im Pinnis, die R. gen. (N ). Hauten zu streichen Dasselbe wie Ruusen 

(Bitck 223j? Socis hat Ranspach, ebenso Grübf.l 
Rast. in. auf Vergor, dus Eäsfl (V.). m. unter dem Rastbichl od. Arnes Berg 

(V.). st. gr. Ned. äußern Rastbichl gel. iNY). Vgl. Schrökr, Gotttcbee llt2 — 458. 
rauch. 1., Rauchanger (N ). Rauchenhof |8 ). Diese zum P. N. Rauch, a. St. 

P. N. S. 21. 

Rauth. auf., der R. (8.). Von reuten. Oberall häufig (St -hm. II, 175. Himnkk, 
Beitr. 18-2). 

Räzach, gespr. Ratzach (Schmih 425. L. Nachtr. rrf.vn). 

1. u. g. Reiseibach, s. Fallreis. 
Reit. g. Ned. im /,'. gel. (N.). stl. tm. im R. (N ). tm. u. g, das R. (N ). 
Vgl. Rauth. 

Rennwiesen, obere, untere (V). g„ die Jf. gen. (K.). 

Eicht. Eicht stattl, Richtshittl. das sog. EiehthläsK -plütl (M.). 
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Ried. 2 Theil gr. u. auf. im oberen IL inner Medraz gel , dardmch eiu Fahr- 
weg gehet (V.). g. aufn R. inner Fromeben (V.). m. im Brunnach, das 7?. 
(T.). m. aufn R. (K.). Das halbe R. (M.). in., das Riedl (T.). die neue 
Riederer Au (V.). m. im Riederen (X.). auf. im oberen Riederen (V.). Ried- 

(jausen (M ), Ricderergassen (M.). Riedehen (S ). Schwitzer Urb. (311): ze 
obern liiedran, unter Kiedran. 

Riepen, b. im Pinnis im Kahr gel., die 7?. (X ). b., Riiepen, stolit an Haßlach- 
Bach u. an die Kääserstatter Küewaid g., die oberen, uuteren Rieppen (N.). 

Rifnall. Rifnal (M.). n. aufn Rifciml, der Bichl (M.). st. a. auf dem Rifenal 

(M.). Andere denken an den ahd. P. N. Hriffo (Fö. J, 823. Botin) od. Rifine 
(Fö. I, 1278). Der zweite Teil wäre auch dann 

Rinne, b. zu Ranalt. die Rinnen (X), 7'tneu (U.). b. ober Schangelayr, die 7?. 
(N.). wb., die Riinnen (N.). b. Riinnen (X). b. im Falbesohn, die lange 
Riinnen (X.). b. auf Pasläch grueben, Riihnen (U.). b., der Rünucr (X.). 
Dagegen ist Stthmer zu streichen, et. gr., das Rinnefeld (S). hoches b. auf 
Alpein, Rinnenl'öpfl u. Rinnenbach (X.). Häkl-Rinner (Rünner) auf Semen 
(N.) ; vgl. St. P. N. S. 12. 

7?/s<\ b. im Langenthal, Galdlener, stoßt au die 7»/ss (X .). gespr. b. zu 

Schellener, die Riss (X ). ist eine natürliche od. künstlich hergestellte Rinne 

an einem Berge, in welcher Wasser, Gestein, Sand u. dgl. nieder reiset od. mittelst 
welcher Heu, Streu und Holz zu Tale befördert wird. 
Roggnland. Dazu noch Stark 121; 147. 

Roraeh. st. mos u. g. in Rai räch (M.). a. ober dem Rorracli (M.). m. uiosni., 
das Roraeh (M .). m , im Thal gen., ober dem Roraeh (M.). 

Rosenthal. wb. R. (X.), Rosenthall (U.). b. auf dem Rosenthall (IL). Rossen- 
ihall (U.). Vidi, von einem P. N. zum St. Hrotiu (Fö. I, 883 ff ). 

Roß. hoches b., Roßgrueben (N.). b., die Roßgrueben, zu innerst aufn Pirst- 
ling (N.). 

rot. 1. u. Graimat-mad auf der rothen Erden (X.). a. auf der r. Erden gen. 
(X.). b. in Volderau, das Rothe math (U.). b. in Yolderau auf der Reihe 
gel. (X.), die Ret* (U.), Rothe (ü.). gern od. Ruthe (U.). Rethgüsxc in Vol- 
derau (X.). g. in Krösbach, Rotegg (N.), Rothegg (U.). b. im Langenthal, 
Reththälele (X.), Rethlällelc (II), b. 7<etfmJ (N.). b. im Laugentbai, die 
JtorA«? 7?o/fte, die /<Or//e Rethen (U.). c .075 (F. 35,449) Rotinpach, jetzt Kettenbach. 

Ruf. g., die innere 7i. gen. (N.); vgl. Mösl u. Ki.uuks Zeitschr. III, 27h. 

Unfein, b., der ganze 7?. so in Schangelayrer gegend sonen Scuten nächst 
unter den Schöekpiehl liegend t, stoßt au die Gräberwand (IL), b. zu Schan- 
gelayr Son. unter den Schrökenbichl gel., der Raffe in (N.). Gespr. Unfeiner, 
ItOfeine. Von einem P. N.; vgl. 1383 (F. 34, 411, 640) Rufein. AT. 3W; 327. Fö I, 
1283 Rubixus. Stark 121. Dagegen ist Kustain zu streichen. 

Rupp. Wohl von einem P. N. ahd. Ri.'Bno, Kt'iv (Fö. I, 1283. Stark 11(5). 

Ruz. gegen der Ritzen (U.). an die Ruzen iU ). Der Oberbergerl ac-h wird in den 
Kat. öfter Eue genannt (Fö. I. 8i»0. II, 844) hat einen llusenbach, den er zum ahd. 
P. N. Hrozo. Ruozo stellt. Am einfachsten ist die Erklärung von ahd. riozon, mhd. 
riezen, fließen. 

Saggen. auf. 1. zu Milders bey dem Oberberger-Bach gel., der <S T . gen. (X.). 
1. u. Graimatm. ober Wiser Mihi gel. der ,S. gen, stoßt an Kuzbach I X). 
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der sog. Saayen (T.). 1436 (F 34, 710) .SVicAyh prope Innsbruck. Auffallend isi, 
daß diese saggen alle in der Nähe eine« Flusse» od. Baches liegen. Daher viell. zu 
saige, seige, mbd. sage (L. II, 570), «ic-itin, salin », saghun (L. II, 854). 

Saibach. gr, das Scibächl (V.). m., das Seybächl (V.). Snybach ('S.). Das 
Schwei«. Id. (IV, 951) hat einen Si Ubach u. einen Seibach, letztere« durfte unserem 
Namen entsprechen. Oder sollte der Name — »ein .SVcfcaÄ od. Sigibach bei Fö. (II, 
1329; 1336)? 

Saif. hoches wb. Ned. gel., das Sail gen. (X.). hoches wb., da« Sail, Ned. 

gel., stoßt an das gesthrif (N. öfter). Meine Gewährsmänner sagten, es heiße so, 
weil man das Heu mit „Seilen" wegschaffen miuse. Allein das ist bei vielen Berg- 
mädein in Stubai u. in anderen Tälern der Fall Das Gras, das dort wächst, ist tat- 
sächlich Pfrimengras; vgl. Sailc. 

Sairaat. stl. g. in der Seyrast mit der Gerechtigkeit eines Stadl, so lud, leedig 
u. eigen ist (M.). 

Sakn. a., die S. heißend, in der Kamerkirch gel. (T). in der &U-«, sagt das 
Volk, ob = Saggen'! ahd. 1». N. Sacco (Fö. I, 1287)? 

Salch. b. zu Herzeben, die Solche (N.). g„ die Fratenleiten gen., unter Salch- 
eben gel. (N.). g., die obere, untere Salcheben (X.), Salchöbeu, Sälchöbeu 
(U.). 1., Salcher anger (N ). Dies zum P. N. Salcher, s. St. P. N. S. 20. 

Salsegy. ain in das Spängut geboriges b., S. gen. (N i. b. zu Salsegy (N.). 
Salcck, Salhckk öfter in F. 34; 36. 

Sah. a. aufn S. an den Blaiken, davon vieles hinweggebrochen worden (M.i. 
aufn S. (M.), auf den S. (M.). Sahsteiy (T. öfter). Der gemeine Salzstcig (T. ). 

Sa«/, b. in Falbesohn, S. (N ). wb. 6'. (N.). b. auf Mistbach, der unter S. (N ). 
Sauer, gärtl, das Ä/j/cr-ängerl gen. (V.). Sauer ist P. N.; s. St. P. N. S. 21. 
Schachen, g., der SW*. gen. (K.); s. Schochen. 

Schachtele, g., das obere, untere Sch. (K.). Sc&. bedeutet „eiu Stück Waldes 1 u. 
gehört zu ahd. xcahho, rohd. schache (Schm. II, 364; vgl. Schwhen). 

Schaf, g., der Schääfer gen. (V.). st. m. außer Faggschlung gel., der untere 
Schääfer gen. (V.). der innere, äußere Schääfer (V.). st. gr. Son. außer dem 
Gwink gel., der Schääfer gen. (X.). mst. im Schääfer gen. zwischen Rast- 
bichl u. Faggschlung gel. (N ). hoches b., die Schää/leyer (N ), Schääf läger, 

Schäff leger (U ). Bei Schääfer kann man natürlich auch an einen P. N. denken. 
Heintzr 1 227 

Scha fallen (N.). 1. auf. aufn Tscha falle« (X. öfter). 2 theil auf. aufn jM. im 

Milderer neuen auf. (X). auf. 1. aufn Tuch., stoßt an Oberbergbach (X.). 

auf. aufn jfsrA. bey dem Oberberger Bach gel. (X .). Maria Volderauerin am 

Tsfh. (X ). Anna Volderauerin Karl Hofers am l'sch. Ehewirtin (X.). gr. u. 

auf. unter den Tuch. gel. (N.). Zur Erklärung schafwalt wäre zu vgl. c. 1310 
(F. 3i5, 642) schuf wardus. Da wir einen sog. imperat P. N. Schaffenrath haben (St. 
P. N. S. 21), wäre auch ein Schaß' alles denkbar. Auch an den ahd. P. N. Scaitoai.d 
(Fö. 1, 1303} kann man denken, der im O. N Scaftolteshaim enthalten ist. 

Schüller, ain in den Trüxlhof geh. I., der anger gen , bey Schüller Bruken 
gel. (X.). Behausung bey der .SV7<. Bruken stehend, das Zorn-hnus gen. (X ). 

Schalles, b., Sch. grüebl (N.). Doch wohl = Schaltern, s. Schalter. 

Schaufel, a. aufn Greit, der Schaufl-a. gen. (V.). a., der Schau fl a. (N ). a . 
der untere Schau fl a. (X .). 
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Schekbichl. b. Seh., aufn *SW/. (N ). b zu Rannlt, der Seit. (X.) b. iu Ranaltcr* 
bof ober Scbangelayr gel, der Sch. (X), Schöckpichl (U.). Dann wieder: 
Schrökenbichl Son. von Scbangelayr (N.). b., Schräken (X.), Schröcken (U.). 
Demnach scheint Schräken die ursprüngliche Form zu sein. Jetzt sagt man nur mehr 
Schöckbichl. Ein Ort Schreckbühel wird im 14. Jahrb. (F. 34) öfter genannt. Das Postl. 
hat Schreck-, Schröckbichl, Schrecken, Schröck, Schröcken. Es gehört zu achracken, 
hervorragender Felsen (Schm. II, 51*5 ; Buck 248), in der Schweiz (Id. III 784) 
schrache«, viell. auch .zerklüfteter Felsen" (Hintnkr. Beitr. 225) 

Scheibe. Veit Wieer, Martin Ragg, Jos. Gärber, Thomas Häpt, Gabriel Nagl 
auf der Scheiben (N.). a. auf der Sch., der Scheiben-, Scheib-a. (N ). b. in 
Oberberg, Sch. (N.). b, das Scheibl (X .). b. im Langenthal, Scheibele (II.), 
b. im Langenthal, Scheibenschlaff (X ). m., iil., das &7u»i7>l gen. (V.). Scheiber- 
tviefU (V.). Dies von einem P. N. Stoiber. 

Scheine, m., die Scheippenbäche (N.). m. außer Kapfers, das Sehet pl gen. (T.). 
b. zu Oberissa, der Scheippner, Scheiptner (S.). b zu Oberissa, die Scheippen- 
bäche (N.). die Sehet ppen unter Mieders (M.). baumgartl, das Scheippl, obern 
Weeg liegend (M ). gärtl. das Seheipl (M.). m , Scheipele mos gen. (T.), 
gespr. Scheipeles mos. 

Scheide, mstl., das Scheidl gen. (V.). b. zu Ranalt und ober Schangelayr, 
Scheid-, Schaid-eben (X.). b. auf Schaideben (N.). b. ober Schangelair, die 
Schaidöeben, Schaidoeben (U.), gespr. Schüadeben. 

Schell-, b. in der alpen Falbesohn, der Sehdiener (N.). b. Schell ener gen. (N ). 
b. zu Schellener, Daumgrueben (X ). b. ober Schangelayr, in den Ranalterbof 
geh , der Schellebach (X ). Schtllenerbach bei Ranalt (X ). Schienlennbach 
{U.). Scheiener, Schieletter, Schielleuer, Schcllencr, Schenlcner, Schielehtter 
(U ). Schellgruebcn (II). Schellmüder (U.). Schellpäch (U.). äl , Schöllebichl 
(M.). g, der Schölleberg (TV), stl. g. ober dem Zwischen Weg nach der quer 
hinaus liegend, der Schölleberg gen. (T.). Bti einigen, r.. B. Schneebichl kommt 
Behellig (Schm II, 3 f .»7. DW. VIII, 2504) in Betracht: unglatt, unebeu, steinicht, 
griesicht. ScMlener kann ^ sein SrA«« (d. i. ,«c/iöm) -Letter. 

Schlag, g. auf der Autner alpen, der Ä7/. gen. (X ). g. auf der Almb, Schiagg, 
Schlag (U.). die Schlög (LI ). Recht und Gerechtigkeit zu Ranalt in die 
Schlag auf das Fruegnts von Georgi bis St. Veit (U.). Sch'ibenschlog, 
Lentenschlog (U ). 14. Jahr, mehrere Slag in N. Ost. (F. 36). 

Schlatt, g. auf Pfurtsehell, der äußere, innere S. (N.). in., der 6'. (N.). st. m. 
im unteren »V., das Mößl (X ). mstl. im Schlaf (X ). mstl. im unteren Schlat 
(X.). mstl , der obere Schlat (X.). tm. im Schlot (X V m., der Schlaf, außer 
den Käüsereu in der Seduker alpe (X ). 1. auf der oberen Schlatt (X.). g., 
Schlatrein (X.). Schläler-Juiin (S.), jeUt Posttain. Sehläterer-Iiain (S.). 
m. in Schläfern, gespr. Schlaffem (S. N ). 14 Jahrh. (F. 34, 716). 1288 

(F. 45, 77, 21; 25): Datz Obetilatach, XiedirshüHch. lo einigen Schlatt, namentlich 
iu Schlutter, scheint tatsachlich mhd. Schilfrohr, Sumpf, enthalten zu sein. 

Schleiferl. g, das S. gen. (K ). Wtil durch dasselbe Holz, Streu u. dgl. herab- 
geschleift wird (DW. IX. f>90). Bei Snrss (215; Schleife, steiler, sehr schwer zu be- 
fnhrender Bergweg. Die hohe Schleife, Flurbeneunung. 

Schlepfe. stl. auf. im oberen Gsehnals gel., die S.. Schlepfcn gen. (V.). 2 tbeil 
gr. u. auf. in oberen Fulpmer Gsehnals gel., die Schlrpfm gen. (V.). J n 
ähnlicher Bed. wie das vorige (Soim II, 531 1U<K 247). 
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Schlik. im Schlifft/, Schltk (T.). Einen P. N. Suc gab es auch (Fö. I, 1348). Ver- 
kürzt aus Schlikhard (AT. 323 b ) kann ea ebenfalls sein, so wie Ruech aus Rüech- 
hard (St. P. N. 8. 3; 21). 

Schlöchtt. äl., das S. gen. (N.). Dafür ist Schlörstl zu streichen. Wohl von schlecht 
~ schlicht, eben, gerade (Schm. II, 501. DW. IX, 521). 

Schlnmcs, gcspr. Schluimes. aiucn vierten Theil aus dem g.. der 8. gen., ober 
dem Starkenhof gel. (K.). ain in das Scmblerlecheu geh. g., der S. gen. (K.). 
m. auf Telfer Wiesen obenvegs gel., der S. gen. (T.). Strub (N. u. L. 50): 
Plural von sulam, sulom (mit. solamen), curtvälsch eine Hofstätte. Dann denkt auch 
er an Luhnes: im Luiwes. Andere denken an mhd. sUmba adv. Genitiv zu slimp 
(L. II, OHO), schief, schräge, od. an i(i»we (L II, 083) in der Bed. praeeeps. 

schmäht, g., der Schmahl-Lener (X.). 

Schmälzt, m. im S. inner dem Gröben gel. (V.). a u. m. aufn S. inner dem 

Gröben gel. (V.) ; vgl. Gsehmähl u. Schmölz. 
Schmid. m. auf Pfurtschell, das Schmidsmad (X.). b. im Milderer Berg gel., 

die Schmidten, Schmiedten gen. (X.\ 
Schmölz. Behausung in der S. jenseits der Brukcn (V.). 

Schmore, m. auf Telfer Wiesen, die S. gen. (T.). die obere S. (T.). Könnte so 
sein wie die Spucke = Sumpf, das in Tirol vorkommt. Einen P. N. Smaro setzt Fö. 
(I, 1349) auch an. 

Schneggenhöl (S.). 

Schochen. Behausung zu S. (X.). die Srhochen-HixuseT (N.). die Schochner 
Leyren (X.). Schochntrhof (X.). Thomas Hofer zu S. (N ). Jos. Pitl zu 
Schächten (N.). Rupert Oberacher zu Schächten (N.). Schöchles Kapelle (N.). 
1335; 1339 (F. 35) Schachen in N. Ö*t 

schön, g. auf Pfurtschell, das scheuem, gen. (N.). die scheue (h neben (N.). b., 
Schiene, stoßt au die Graba (N.). hoches b., die hoche Schiene, in den 
Knausenhof geh. (N.). b., die untere Schiene, stoßt an Scheuthal (X.). hoches 
?>., die untere Schiene (X.). g. auf Madeberg, Schennok gen. (X.). g., der 
Sehennok gen., stoßt an die Kääserstatter Gemain (X.). Schöncuiescn (T). 
Die Schennwietcn können auch zum Scheuen- Lechen gehören; s. St. P. N. S. 22. 

Schönglar. Schangelaircr alphern (U.). Schonge Larrer alben (ü.). Schonge- 
layr (U.). 

Schopf) gespr. meist Tschopf od. Tschöpfl. mstl., der im Nunnes liegend 
(M ). m., der gen., in Nunc* liegend (M ). der obere S. im Nunnes (M.). 
g., der große u. kleine S. (8.). g. in Schöpfen (S ). a, der S„ sonsten 
Häml-a. gen. (S.). der untere S. (S.), innere £. (8.). die Schöpf (S.). g. in 
den inneren, äußeren Schöpfen (S.). Schöpf al. ($.). Kann zum P. N. gehören. 

Schöpf, -er. st. a. u. tu. beym Schopf» rstög unter dem Fnggsehlunger-graben 
gel. (N.). Schopfer-Brukcn in der Neder (X.); vgl. St. P. N. S. 22. 

Schoflen, b. zu Herzeben, die £. (N). b. Ned. gel., die S. (N.). wb., die 
hochen >'. (X ). b. zu Ranalt, die Sehooßen ({].). b., die obern, untern 
Schößen (X.). 1, die S. (X.). b. zu Oberissa, die S. (N ). b. ober Sehange- 
layr aufn Nok, die S. (X.). b. in Volderau Ned., die S. ( X.). b. im Langen- 
thal, die S. (X.). die Schossen od. das gute Tball (U ). Seheßten, Schöe fiten 
auf Rinen (U.). 

Schran-. b. im Langenthal, der Schranbach (X. TJ.). Das Postl hat Schrambach 
u. Schranbach. Ein Schranbach bei Brisen lautet im Mittelalter Scranbach, Seragin- 

3 



Digitized by Google 



- 34 - 



pach, Scram-, Srem-, Sein em-, Schraem-, Schraenbach \ kT. 3'.';»). Die Form Scragin- 
bacJt scheint auf mhd. schräge od. sehrege zu fähren (Schm. II, 600. D\V. IX, 1618 (f.). 
Andererseits bat FÖ. (II, 131«>) einen Schrunbaeh bei Haliein, der aber ahd. Scratin- 
pach gelautet haben »oll. Schrankogtl könnte, der Lage nach passend, aus Scragin- 
kogel entstanden sein. 

Schrandclc ist viell. von Schrankogtl zu trennen und gehört entweder zu mhd. achranne, 
schrande od. zu achrinden, aufspringen, Risse, Spalten bekommen (Sciim. II, (508). 

Schrang. neuer auf. unter Schraugercn im Lener (M.). Über die Verwand tschaft 
zwischen Schräg u. Schrang, Schrank s. DW. IX, ltilS ff. 

Schrank, nistl. auf der Hairlnch zwischen dem Weg gel., die Schranken gen. 
(X.). b. auf der hochen Rcthe, die Schranken (X.). die Schruncklen auf der 
hochen Röte (U.). b. im Langenthal, die Schränckbu (U ). al., das Schranken af. 
in Gröben liegend (M). das Schrauken-al. (V.). 

Schripf. b. aufn Seirliug, die Schripf e t stoßt an Greitspitz (X.), b., die Schripfc 
auf den Seirling (IL), b. im Langenthal gel. Ned., der lange Lener od. die 
Schripf (N.). Seyrling od. Schrüpfen (IL), mstl, die Schripf len (N.). b. im 

Bach, das Schripfl (SX Sicher verwandt mit Schrofeu, vgl. fischrif (Zeitschr. f. 
hochd. MAA. IV, 3»>2). Die Annahme eines geschrüve (Paul u. Braune Keitr. XXVIII, 
S. 73) ist unnötig und hat nichts für sich. 
Schröfen. wm., der S. (V.). flekl m , der S. (V.). a , der S. (M.). flekl g. auf 
Gchmiz, der S. (V.). b. im Pinuis, der S. i N.). g., die Schröfen (X.). b. in 
den Ranalterhof geh, Schröfen o 1. Faulbaum (N.), Schröfen od. Faul- 
baum (U.). 

Schrofcr. Schrof-, Schrofer-yttt (M i. Schrofer Wiesen (N.); s. St. P. N. S. 2\. 
SchüefkrhJaz. iil., der S. gen. in Oberberg (N.). = Sehicß-tätte (I)\V. IX, 48). 
Schnaufer. 1. u. mosm. in Neustift, die Schncslcrin (N.J. Schnesters m., 
Schucsterni. (X.). 

Schumcs. 1 Aj Viertl aufn 6'. neben der Kirchen gel. bestehend in a. u. m., dabey 

ain Wässerwasser (T.). m. unter dem S. gel., der anger gen. (T.). £1. in ,S'. (T .). 

fJespr. ScAuhmw, auch T$chun(n)es. Ich möchte mich jetzt für einen P. N. entscheiden. 

Stkl'B (Fam. l.'t?) hat Schümm (bei ükCbfi. ein Schummhof), das er auf Scochmar 

zurückfuhrt. Mit Rücksicht auf die Aussprache Tschnnncs kann man auch an ahd. 

giisso denken (I u. I, 1371): ze Sanne*. 
Schurlanniz. mst., der Sehurfümnz gen. in Kalborgarten liegend, in das 

Pliemen Lechen geh. (M.). Der Name ist jung. Vor der Aufteilung des Kälber - 

gartens, die erst spät erfolgte, konnte der Name noch gar nicht vorhanden sein. Viell. 

hat man für diesen bei der Aufteilung übrig gebliebenen Wiesenstreifen den komiseben 

Namen erdichtet, od es ist dem Schweiz. (Id. IV, 619) schorlimut;. 
Schuß, g. auf Madeberg, der S. (N.t, die Schuß iü... stl. g., das S>haßl gen. 

(V ). b„ der Schußlener (X). 
schwarz, die s. Wand (X.) der s. Bruunen in Falbesohn (IL), g., das s. Mad (X.). 
Seduk. Sednkhof <X.). Alpe S. (X.). die Scdukmihl, Scdukermihl (XL), ain in 

den halben Fellenberger Hof geh. b., der Seduker gen. (XL). 
See. st. m. samt ein Leitl, der S. gen. (X ). st. a. u. in., im S. gen. (X.). 

mst. in der S. gen. (M.). im S. |M.). st. gr. a. u. m. auf der Seele (X). 

madflekl auf der Seebe (N.). mstl. auf der Seche ('S.), gr. a. u. m ,, die Seele 

gen. (X.). mstl. zu (M ). ni. auf der Seche unter der Kämpl. gel. (X.). 

mst, die Seele beym Ruzbaih (X.). st. in., die S>>7^ gen. (X.i. st. gr. a. u. 

m. Son. unter Faggscblunger-graben gel, die Stele gen. (X). st. gr. a. u. m. 
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auf der Serbe (N.). st. a., die Serbe (X.). st. mosin., die Seehe (N ) mosm. 
auf der Secbe (X.). Grasgerechtigkeit auf der Ochsenalpen Branntatatt u. beym 
See (N.). m. zu Falbison, der Heben anijrr (U.). a. am, auf dem Seebichl 
(M.). 1 8 Behausung am Serbichl in der Lilken (X.). a. aus dem Träxlhof, 
das Serfeld gen. (N.). a., das Serfrld (X.). a., der Seefrhha. (X.). m., das 
MrW, .SV/./ (M.). 

Seiten, g . b , die N. (M. V.). m. auf Gschniz, die .V. (V r .). g. inner Vergor gel., 
die S. (V). g. am Gschuizerberg, die »V. (V.). g , die ,<?. bis auf Kalten- 
rinnersteig u. hinaus bis auf das Milchmadegg an Franz Greimbl stoßend 

(X.). g., das untere Seitenm. (N.). 

ä;*>w. Tungm. in S. (X.). mstl., die ,S'. (X.). ängerl, die ,S\ (N.). m. auf der 
.V., das Seizen-ängerl ( X.). Da So'r 8t. P. N. ist, kann ja ein od. da« andere 
Seit dazu gehören, alle aber schwerlich. Es sind weiche Mäder. 

Semen, hoches b, die S. (N .). V« theil aus dem b., die S'. gen., außer Häkl- 
Rinner (Rünner N.). b. in der Schütter, die Semhirn (N.). Senden (U.). 
zotige Leuer od. Semler (U.). 

Sennen, b, das Sennmjoch gen. (X ). stl. b. Son. gel, die Sennen gen (X.). 
stl. b. in Oberberg, die .S'. (X.). Zur Bezahlung der Sennen. 

Scrnrif. b. in Oberberg, S, (X.). b., der »V. gen., stoßt an Issebach (N.). 

Seyfeld. st. gr., das S. gen. (M.). das S. beim Zirggenhof (M.). Wohl statt 
Scigfeld; vgl. Saibach. 

Seyrling. b., der (untere) .S*. bey Ranalt Ned. (X |, Senrling (U.). b. zu Ranalt 
außer Schellener, Sämling (X ). b. Son. von Ranalt, Säurling, stoßt an 
Gieit-Klamb (X.). der raitere Seyrling (II.), b. Son. von Ranalt, der untere 

Seyrling (X.t. b. aufu Sri ding (X.). Vidi, von *awr in der Bed. „feucht, naß 1 

(Schm. II, .{20. DW. VIII, 1861. Hintnkr Beitr. 208). 
Silbergaw. a , die N. gen. (M.). Vom P. N. Silbergasser, n. St. P. N. S. 23. 
Silier. Sillermihl (X. I/.). mstl. Ned , das N///wi. (X.). Vom P. N. Sm.i.kr; b. St. 

P. N. S. 23. 

Sölde. 1. zu Falbesohn, die Söfda (X ), 1. zu Falbisan, Söhh'i (U.). m. zu Fal- 
bison, die Sölden (II.), a. u. m., die »SM/r (U.). stl. in., die Söhlen (U.). 

Sommern-and. Somerirand (U.). Somer Wandt (U.). Sommer Wändl (U.). 

Sonnetrend. Sonneuand. Sonneuend Bichl (M.), Sonnhiehl (M.), jetzt umge- 
tauft in Sambichl Samlbichel. Vorläufig witd von dort aus noch gebollert. 

Sonnenstein. Dazu DW. X, K',83. 

,S>7„. P. N. (St. P. N. S. 2.'i). a. inner dem Grie.«, der >S>u>-a. gen. (N.). st. 

gr., Spiinbiehl gen. (X ). st. gr. aufn Bichl, der Spänhiehl gen. (X ). 
Span*, a. in ,S'. gel. (M.). m , der S. gen. (M.). st. in ., der äußere .s'. grenzt 

1. an Franz Span, 2. Georg Spiin (M ). a. u. in., das Klaiu Sj>ausf gen. 

(M.). äl. u. in., das klain Spiinfil (M ). äl. u. m., da* Klein-Spüufil (M.\ 

Spiiusl (M.). äußere Spans (M.). Als P. N. kommt noch Spaur besonders in 
Betracht. 

»S>W//. m., der S. gen., dabey ein Wässer-Wasser (T.). spiegl in welcher Bed.? 
Etwa - &>u*rf, K>il (Schm. II, 658. DW. X, 22 U)? S< n\\ rra:R Urb. bat einen 
Hof Spiegel. Kkürkin (III, 55?) Spiegehberg, -gewann In Bayern gibt e* ü. N. 
Spicket u. Spiegel (Urühki. 6! 15). 

kji/>. der Spiziglenrr (X.). 
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Stücklet: Skikler (X\). Schwitzer Urb. (369) hat einen Hof Stekchete. 

Stadl, b., das Städele (N .). b. iu Falbesohn, der Stadllener (X.). ra. beym 

Städele (V.). Stadhn. zu Schellener bey Raualt (N.). 
Stall, b. in Falbisan, der S. (U.). gr. a. u. m., der Stalta. (\.). b. auf dem 

Madeberg, Stallchen (N.), Stahlöbn (U). 

Stampf, ru. im ,S'. (V). 
Ä'te»^. b., die ,S'. (N.). 

Starkenhof. g. auf Telfer Wiesen gel., ober dem ,S\, der Hof gcu. (K.). g., der 
#. gen. (K ). 

Staude. Stauden- If Unser (N.). Bchaußung im Stauden stehend (N.). der 
Stauden-a. (M.). b. im Langenthal, die Skidien (X), Steudten (U.). wb., 
das Staudach, stoßt an Wechslfeuchtach (N ). 

£fry/. b. in Falbesohn, der N% (X.). 

>SYWgr. a. in gruebeu, der a. (T.). Skiff a. (M.). 

67f/n, £/ain. mst. unter dem Haus in Ranalt, der S. gen. (X.). et a. u. m., 
der S. (N.). b. im Laugenthal, der S. (X). a. aufu Grcit, der Staina. (V.). 
1., das Stainänfferl gen., nächst den Staudenhäusern gel. (N.). 1. Ned., der 
Stuinanyer (N.). 1. Ned., Stainiyes äntjerl (N\). st. mos außer dem Stain- 
häufen gel. (X.). g, das Stainvjc Lenerl (N ). mst. in Oberberg beym Boden, 
das Stainfeld (X.). iu. im Staiufeld (X.\ b , Stainach Gruebeu (X). m. 
aufn Stainach zu Medraz (V.). m , Stainffliimer (M.). Stainthal, Stainthal- 
hach (N). Joachim Wiser am Stahlen Bichel e (N.). Söllbehausung am 
Stainbichl (X.). 

fiWfc. b. iu Volderau, die Stallen (U.). 

A»7/i/r\ neuer auf. unter dem Dorf, das Stidles mos gen. (T.). Stidl ist P. N.; 

s. St. P. N. 24. 
Ä7i//«Jtrr (T.). 

Stier, b. zu Schaugelayr, die Stirr-Schofkn (X.). gebäu außer dem Haus, 
Stierhöuf!! gen. (I'.). 

Still. 2 Auflänglen im Lener, auf der ,S'. u. ober der gassen (M.). Im Gegen- 
satz zu Tuscnx" 

Stock, b. Son. gel., der Stok (N.). hoches b., der obere S. gen. (X ). hoches b., 
der S. (X.). b., Stotjff (U.). ain iu den Falbeiner Hol* geh. st. a. u. m., 
Stokarh gen. (X.). I., das Stokaeh (X.). I. im Stokaeh. das obere Slokach 
(X). ra., das Slokach. iu das Lenergul geh. (N). in., das mittlere Stokaeh, 
stoßt an Ruzbach (X.). b., das Stokaeh iX ), Sloekuch (IT.). das äußere, 
innere »S7 okach nuf (Julia (XI) im iuneren, äußeren Stokaeh aufGulla (M.). 
auf., Stokaeh (XI.). 

,S7<>*vr. Stob r-iil (S.). 1., ,S7o*tr (lenmin; s. .St. P. N. S. 24. 

Stökb n. Stökkr ycnaiin (N.). Stdkler Marchmawr (X.). 

Stopf, g., das .S. gen. (V.), gespr. auch Gttöpf (s. d ). 

Straifen. g., (X ), Straiffu (X.). Vgl. Sciim. 11, 811. 

Stremjeu. a., der gen. (K ). Zu *</<?«/; od. ,S7ra>i# (Ncmm II, 81»; i? 

Strit/l. g., die Painrisen od. Stritjl hof gen. (K.V. s. St. P. N. S. 25. 

Strobf. Strobl Kapellen, Sfrobla Kapellen (XI. j; s. St. P. N. S. 25. 
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Stubui. Ich hübe den Namen mit Rücksicht auf den Wortlaut der ältesten Urkunde, in 
der er vorkommt, neuerdings untersucht (Festschr. d. Erfurter Aknd 1904, S. G22 fi ) 
und bin zu dem Ergebnisse gelaugt, daß Stnpahi, Stupehi der alte Name für 
Neustift war und wenn nicht .Stuben', so „Schafställe' 4 bedeutete. 

Stak. 1. im Weirach, das untere ,S. gen. (X). b. auf Serney, das S. gen. (X ). 
1. u. g., das S. (X.). 1., das obere u. uutere Stiikl (N.). ttn., das Stiikl (XV 
mst. auf der lasen gel , das Stiikl gen. (X.). wiesm.. das Stiikl (N ). 1. Glük- 
statt od. das uutere, obere Stiikl (X.). 1. im innern Feld, das innere, obere 
Stükl (X.). 8tl. wism., das innere Stl. (X.). tm., das untere .S7 ., das obere 
*S7/. (X.). 1. auf der oberen Schlatt, die Staken (X.). 

Suhatt, ochsenalpen auf *S\ (X.). g. auf S. (X.). Dazu noch Schweiz. Id. III, 124"». 

Sumpf, b. auf Matrayer müderen, der ,S\ gen. (M ). 

Sutten, Sitten, grasgerechtigkeit im Ranalterhof aufn Sutten (N.). a. unter dem 
Haus zu Krösbach, die Sitten (X.). 1. im innern Feld zu Krösbach, die S. 
(X.). a. in Krösbach, die S. (X.). die alpen-Sutten im Langenthal (X.). wb. 
zu Schellener stoßt au die Alpensuten (X.), die Alpen Sutten (U.). b., Sutt<' 
gen. (U.). Alpen u. Alpensgereehtigkeit in Ranalterhof aufn Sutten gen. (X.). 
Gespr. auch Süttlen. Dazu noch Schai>e 899. 

Tagen. Tägen-Behansung (S.) ; s. St. P. N. S. 25. 

Teiser. Teherhof (N.). In St. O. 198 zu lesen: goth. filudeisei. St. P. N. 8. 25. 

Thal, m, die TItäl gen. (V.). b., die Thal (X ). g., das T. (X.). in , das Thal 
gen. (M.). 1 , g., das Thal (N.). b., die Thiiler (X.). Thula. (8.). die niedere 
Peuuten od. Thula. (S.). Thul iil, (V.). m., das Thälelc (T.). Thüle,; P. N. 
(St P. N. S. 25). m. bey Thaler gatter, Thdlergatler (V.). 

Theil. b., das untere Theil ele in der Zispen (X.). 

Thennc. a. ober dem Haus, der I7t. 2?nr/- a. gen. (X.). Acker bei der Brücke 
zur Tenne. 

Thiergarten, a. aufn Schääfer, der J. gen. (X. falsch auch Thiirg. geschr). 

mst. auf der Hairlach, der T. gen. (X.). Wörtlich. Vgl. Hkykk. D. Hausalt II, 

99. Ein Dürrgarten ist ausgeschlossen. 
Thurm, Turn, mst., der Thum (X.). b. in Falbes söhn, der Tum lener (IL). 

kleines Theilele auf Gulla, der Tum (M.). m., der Thum (V.). 
tief. 1., der 'Tiefe Baeh (X.). 1 , der Tiefenhach (X ). auf. madstatt untern 

tiefen Thal (M ). In den F. (.'{G) aus dem 14. Jahrh mehrere Tiefenbach (Teuf ). 
Tilgen, ni. unter dem Dorf, der T.-unyer (T.); s. St. P. N. S. 25. 
todt. st. gr. auf der Scheiben, der Todtenh w r (X ). 

Told, P. N. (St. P. N. S. 25). I. u. g. aufn Gasteig, das Tahhnfehl gen. i X.). 

Dolden feld (IL), m. auf dem Madeberg, das Tdden nt. gen. (N ). st. mos, 

das Toldennwx gen. (X ). st. in., vor alters das Tohhnuisl gen . in sein 

Leners großen Penzenwisen liegend (M.). 
Töaens, Dösen*, Dösns (MX Der mittlere Töten*. Dösns (M.). a. auf dem 

unteren Dösns zu Rains (M.). Tosen (M.). Diese Felder liegen gegen den 

tosenden Oröbenbach zu. 
Trabesuil. auf. Leiten u. m. auf 7'., stoßt an die lexen-leiteu (V.). auf. auf T. 

(V.). dritter Theil auf. aus dem ganzen 7'. (V.). Der Tr. liegt inner dem Dorfe 

Vulpmea bis zum Bache hinauf. 
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Trainer, P. X (St. P. N. 8. 20). Trakucrberg (X). T.liruken bey der Has- 
lach (X). 

IVate, Tratte, Tratten, Traten, Tradten, Drattcn, Dradte», dritten, dradUn, Tradtl, 
Trüdtl, dratl, dn'idtl, Trättl, Trätl ist eine der häufigsten Flurbezeicbnungen in ganz 
Stubai. Es sind natürlich Auffange aus früherer (»emeindeweide und bilden jetzt oft 
die besten Äcker und Madstücke. Vgl. noch Hkynk, D. Hausalt II, 15. 

Traun, Train, st. mosm. in Train gel., das m. gen. (S.). Traingässl (S.). 
Gespr. Troin. Es gehört also zu Iroicn, Viehtriebweg (Hintner in Ki.uoks Zeitschr. 
III, 129 rt ). Dazu noch Un«;er-Khiti.l 175. Staldkr I, 2i*o Draie, Dreihe. Büdlkr 
Davos II, 15 Treia. Nach einer anderen Erklärung soll es ahd. triu, Holz, sein, das 
wäre also eiu „Holzweg", wird wohl auch einer sein. 

Trenke. a. zu Raualt, der Trenlca. (X.). Trenkblne (8.). Trenkgussl (S. N). 
b. im Langenthal, das Trenkthal (X.), 7Ve«cA- TM (U). 

Tro//. grasgerechtigkeit aufu Trögleu (X ), Dröglen (U.). ochseualpen Tröglen 
(X.). st. g. aufu 7röflrfc» (X ). 

Tschafatten. a. u. 1. in Volderau, der T., stoßt an das glämer u. an Kuzbach 

(X.). auf. (1773 verliehen) in Schafatten (X.) st. gr., a. u. m., Tschafaten, 

Tseha falten Es ist der Anger links von der Ruz in Volderau. Gespr. wird 

Schöuftiitcn. Daher fragt es sich, ob das Schar- des Jagdbuches (1500) eine Gewähr 
hat. Ich habe einmal an scharlane gedacht (Zeitschr. f. ahd. ÄIAA. IV, 363). Ich 
muß aber jetzt auf den ahd. P. N. scafwat (Fö. 1, 1303) aufmerksam machen. Da 
in Volderau noch in diesem Jahrb. Schafhändler ansässig waren, mochten diese viel- 
leicht in dem Anger die gekauften Schafe gehalten oder geschoren haben. 

Tschafines. auf dem Tschaßnncs (V). Tschaftnnrs Weg (V.). Hat Schafotten 
ein r eingebüßt, könnte man dies auch hier annehmen und an den ahd. P. N. 
Scherfin, fc?<T.RPHiTiN (Fö. I, 1305) denken. 

iibl Üblbach in Unterberg (X.,. Üblau. übläb (ü.). b. in Falbesohn, Übl- 
Jilatten (X.), b. in Falbisan, UMblutten od. Laaß (ü.). 

Uhrfahl. Uhrfahhgrueben in Unterberg (X.), urfah griebl (IJ.). grasgerech- 
tigkeit auf Uhrfahls Crueben (X.). b., Uhrfahl (X.). grasgerechtigkeit in 
Uuterberg auf Uhrfahlsgrund (X. öfter). 

Ungut, das Leuerl auf* dem U. im Langenthal (X ). leuerl auf dem ungut 
(U.J. Wörtlich zu nehmen? 

Unkundt. b. in Volderau, das /'. (Ii i - mhd. uukunde, fremd? Vgl. Arnold 
043. 

unter, m. zu Veldstädlen, das untere äuole (X.). a., das untere Feld (N.). Unter- 
egger Mihi (X.). b. im Langenthal, Untergehm |N\). Unter gern (U.). 
b. im Langenthal, Ihitergrnndtl (X.i. Untergründl (LI.), stl. Wiesm., Tw/<r- 
hoehmais (X.), /V/r Ifoehmaiß (II.). Haureoht u. geroohtigkeit zu f nfcr- 
«vy/ gen. (K ). b. in Falbesohn, Unteruündtretten (X i. 

Urkund. b. im Langenthal Kon., das / . (X ). lener urkund (11). Urkunde? 
In welcher Ited.? Ein Urkund, Urlundsattel gibt es auch im Ötztal. 

Frt/rV, P. N. = Valentin, st. 1. Hain, das Ualtessluk (X.). 

|-'/;7, P. N. m. auf Telfer Wiesen, dns Fi-Mr IKiV/jV gen. (T.). m., die 
Feilten -Wiesen gen. (T.). 

Vcrgur, Ich neige jetzt Schneller» Ansicht zu, daß es der ahd. P. N. Faragar, 

Fkricer ist (Fö. I, 497). 
Vieh, gemeine Viehgassen (M i. Viehgässl (M. S.). Viehtriehgasse (S.). FiVrÄ- 

triihgässl in Oleiiis (S.) 
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Vieregget, tm , das Viereggete Stükl ( X.). 

Viert, tm, das Vierte, in Oberberg, stoßt an Ruzbaeh (! X.). g, das f r . od. 
Schwaben Leitl (N.). g., viersbödele (X.), gespr. vierstbödele. 

Vögele, m. auf Telfer Wisen, das Vögeles m. gen. (T ). Wohl von eiacra P. N. 
m. in Ranalt, Vögeles- Nöstl od. Mößl (X.). 

Voldcrau. Viell. steckt ein P. N. darin od. es ist das mhd. vuller, Walker, das bei Socin 
(540) schon im 13. Jahrb. als P. N. (Vullere) vorkommt (vgl. Heyne, D. Hausalt. 
%; 217). Nach Zeitschr. f. d. Alt. Bd. 47, Anz 144 soll es von ahd. folari, Eoß- 
birte, kommen. 

Vollehoh. ain iu das Spängut geh. st. gr , der V. gen. (X.). Ist damit Farhenbok 
zu vergleichen? Wabrsch. steckt ein P. N. darin, etwa Foi.obo»;o wie Folododo 
(Ff* I, 5ß0). 

Vorakcr. der obere V. (T.). 

vorder, b, das Vordere m. gen. (X ). 

Vorsinger autfang (M.). 

VulpmeS. Es steht für Y'ult mws, wie ich in der Festschr. der Erfurter Akad. l!h)4, 

S. iiiii f. näher ausgeführt habe. 
Wachtier, b. Sou. gel., der W. (X.). Gespr Wachtel Viell. von einem P. N ahd. 

Wacho, Wachilo (Fö. 1, 14*7 f.). 
Walchstampf, in. im W. (V). 

Wald. al. zu Wahle bey der Wirts Kapellen (M.). g, das Wäldele iX ). b. 
in der Schütter, Waldiener (X ). 

warm. st. gr. u. a, die warme Leiten gen. (V). 

Wasserfahl, b, der IT. stoßt an Wa sse r fahl seh rofen (Oberiss X). 

Watseh. W. ül. iM.). a. auf der W. (M.). a. in der H r . gel. (M.). al. in der 
W. (M.). Watsehhiehl (M.). 1K. ////s.sru (M.). Vgl. Schneller, Beitr. I, 82. In 
Baiern ein Watschöd (Grübel). 

Weehsl. g., die Wechselten (N.). die Wechslsehrofen (X ). Weehsl fenehtach 
(X). Weehsl g. Son. gel, Wechslscitl (X.). Weehsl st audaeh (X i. b, das 
MVcÄs/wrtrf (X.\ g, das Weehslschröfl, so im Weehsl gehet (X). \vb, die 
Weehslsehofien (S.). 3 beigmüder in Falbisan. Gehn mit Loren/. Volderauer 
in Wö.rl, also das jeder thail das halbe zu genießen hat, welcher durch 
das Loß gethailt wird: Bernbad, unter den Windretten, auf den Windtreten 
(U). b. im Langenthal, Bsueih, ist ein Wechslmad u. 2 Jahr wird es alda 
geuoßen, 2 Jahr aneinand geniießeus Johan Stolz (L T ). Viele dieser Weehsl- 
hergmäder siud nur alle 4 Jahre zu genücßen (U ). 

Weg. Bichl od. Weega. (M ). äl. u. leiten in der Weglang (V.\ der Wegtanga. 
(M.j. der Wega., Wegiii. (T.'i. 

Weide. Weidenau inner Medraz i V.j. ain in die Pichler guter geh. m, das 
innere Weidach gen. zu Milders, stoßt an Ruzbaeh (X.). mst. auf den Wisen 
untern dorf Mieders, das Weidach gen. (M ). a. aufn Wcidach (M ). a.. Weidach 
gen. (V.). 

Weiraeh. mst, das Weyrauch, Wegrach gen. unter dem dorf Mieders aufn 
Wisen stoßt an das Wasser (M .). des Leiters Weyrauch. Weiraeh (M.). 
Der Name des Miederer Weiruch \*\ nicht mehr vorhanden, weil die Wiesen vom 
Wasser forlgerissen worden. Wohl aber die folgenden: 1, das obere Wcuraeh, 
Weurauch gen. (S.). das untere neue Weiraeh stoßt an Ruzbaeh (S.). 1, 
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das alte Weirmh stoßt an Oberbergerbach (N ). 1., das neue Wrirach (N). 
]. im Weiraeh gel., stoßt an Ruzbach (N ). 1. im alten W. stoßt an Ober- 
bergerbach (N\). 1., das Weyrach gen., stoßt 1. an Ruzbach, 4. an Ober- 
bergerbach, ist ganz ruiniert worden (S\ das übergißte Wcyrach (U ). 
Da alle Weirach an einem Wasser liegen, ist es das Koll. zu ahd. wiwari, tcihari, 
tciari, mhd. tciwaere, tri teer, uiiter, toter (L. III, 0.Y7). 

weiß. b.. das weise Lencrl (N ). b. in Volderau Son., die Weise (N ), Weiße (II ). 

Wtrch nasser, dagegen ist Weichwasser zu streichen. 1, das W. gen. unter der 
Wiscr Mihi gel. ( X.). Werch = Werk, also Gewerkwasser. 

Wenden, b. unter W. (U .). b. zu Ranalt, in Wendten gen. (U ). Von Wand. 

Widunt. mst, Wieden-Iüed (M ). Üem Pfarrwidum gehörig. 

Wiedersgrnbe. Wun- u. Waidsgerechtigkeit in Wiedersgrneben (N ). E« könnte 
auch ein P. N. enthalten sein, ahd. Witiiari (Fö. I, 1570). 

Wiese, sog. Wiese (M.). st. in., die HVt'.svu gen. (K ). 1., die W. ($.). die 
großen u. kleinen H'. (T.). g., die II', gen. (K ). Wiefil (S.). m. auf Schenn- 
wiesen, das eigene Wicßl gen. (T.). a. u. ni. im äußern Kalchthal gel., der 
Wisn-gatter gen. (T), Wisngätterl (T.). 

g. auf Matraver m äderen ober Gleins, das obere WUdnws (M). b. 
Wildntos auf Matraver mäderen gel. (M ). m. auf Telfer Wiesen, das Wild- 
nws (T ). 

Windsnok. Agnes Gleinserin aufn W. (N .). eine Behausung, der Wimnok 
(N). st. a. nebst einem Mad od. Auewand aufn Wändsnok (N.). Die Ein- 
heimischen keunen aber nur einen Mimnok. 

Windtratten, WindreUen, gespr. Wintratten. b. auf Wimiretten (N.). b., 
die vordere JF. (N-). wb., aufn Wiindtretten gen. (N.). wb. in Falbisohu, 
auf W. (,N ). b. zu Falbisan, uuter den, auf den WindreUen, Windtreten, 
Wnndtretten, Windtrctten, Winter öthen. Wintrettcn, auf den Wändctcn, 
die Vordere Windeten. Wündretten (U). wb. i'nterivi'tndtrettcn, untere 
Windreften (N ). Möglieh, daß auch hier ein P. N. vorliegt, etwa ahd. Wixdrtjd, 

WiNITHRI T (Vi). I, 1612). WlXIRAT (Fo. I, 1616) od. VuSPRUI», WCNRED (Fö. I, 

1664 f.). 

Winkel. Winkla. in Milders (N'.'i. st. a., der Winkl gen. ( K.J. g. auf Saleh- 
eben, der W. t N ). a., äl. Winkleben (M ). b. in den Ranalteihof geh., 
Basslachgrueben od. Winklthal (N.J, Baslach gruben od. Winckl Thall (U ). 

Wirthshansbrnken (M.). 

H7sÄ««fo?r. a, der W. gen. (N ); s. St. P. N. S. 27. 

Wödliny. a. außer dem dorf gel., der W. gen. ( V. ). Km Wedlittgat, Waed- in 
N. Ost. 1276 (F. .'$;")). Kkhkkin (III, 5t»i>) hat H'tY/Vöif/ und erklärt es als „ Weiher, 
Pferdeschwemme*. Wahrsch. liegt aber unserem Worte ein P. N. zugrunde, ahd. 
Wadii-, Waimi.a Kö. I, im) od. Womi.o (Fö. I, 1621»). 

Wöhr. b. Sonnens. gel, die W. (N ). wm, die W. (N .). g. inuer denen 
Kaäseren gel., die 1K\ gen. stoßt an Issenbach (NA 

IIW/'. g., die obere Wolfs-kehle (K l. g, die untere lYotys yr neben (K.). 
lircK il'U) hat a. 1474 Wvlßdcn, Zahn mehrere Wolf u. IFo//'s«/ru6en. Über 
Wolfsperch s. £t. P. N S. 27. 

Zaiehner-Koyl, b. stoßt au Haßlach Bach u. an die Küäserstatter Küewaid 

i.N •). Vidi, vom P. N. ZÄriinN; s. St. P. N. S. 27. 
Zanger. st. gr., das Zangger -ängerl i N l Zanker- St iikt (N.): s. St. P. X. S. 28, 
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Zartes, al. auf dem Z. (M ). 2 äkerlen auf'n Z. unter dem .Sonnenbichl 

liegend (M.), »- Zorn. 
Zartner, Zortuer, gespr. Zäraehtrr, Zärschtner. wb. im Langenthal Ncd. 

unter der hovhen Grueben gel., der Zortuer, stoßt an die Gemaine od. 

übläb (X. U ). b. in deu Ranaterbof geh., der Z. (X.). b. in Falbesohu, der 

Z. (N.). Vom P. N. Zorn, s St. P. N S. 28. 
Zaun, g. auf Gschmiz, der Z. gen. (V ). 
Ztggrrstrg (X.). 

Zrlhr. Flek), das Z. gärtl \S). mstl. zu Herzeben, der Z. (/arten gen. (X.). 

Zifferbmkrn bey Kanalt (N .). Nicht mehr vorbanden Ein Ziffer in Baiern. 

Z////. b., der Z. (X), Waid für die Z igt kalben (U). 

Zind. Joch, die Zindä, -a (N). Zindejorh ('S.). Zinde grurhen (U). 

Zijffl. tu , der Z. gen., zu oberst der leyren gel., stoßt an die Kränewitsleiten 

(X.). ni. auf der Scheiben ober der Sehochner Leyren gel., der Z. gen. ( X .). 
Zirkrn, Zirg(g)rn. baurecht u. gerechtigkeit eines ganzen und dreyer Viertl 

Lechen von u. ans dem ganzen Zirggeuhof (M.). das Seyfeld beym Zirggen- 

hof stoßt 1. an die Zirggmgassn, '6. au Zh-ggtubachl (M ). Zirlo nhof (S[.). 

Zirggeuhof -r hächl (M.). Zirggrngaftl (M.). 
Zirlann. m., der /f. samt daran stoßenden Mößl (X .). wb. auf Z. (X ). 
Z/'rm. b. im Langenthal zu Seheliener, der Z. (X ). b in Volderau, der Z. (U ). 

Zirm/ (U ), Zürm (U,). 
Zirncr. st. 1. u. g. zu Kanalt inner den Häägeln gel., der Z.-angcr ('S). 

Ziirner angrr (II.). 

Zisjte(n). b. auf Pfurtschell, die Z. (X ). b. das untere Theilele in der Z. 
(S). 1., Z, in die Kaaserstattenmider geh. (X.). b., die Zispe (X ). Zisjten- 

leitt n ( X .). Dagegen i.nt Ztsken zu streichen. Ziagen sind Alpenrosen; b Zeitschr. 

f. hochd MAA IV, 3(»3 
Zollfdd. grundst auf der Scheiben, das Z. gen. (X ). ruadstatt, das Z (X.j. 

äl., das obere Z, außer Schröter Wiesen gel. (N ). 
Zorn, die Z. Mihi in der Neder (X.). a. auf (M ); s. St. P. X. S. 2S 

u. S(k:in. 

zottig zbtige Lener od. Semler (U ). 

Zunti r. b. zu Sehellcner ober Kanalt, die Zunterstauden (X.). 
Zu crch. m. auf Gullu, das Zivcrelnnad (M.). 
arischen, stl. g. ober dem Zu ischenici g (T i. 
Zn'isl a., der Zmftler gen. (Iv). 
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